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Die « MW FrmtkWser in Berlin eingetroffen

Restauration bedeutet Krieg .

Die Besprechungen in Sinaia . — Rückkehr zur Politik der Kleinen Entente ,

Das Spiel mit dem Feuer .

naturgemäß darauf bedacht fein muß , Liesen Gegensatz
zu überbrücken .

Zn Paris hat man ohnehin die Besprechungen von
Sinaia mit einer gewissen Nervosität verfolgt . Die
Pariser Presse läßt deutlich erkennen , daß nach > ihrer
Ansicht nunmehr der Donaupakt in den Vorder¬
grund geschoben werden muß . . Nicht zuletzt ist
diese Nervosität noch dadurch gefördert worden , daß die
ersten Nachrichten über den Äutounsall des österreichi¬
schen Bundeskanzlers recht alarmierend klangen . Die
französische Presse verrät Labei allerdings nicht , ob die

'

sehr erheblichen Schwierigkeiten , die dem Donaupakt be¬
kanntlich entgegenstchen , sich irgendwie gemildert
haben .

überaus herzlicher Empfang auf Bahnhof
Friedrichstraße .

Berlin , 14 . Juli . Am 8 . Juli 1934 richtete der Stellver¬
treter des Führers , Reichsminister Rudolf Heß , von Königs -
derg aus einen Appell an die Frontkämpfer der anderen
-. ander zu gemeinsamer Arbeit für den Frieden der Welt .
Nachdem nun ein Jahr seit diesem Appell vergangen ist und
nachdem vor einem Monat der englische Thronfolger einen
englischen Frontkämpferbesuch in Deutschland befürwortet
hatte , trafen am Sonntagnachmittag als erste offizielle Ver¬
treter fünf Mitglieder der British Legion , des größten enq -
Inchen Frontkämpferverbandes , der 1 % Millionen Mit¬
glieder umfaßt , in Berlin ein .

Bereits um 6 Uhr war der Bahnsteig auf dem Bahnhof
Friedrichstraße von Angehörigen der Frontkämpferbünde und
der nationalsozialistischen Gliederungen , sowie zahlreicher
deutscher Frontkämpfer und Mitglieder der englischen Kolonie
dicht besetzt . Auch eine große Zahl von Pressevertretern und
Pressephotographen aus aller Welt hatten sich eingefunden .
Man bemerkte hier u . a . als Vertreter des Botschafters von
R i b b e n t r o p , Dr . S t a h m e r , als Vertreter des Reichs¬
führers der RSKOV ., v o n K o s f e l , als Vertreter des Bun -
d^ sführers des NSDFB ., Hauptmann a . D . von B a r y , und
Dr . von Schmidt - Pauly , fofoie im Auftrage des
Reichskriegerbundes Kyffhäuser Stabssührer Major von
Beer und Oberstleutnant von Maltzahn .

Die Menge begrüßte die englischen Frontkämpfer mit
Heilrufen und dem deutschen Gruß . Die deutschen Abord -

Laval soll die Initiative ergreifen .

London , 15 . Juli . Der diplomatische Korrespondent des
„ Daily Telegraph

" meldet , der Besuch des britischen Bot¬
schafters in Paris , Sir George Clerk bei Laval am
Samstag sei auf besondere Weisung aus London hin erfolgt .
Die britische Regierung wünsche dringend , eine englisch -
französisch - italienische Besprechung am
frühest möglichen Datum zustande zu bringen . Wahrscheinlich
würde die Initiative am einfachsten von Laval ergriffen
werden , falls er bereit wäre , die Verantwortung zu über¬
nehmen . Einiges deute darauf hin , daß Mussolini mit einer
solchen Zusammenkunft einverstanden wäre , falls Gewißheit
bestände , daß die zu erörternden Fragen eine aussichtsvolle
Grundlage böten .

$ u dem ebenfalls am Samstag erfolgten Besuch des
amerikanischen Botschafters in Paris bei Laval bemerkt der
Pariser Timeskorrespondent , der Besuch scheine auf zu¬
nehmende Besorgnis Amerikas hinzudeuten .

Der Timeskorrespondent in Rom berichtet , was Italien
eigentlich im einzelnen von Abessinien verlange , bleibe der
Öffentlichkeit noch immer vorenthalten . Angesichts der Er¬
klärungen Hoares werde jetzt in Rom angenommen , daß kein
Versuch unternommen werden solle , Italien vor der Welt
zur Rechenschaft zu ziehen . Da man in Rom glaube , daß eine

Änderung in der britischen Auffassung und Politik einge¬
treten sei , stehe die italienische Nation in ihrer Gesamtheit
noch entschlossener wie zuvor hinter Mussolini . Es wäre auf
jeden Fall verkehrt zu glauben , daß das italienische Volk
irgend welchen Befehlen Mussolinis nicht folgen würde , oder
daß die großen militärischen Vorbereitungen Italiens nur
ein riesiger und kostspieliger Bluff seien .

des englischen Außenministers sich ergebenden Schlußfolge¬
rungen

'
gesprochen haben .

, „ Le Jour "
schreibt hierzu : Di « Rede Hoares genügt , den

Besuch des englischen Botschafters zu rechtfertigen und zu er -
klärem Selbstredend hatte der französische Regierungschef
alles Interesse daran , daß ihm auf diplomatischem Wege die
maßgebenden Stellen der aufsehenerregenden Rede Hoares
bestätigt wurden .

nungen hießen ihre englischen Kameraden auf das herzlichste
in der Reichshauptstadt willkommen . Der Führer der eng¬
lischen Abordnung , Major F . W . C . F e t h e r st o n e - E o d -
l e y , stellte darauf seine Landsleute vor . Vom Bahnhof Zoo
ab hatten bereits im Auftrage des Botschafters von
R i b b e n t r o p Dr . K Ü g

'
I e r , sowie Vertreter der deutschen

Verbände den englischen Gästen das Ehrengeleit gegeben .
Vor dem Bahnhof Friedrichstraße stand die Menge Kopf

an Kopf . Mit erhobener Hand grüßten die Deutschen , unter
denen sich sehr viele Frontkämpfer mit Orden und Ehren¬
zeichen befanden , die englischen Gäste , die ebenfalls ihre
Orden und Kriegsauszeichnungen angelegt hatten . Sichtlich
bewegt dankten die englischen Frontkämpfer für diese über¬
aus herzliche Aufnahme , die ihnen hier von der Bevölkerung
der Reichshauptftadt bereitet wurde .

Auch bei der Abfahrt vom Fernbahnhof Friedrichstraße
begrüßte die Menschenmenge die englischen Gäste , die sich nun
von hier aus sofort nach dem Hotel Kaiserhof begaben , wo
sie während ihres Berliner Aufenthaltes als Gäste der deut¬
schen Frontkämpferbünde Wohnung nehmen .

2m Empfangsraum des Hotels hieß der Reichsführer der
RSKOV ., Oberlindober , die offizielle Abordnung der
Brinsh Legion willkommen und wünschte ihnen einen ange¬
nehmen und erfolgreichen Aufenthalt in der Reichshaupt¬
stadt .

Ein Begrüßungs - Telegramm aus Kalkutta .

Berliu , 14 . Juli . Anläßlich des Besuches der offiziellen
Abordnung der British Legion in Berlin lies am Sonntag

mittelbar bevorstehen soll . Das würde bedeuten , L _
"

die Rumänen sich mit dem Verlust ihres Staatsschatzes
abfinden und sich mit der Makulatur begnügen , die
ihnen die Sowjetrussen zurücksandten , während öer im
Weltkrieg nach Rußland gebrachte rumänische Goldschatz
unauffindbar ist . Wie weit es T i t u l e s c u gelungen
ist , Südslawien für seine sowjetfreundliche Politik zu
gewinnen , ist bisher nicht ganz klar , wie denn über¬
haupt die Darstellungen über diesen Teil der Unter¬
haltungen ziemlich weit auseinandergehen . Man kann
andererseits auch hören , daß die Frage der Politik
Sowjetrußland gegenüber erst in der für August vor¬
gesehenen Konferenz der Kleinen Entente endgültig ge¬
klärt werden soll . Daß man in Paris die Unter¬

zeichnung des sowjetrussisch - rumänischen Beistands¬
paktes , durch den die fehlende Landbrücke zwischen dem
Prager Bundesgenossen und Moskau hergestellt würbe ,
auf das lebhafteste begrüßt würde , liegt auf der Hand .
Auf der anderen Seite dürfte aber auch Paris kein
Interesse daran haben , die stowjetr ussische
Orientierung der Kleinen Entente allzu
sehr zu förder . n , da dadurch naturnotwendig der
Gegensatz zwischen der Kleinen Entente
und Italien g e st ä r k t wird , während die Pariser
Politik nach der Annäherung zwischen Rom und Paris

Die Front der Verständigung .

Zum Besuch der englischen Frontkämpfer .

Die Abordnung der englischen Front¬
kämpfer ist in Berlin eingetroffen und herzlich
begrüßt worden . Sie vertritt Hunderttausende von
englischen Frontsoldaten , in deren Namen sie am Ehren¬
mal Unter den Linden den gefallenen deutschen Helden
des Weltkrieges huldigte . Die englischen Gäste werden
im Laufe dieser Woche noch oftmals Gelegenheit haben ,
mit der deutschen Öffentlichkeit in Fühlung zu treten .
Sie dürfen davon überzeugt sein , daß die Besuche in
Hamburg , München und Köln ebenso herzlich verlaufen ,
wie der in Berlin .

Was diesem Besuch englischer Frontkämpfer die
Note verleiht , ist -ein Mehrfaches : die gemeinsamen Er¬
innerungen der tapferen Krieger zweier großer
Nationen , die sich über vier Jahre gegenüberstanden ,
ohne jemals die Achtung vor einander zu verlieren ; das

gemeinsame Empfinden , daß jener Kampf ein bitteres

Schicksal bedeutete , weil er zwei Nationen erschütterte ,
die sich stammverwandt fühlen und sich in vielen Dingen
ähnlich sind , die deshalb berufen zu sein schienen , der
Welt gemeinsame Dienste zu leisten , statt gegeneinander
in Waffen zu stehen .

Der Führer und Reichskanzler , selbst Frontkämpfer ,
hat im Namen von Millionen deutscher Kameraden den

ehrlichen Wunsch ausgesprochen , daß den vergangene
Krieg der einzige gewesen sein möge , in dem sich
Deutsche und Engländer feindlich begegneten . In der
Tat beweist die Vergangenheit , daß die politischen We -v
Deutschlands weite gemeinsame Strecken mit der G . -

schichte Englands haben . Als Friedrich der Große seine :

gewaltigen Kampf gegen fast ganz Europa bestand ,
waren ihm am Rhein und Wöser die Truppen Bri¬
tanniens verbündet . In den großen Kriegen zu Be¬
ginn des 20 . Jahrhunderts bildeten Deutsche und Eng¬
länder eine gemeinsame Front gegen den Gedanken des

napoleonischen Weltreichs . Die Krönung dieser Waffen¬
brüderschaft war der Sieg von Waterloo . So wie der
siegreiche Herzog von Wellington in Preußen und

’
.

Deutschland als die Verkörperung des festen englischen
Widerstandes galt , so sind Blücher und Gneisenau in
England geehrt worden .

Bismarcks großes Einigungswerk wurde dadurch er¬
leichtert , daß die englische Politik jene Traditionen nicht
vergaß , während der deutsche Kanzler mit Umsicht und
Vorsicht bestrebt war , die englische Politik nicht zu
stören . Wenn eine verhängnisvolle Entwicklung später
dazu führte , daß sich Deutschland und England als
Rivalen in der Welt begegneten , so hat doch auch in der

schärfsten Bitternis des Krieges der deutsche Feldsoldat
am ehesten erkannt , daß ihm ein tapferer ritterlicher
Gegner gegenüberstand .

Es ist nicht die Absicht der Frontkämpfer , Außen¬
politik zu machen , diese Aufgabe ist ihren Regierungen
und der Diplomatie zugewiesen . Sie können aber da - ,
zu beitragen , daß sich die beiden Völker verstehen und

achten lernen , sie können vor allem diesen Geist auf die

junge Generation übertragen . Das ist der Sinn des

englischen Besuches .

Das „ Journal "
hält diese Besprechungen für umso be¬

zeichnender , als vor zwei Tagen der amerikanische Staats --

lekreiär Hüll den Botschaftern Italiens , Frankreichs und
Englands den Wunsch seiner Regierung zum Ausdruck ge¬
bracht habe , einen Ausweg aus dem Italienisch -
abessinischen Konflikt durch di « Zusammenavbeil
der drei Signatarmächte des Vertrags von 1906 zu finden .

Über den Abessinien -Fall hinaus sollen Laval und Sir
George Clerk aber auch über die aus der Unterhausrede

Moskau und die Kleine Entente .

a ®- Berlin , 15 . Juli . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Aussprache zwischen dem südslawischen
Prinzregenten Paul und dem rumänischen König
Karol in Sinaia wäre kaum so aufmerksam verfolgt
^ E ? n , wie es tatsächlich geschah , wenn nicht durch den

Abschluß der österreichischen Regierung die habsburgische
Frage plötzlich -spruchreif geworden wäre . Dabei hat
sich die Habsburger Restauration als der
beste Kitt für die Kleine Entente erwiesen .
Wenn in der letzten Zeit noch Gerüchte auftauchten , daß
Süds -lawien oder daß Rumänien beabsichtige , einen
neuen außenpolitischen Kurs zu steuern , so sind der¬
artige Darstellungen heute überholt . Sinaia bedeutet
vielmehr die Rückkehr zur Politik der Kleinen Entente .
Wenn auch der geschäftige Herr Benesch nicht persön -

ich an diesen Besprechungen teilnahm , so kann es -doch
einem Zweifel unterliegen , daß , worauf im übrigen

- chou manche Anzeichen hindeuteten , die Tschecho -
lowakei im Lager der Gegner der Habs¬

burger Re stau r a t i o n steht . Um das ganz klar er¬
kennbar zu machen , hat man den vor zwei Jahren ge¬
faßten Beschluß erneuert , demzufolge jeder Versuch der
Habsburger Restauration die sofortige Mobili¬
sierung der Armeen der Kleinen Entente

zur Folge hat . Diese,Sprache ist durchaus deutlich . Hält
man sich diesen Beschluß der Kleinen Entente vor
Augen und hält man sich weiter vor Augen , daß Otto
von Habsburg seine österreichischen Besucher mit
den Worten zu verabschieden Pflegt , auf Wiederisehen
im Schloß Schönbrunn , so kann man sich über die Be¬
drohlichkeit der Lage , die durch die Wiener Beschlüsse
entstanden ist , nicht im unklaren sein . ,

Neben der Habsburger Restauration hat ganz offen¬
sichtlich die Frage des r u män i -sch - so w j et -

russischen Beistandspaktes in Sinaia eine

sehr wesentliche Rolle gespielt . Es liegen Meldungen
vor , nach denen die früher schon einmal angekündigte
Unterzeichnung dieses Paktes nunmehr tatsächlich un -
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ein Begttißungstelegramm aus Kalkutta ein , das vom
dortigen deutschen Frontkämpferverband
und der englischen Ex - Service - Asfociation
gemeinsam abgeschickt war . In diesem Telegramm gaben die
deutschen und englischen Frontkämpfer , die sich in Kalkutta
M einem gemeinsamen Abend im Deutschen Klub zusammen -
gefunden hatten , ihrer aufrichtigen Hoffnung Ausdruck , daß
die Zusammenkunft in Berlin dazu beitragen möge , die Ver¬
ständigung zwischen den beiden Völkern zu fördern , um den
Frieden in der Wvt zu sichern .

Das Echo in der englischen Presse .
London , 15 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Mit wenigen

Ausnahmen werden in den Mowenblättern ausführliche und
freundliche Berichte über den Empfang der Abordnung der
British -Legion in Berlin veröffentlicht . In einer langen
Reutermeldung heißt es , die Delegierten hätten gestern einen
Vorgeschmack des begeisterten Empfangs ge¬
habt , der ihnen wahrscheinlich während ihres Besuches be¬
reitet werde .

Der Berliner Vertreter der „ Times "
stellt fest , daß der

Abordnung der British - Legion ein äußerst herzlicher
Empfang zuteil geworden sei . Eine große Menschenmenge
habe die Delegierten vor dem . Bahnhof mit dem deutschen
Gruß und herzlichen Zurufen begrüßt .

In dem ausführlichen Bericht des Berliner Korrespon -
denten des „ Daily Telegraph

"
heißt es , den Vertretern der

Brmsh -Legron wurde ein großartiger Empfang zuteil , der ,
wie ein Mitglied der Abordnung festgestellt habe , die De -
leglerten mehr als erfreut habe . Die freundschaftliche
Atmosphäre sei sehr verheißungsvoll für den Erfolg der
Sendung der Delegation . Zu dem Empfang auf dem Bahn¬
hof sei auch ein Vertreter des Botschafters v . Ribbentrop
anwesend gewesen , dem man das Hauptverdienst für die
Forderung guter Beziehungen zwischen Deutschland und
Großbritannien zuspreche .

Wiesbadener Tagkckatt Montag , 15 . Jutt Mß .

Vie Elililhlllgeil her notionoWiWH lömeiiide- Polilil
Der Nationalsozialismus soll Einzug in fetze Gemeinde

halten . Das zu erreichen , ist weit mehr als einen Etat in
-Ordnung halten . G -emembepo -Mk in -unserem Sinne heißt ,
in die -unterste Zelle tzes Staates Leben hin¬
ein -bringen und alle Mitbürger zur Mitarbeit heran -

ziehen . Das Ziel tzer Gemeinde mutz sein , als eine Ganzh -eir
dazustehen . Wir müssen ein Volk werden und alle Mitar¬
beiten . Eine Verbrüderung zwischen Unternehmer und Ar¬
beitnehmer war früher inroentotir . Alle glaubten , daß es
Gottes Wille sei , daß die Klassenunterschiede bestehen . Diese An -
sicht war falsch und gegen die Gesetze der Natur . Heute ist
das Ziel , Arbeitgeber und Arbeitnehmer zusammenzuführeit ,
erreicht . Wir dürfen unsere Kräfte nicht zersplittern in
inneren Kämpfen , sondern müssen Zusammenhalten
für -deiz außenpolitischen Kampf . Wir erklären :
Betrieb -und Gemeinde sind eine Einheit . Wir können uns
wohl über Cinz -elfraWn unter -häl -ten und auch V -erbesse -
rungsvorschläge anhören , aber ber Grundgedanke , die Ein¬
heit , muß bestehest bleiben .

Die natürlichste gottgegebene Einheit ist die F a m i l i e ,
die die Aufgabe hat , für die Fortpflanzung der Rasse zu
sorgen . Die Masseneinheit ist der Betrieb , der
das tägliche Brot geben soll , die Ei -nh -e-it ist die Ge¬
meinde , die die Einheit des politischen
L -ebens darstellt . Dies sind die drei Urzellen des Volkes
und des Staates , und wir lassen sie von niemand antasten ,
oder zerstören .

Die Ausführungen Dr . Leys wurden mit großem Bei¬
fall aufg -enomm -en .

Ausführungen Dr . Leys .

Bad Schandau , 14 . Juli . Im Rahmen der Tagung der
Leiter des Reichsamtes und der Ga -uämtor für Kommunal¬
politik der NSDAP , sprach am Samstwgvormittag Ober¬
bürgermeister Dr . Dr . W e i d e m a n n - Halle über „ Selbst¬
verwaltung im nationalsozialistischen Führerstaat

"
. Am

Samstagabend sand ein K ameradschafts abend statt , zu dem ,
von den Anwesenden herzlich begrüßt . Reichsorganiiations -
le -iter Dr . Ley eintraf . Er hielt im Laufe des Abends eine
Rede , in der er u . a . darauf hinwies , daß im nationalsozia¬
listischen Staat auch die -kleinste Zelle des Staates , die Ge¬
meinde , neu auf -gebaut werde . Früher sei die Gemeinde nur
die Stelle gewesen , -die alles auszuWhren hatte , was von
oben , vom „grünen Tisch

" aus , angeordnet worden sei . Im
nationalsozialistischen Staat we -rtze das Volk zur Mit¬
arbeit herangezogen . Hierin liege der Unterschied
zwischen dem gr -wesen -en Staat und de -m Staat Adolf Hitlers .
„Wir wollen "

, so erklärte Dr . Ley u . a ., „ das Volk zur
organischen Mitarbeit -heranziehen . Nichts ist ge¬
fährlicher für -einen Staat , als wenn sich seine Menschen
heimatlos fühlen -und sich überflüssig vorko -minen . Wenn in
einem Staat Meckerei und Kritik herrschen , dann kommt es
daher , daß diese Menschen noch keine Aufgabe haben und
keine Verantwortung tragen . Wir vermeiden diese Fehler
und sagen jedem Volksgenossen : Faß -selbst mi -t an -und über -
ni -mm eine Aufgabe ! Wir re -gieren mit dem Volke , und zwar
-nach natürlichen Gesetzen ^ .

General Sir I . Hamilton über die „ Schlacht
für den Frieden "

.

Loudon , 14 . Juli . In South Shields sprach am Sonntag
General Sir I . Hamilton auf einer Versammlung der
British Legion . Er führte u . a . aus , daß die British Legion
mehr dazu bei -getragen habe , die guten Gefühle zwischen Eng¬
land und Deutschland wiederherzu -stellen , als alle englischen
Politiker . Er freue sich, seine ehemaligen Kameraden im
Knegsanzug wiederzusehen , da es jetzt eine Schlacht für
den Frieden zu schlagen gelte . Der Pttnz von Wales
habe gezeigt daß er durch Heranziehung ehemaliger Soldaten
in einer Minute mehr für die guten Gefühle zwischen den
Engländern und dem Führer ihrer ehemaligen Feinde habe
tun können , als alle Staatsmänner der Welt in 17 Jahren
äußerst schwieriger Verhandlungen . In der Arbeit für den
Frieden sei kein Augenblick zu verlieren . Mussolini habe
daran erinnert , daß die Schlußzeit bereits am 1 . September
beginnen könne .

Sir I . Hamilton wies dann auf die Gefahren
eines künftigen Krieges hin und darauf , daß ein
künftiger Krieg zwischen den Mitgliedern des Völkerbundes
und denen , die nicht Mitglied feien , geführt werden würde .

Das einzige Gute , das die Engländer sich selbst angetan
hätten , sei der Flottenpakt mit Deutschland , der etwa zur
gleichen Zeit geschaffen worden sei , zu der ehemalige Front¬
soldaten auf beiden Seiten zu -sammenkamen . Das sei ein
wlides Stück Arbeit . Auf das Stärkeverhältnis der -deutschen
Flotte würde man sich mchr verlassen können als auf die in
Washington formulierten Stärkeverhältnisse .
- Laßt uns einen derartigen Patt , so schloß Hamilton , auf
einen Luftpakt ausdehnen , und zwar in derselben Art und
mit demselben Lande und nicht mit vier Mächten , die ein¬
ander Protokolle überreichen würden , während London
brenne , und laßt dann -die Londoner in ihren sieben Millio¬
nen Betten ruhig schlafen .

Der Massenaufmarsch der zwei Fronten .

Paris , 14 . Juli . Am Samstagnachmittag marschierten
1000 Mitglieder des rechtsstehenden Verbandes „ Soli -
darits Fransaise

"
zum Grab des unbekannten Sol -

daten , um die „ ewige Flamme
"

anzufachen . Die
militärisch ausgerüsteten Teilnehmer wurden von -den zahl¬
reichen Zuschauern mitgroßerVegeisterunq be¬
grüßt .

Der Nationalfeiertag hat dann in ganz Frank¬
reich in den Abendstunden des Samstags mit dem üblichen
Tanz auf offener Straße und allerhand Volksbe -
lustigungen begonnen . Zu leichten Zwischenfällen
-ist es bisher nur in Arras und Lille gekommen , -wo Anhänger
der beiden Fronten aneinander gerieten . Die Polizei konnte
jedesmal mühelos die Ordnung wiederherstellen .

Die Zeitungen beider Richtungen erlassen f l a m -
m ende A u frufe an ihre Anhänger durch rege Teilnahme
an den Aufmärschen die Stärke ihrer Bewegung zu bekunden .
Gleichzeitig mahnen nicht nur die Blätter , sondern auch
die Organisatoren der verschiedenen Kundgebungen zur
Ruhe undDrsziplin .

Aus den von den verschiedenen Blättern veröffentlichten
Erklärungen führender Persönlichkeiten der verschiedensten
politischen Tendenzen geht unverkennbar der allgemeine
Wunsch nach einer tiefgreifenden Erneuerung des
gesamten politischen , wirtschaftlichen und -sozialen Systems
hervor .

Die Nationalfeier wurde am heutigen Vormittag mit
großen Truppenparaden in Paris und in allen bedeu¬
tenderen Garnisonsstädten des Landes eingeleitet Die
Truppenschau in Paris hatte eine riesige Menschenmenge
angelockt . Die Militärattaches der verschiedenen Länder
wohnten in Uniform dem militärische » Aufmarsch bei ,
währenddessen mehr als 600 Flugzeuge in sieben Ee -
schlvaderkolonnen über der Hauptstadt kreuzten .

Die Massenaufmärsche der Volksfront und der rechts¬
stehenden Verbände sind in Patts ohne wesentliche
Zwischenfälle verlaufen , wie auch in der Provinz ,
von ganz wenigen Ausnahmen abgesehen , das Nationalfest
in Ordnung gefeiert wurde . Gegen 20 Uhr war der Ab¬
marsch der Volksfront vom Bastille -Platz beendet . Abgeord¬
neter D alädie r hielt von der Terrasse eines Kaffeehauses
eine kurze Ansprache an die Teilnehmer . Er beglückwünschte
sie zu der imposanten Kundgebung , die -der Welt beweise , daß
der Faschismus in Frankreicht nicht durch¬
kommen werde . Als Daladier eine Autodroschke bestieg ,
wurde er begrüßt mit dem Ruf „ Daladier an die Regierung

^
.

Großen Anklang fand auch der Aufmarsch der Feuerkreuzler
am Triumphbogen . Die Marseillaise , die von der Feuer «

Poncet über die deutsch - französische
Verständigung .

„ Beziehungen gegenseitiger Rücksichtnahme und Achtung ."

Paris , 14 . Juli . Der französische Botschafter in Berlin ,
Franvois Poncet , empfing -in den Räumen der Berliner
Botschaft anläßlich des fram -zösischen Nationalfeiertages die
Mitglie -der der französischen Kolonie . In feiner Ansprache
verwahrte sich der Botschafter gegen die Behauptung , daß
Frankreich int Abstieg begriffen -sei . Frankreich leide
nur unter den fruchtbringenden Wehen des
Neubaues . -Frankreich mache gegenwärtig eine jener
Phasen durch , die im Laufe feiner Geschichte stets das Vor¬
spiel eines neuen Aufschwungs gewesen feien . Auf dis Dauer
dulde es keine Vergewaltigung seines Eleichg -ewich -ts -
empfind -ms -und seiner Humanitä

'
tsanfprüche . Was gestern

wahr gewesen -sei , werde auch morgen bleiben . In dem
jetzigen Wirrwarr lasse Frankreich feine Ideale nicht fallen .

Unsere Hoffnung , fuhr der Botschafter fort , daß Frank¬
reich -und Deutschland eines Tages zur Verstand igung

Frau Schuschnigg ihren Verletzungen erlegen .

Wie » , 14 . _ Juli . Bundeskanzler Dr . Schuschnigg hat am
Samstag auf der Fahrt Nach seinem Urlaubsort in der
Nähe von Ebelsberg -bei Linz einen schweren Kra -ftwagen -
u -nfall erlitten . Der Wagen des Bundeskanzlers fuhr aus
bisher unbekannter Ursache , vermutlich infolge plötzlichen
Unwohlseins -des Kraftwagenführers , der die Macht über

Pans , 15 . Juli . Die Pariser Presse beglückwünscht
Frankreich , -daß der Nationalfeiertag des 14 . Juli mit den
großen politischen Kundgebungen der Linken und der Rechts -
verbande würdig und ohne Zwischenfall verlaufen ist . Die
Erleichterung ist um so spürbarer , als bis in die letzten Tage
hmein mit der MöglichkeiternsterZusämmen -
stoge gerechnet wurde , -so daß die Regierung allein in
Pans 100 000 Mann Militär und 50 000 Polizisten in Be -
rettschaft gehalten hatte . Das Militär hat überhaupt nicht
elnzuschreiten brauchen und die Polizei konnte sich auf den
üblichen Ordnungsdienst beschränken . Sie wurde dabei so¬
wohl bei der Kundgebung der Volksfront wie bei dem Auf¬
marsch der Feuerkreuzler tatkräftig von dem Ordnungsdienst
der Veranstalter unterstützt , die augenscheinlich Wert darauf
legten , das der Regierung gegebene Port zu halten und
keine Zwischenfälle herbeizuführen . Die zahlenmäßige Vetei -
Iigung an den beiden Umzügen zeigte ein bedeutend
größeres Aufgebot der Volksfront .

Unter dem Eindruck der beiden großen polittfchen Kund -
gebungen , die im ganzen Lande Zweigversammlungen aus -
losten , und unter dem Eindruck der Militärparade , die von
der Bevölkerung mit Begeisterung ausgenommen wurde , ver¬
suchen die Blätter , Schlußfolgerungen für die Weiterentwick¬
lung der Innenpolitik zu ziehen . Die Linkspresse
tri u m p h i e r t . Sie hat den Faschismus geschlagen . Leon
BI u m , der Sozialiftenführer , will ihm nur noch wenige
Wochen Lebenszeit in Frankreich zubilligen , solange nämlich ,bts Laval und seine deflationistische Politik Schiffbruch er¬
litten haben würde . Die Zeit bis dahin müsse genutzt wer¬
den um ein positives Werk vorzubereiten , womit Leon Blum ,
wohl an die Regierungsübernahme denkt .

.. . . -Rur der rechtsstehende „ I o u r “ meint nüchtern , man
müsse die aus der Provinz herbeigeholten Anhänger der
Volksfront erst wieder nach Hause zurückkehren lassen , ehe die
Regierung die neuen Gesetzesverordnungen veröffentliche .
Wurde man die Verordnungen sofort bekannt geben , fo be¬
deute das eine gefährliche Unvorsichtigkeit , denn man wisse ,
daß dte extremen Elemente sich gegen jede Lohn - und Ee -
haltsverminderung wenden wurden und ebenso gegen jede
Herabsetzung der Pensionen , und zwar mit dem Abwehrmittel
des Generalstreiks . Während aber die Politiker ihre Auf¬
sätze schrieben , tanzte ganz Paris auf der Straße bei der vom
Staat kostenlos zur Verfügung gestellten Musik bis zum
Morgengrauen .

0

-kommen werden , bleibt lebendig . Unsere <5ome , unsere
wesentlichen Belange zu wahren -u-ntz eine alte Erbschaft nicht
gefährden zu lassen , verhindert uns nicht , den innigen
Wunsch auszu -spre -chen , daß endlich mit u -ns -erem großen öst¬
lichen Nachbarn die Beziehungen gegenseitiger Rücksicht¬
nahme und Achtung zustandekommen , die die sicher -ste Grund¬
lage des Friedens bilden . Einige Anzeichen haben im Laufe
der letzten Wochen -den bewöltten Himmel etwas erhellt
Mit dem Bürgermeister von Lyon , der kürzlich -eine Abord¬
nung ehemali -g-er deutscher Frontkämpfer empfing , begrüßen
wir diese „erste Schwalbe

" als Boten einer besonder -' n
Jahreszeit .

den Wagen verlor , gegen einen Baum . Der Bundeskanzler
wurde -aus dem -Wagen gefchlendert , blieb unverletzt . erlitt
aber einen Nervenschock . Die Gattin des Bundes -
kanzlers , Fra -u Herma Schuschnigg , wurde -schwer
verletzt , der Sohn leicht . Von den Beg -l-eitper -sonen trug
-der Fahrer lebensgefährliche Verletzungen davon ; ein Krimi¬
nalbeamter wurde -leicht verletzt . Die Verunglückten wurden
dem Krankenhaus in Linz zugeführt , wo Frau Schuschnigg
ihren -schweren Verletzungen erlegen -ist .

Nachdem am Samstagvormittag in Linz für die verun¬
glückte Gattin des Bundeskanzlers Dr . Schuschnigg mehrere
T rau -ergottesd ienste , an denen auch Bu u-de spräsid -sn t Mik -
l a s teilgen -ommen hatte , abgehalten worden waren , erfolgte
die Überführung der Leiche nach Wi -en . Auf -dem Wiener
Bahn -Hof hatte sich die gesamte Bundesregierung unter Füh¬
rung des Vizekanzlers Fürst Stwrhemb -erg eingefunden .
Als erster entstieg dem Zuge Bundeskanzler Dr . Schuschnigg ,
dem Vtzökanz -I-er Starhsmberg erneut das Mitgefühl der
österreichischen Bevölkerung züm Ausdruck brachte . Auf dem
Bahnho -f fand sodann eine stille Eins -egmung statt . Darauf
wur -de der Sarg in einen Gala -Leichenwagen durch ein dich¬
tes Spalier der vaterländischen Verbände Wiens zur Pfarr¬
kirche nach Hietzing übergeführt . Hinter dem Sarge -schritten
nächst dem Bundeskanzler und seiner Familie die Mit -
-alieder der Regierung . Auf dem ganzen Wege stand die
Menge dicht -gedrängt und grüßte den Trauerzug entblößten
Hauptes .

Di -c Beisetzung der sterblichen Überreste von Frau
Schu -schnigg findet am Dienstag um 15 Uhr statt .

Der Generalsekretär der Vaterländischen Front , Oberst
Adam , gab in der Nacht zum -Sonntag ergänzend bekannt ,
-daß der Lenker -des Autos , mit dem Bundeskanzler Schnsch -
nig -g verunglückte , vernommen werden konnte . Er stellte ent¬
schieden in Abrede , von einem Unwohlsein befallen worden
zu sein . Es ist , wie Oberst Adam mitteilte , mi -t größter
Wahrscheinlichkeit anzunehmen , daß ein Ste -uerunas -
defekt des Kraftwagens die Ursache des Unglücks
i -st . Der zertrümmerte Wagen wird von der Versuchsstation
der Wiener Poli -zeidirektion -für das Kraftfahrwes -en unter¬
sucht werden .

Der deutsche Gesandte von Papen , der Samstag -
mittag um 14 .40 -Uhr nach Berlin abgeflogen ist , hat noch
kurz vor dem Start des Flugzeuges die Nachricht von dem
schweren Unfall erhalten und vom Flugplatz aus ein Bei¬
leidstelegramm an den Bunde ska .nzl -e r ge¬
richtet .

Kondylis in Südslawien .
Um die Wiedereinführung der Monarchie in Griechenland .

Belgrad , 14 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Der stell¬
vertretende griechische Ministerpräsident und Kriegsminister
General Kondylis , der von Rom im slowenischen Bade¬
ort Veld e s eingetroffen ist , hatte Sonntag eine Unter¬
redung mit dem südslawischen Ministerpräsidenten
Stojandinowitsch und wurde sodann von der Königin -
Mutter in Audienz empfangen . Am Samstag war er in
Laibach mit dem südslawischen Kriegsminister Ziokowitsch zu¬
sammengetroffen und hatte auch mit ihm eine längere Be¬
sprechung . Dienstag trifft Kondylis in Belgrad ein und wird
vom Prinzregenten Paul in Audienz empfangen werden .

In polittfchen Kreisen nimmt man an , daß die Reise
Kondylis nach Italien und Südslawien mit der beabsichtig¬
ten Wiedereinführung der Monarchie in Griechenland im
Zufammenhang steht . .

Wg « Wilf des
kreuzler -Kapelle beim Abmarsch gespielt wurde , wurde von
der Menge begeistert mitgesungen . Der Name d e l a
Rocque wurde wiederholt im Chor gerufen und die im
Marfchtritt abziehenden Feuerkreuz - Kolonnen stimmten ein
in den Ruf : „Frankreich den Franzosen .

"

Befriedigung in Paris .

Amerikareise Lebruns ?

Paris , 13 . Juli . Das Komitee für die französisch - ameri¬
kanische Zusammenarbeit empfing den hiesigen amerikanischen
Botschafter , der in einer Ansprache u . a . auf die Möglichkeit
eines Besuches anspielte , den der Präsident der Republik
Lebrun den Bereinigten Staaten abstatten könnte . •

Wem jWWWWsall des östmMWii MdesWers .
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Eine deutsche Ehrung für das portugiesische Heer
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vielfach zu Schießereien , Brand st iftungen und
Plünderungen . Die Polizei , die durch Panzerwagen
verstärkt worden war , nahm zahlreiche Verhaftungen vor .
Am Abend des Sonntags trat eine Entspannung ein , und
um Mitternacht herrschte völlige Ruhe .

Die Verlustzisfer der dreitägigen Unruhen ist hoch .

Die Sowjetunion
erhält die Meistbegünstigung .

Washington , 13 . Juli . Zwischen den Regierungen der
Vereinigten Staaten und der Sowjetunion ist durch einen
am Samstag veröffentlichten Notenaustausch eine handels¬
politische Vereinbarung getroffen worden , durch die die
Schwierigkeiten , die sich bisher der Gewährung der Meistbe¬
günstigung an die Sowjetunion entgegenstellten , aus dem
Wege geräumt wurden . Die Sowjetunion hat sich
verpflichtet , in den nächsten 12 Monaten Waren im
Werte von 30 Millionen Dollar in den Ver¬
einigten Staaten einzukaufen . Als Gegen¬
leistung hat die amerikanische Regierung Sowjetrußland in
die Reihe der meistbegünstigten Nationen ausgenommen .

Die Schöpfer der neuen polnischen Verfassung
erhalten hohe Ordensauszeichnungen .

, Warschau , 13 . Juli . Der polnische Staatspräsident hat
am Samstagmittag den Schöpfern der neuen polnischen

Verfassung in feierlicher Form hohe Ordensauszeichnungen
überreicht . Diese Auszeichnung fand erst jetzt , nach Auf¬
lösung von Sejm und Senat statt , da die polnische Ver¬
fassung Ordensverleihungen an Abgeordnete und Senatoren
während der Zeit ihrer Abgeordnetentätigkeit nicht erlaubt .
Ministerpräsident Oberst Slawek wurde mit dem höch¬
sten polnischen Orden , dem Orden des Weißen
Adlers , ausgezeichnet . Das Großkreuz des Ordens

„ Polonia rsstituta
"

erhielten die Marschälle von Sejm und
Senat , S w i t a l s k i und Raczkiewicz , die Vize¬
sejmmarschälle E a r und Makowski sowie die beiden
ehemaligen Ministerpräsidenten Prystor und Jendrze -

j e w l c z.

Die Kämpfe in Nordirland .

Hohe Verlustzisfer der dreitägigen Unruhen .

Nr . 190 . Seite S .

Fünf Personen , darunter eine Frau , haben
den Tod gefunden . 43 liegen mit Schußwunden im
Krankenhaus und 32 mit Verletzungen infolge von Stein -

würfen usw . Außerdem wurden viele Personen , die gering¬
fügige Verletzungen erlitten hatten , nach Anlegung von Ver¬
bänden nach Hause entlassen . Was den Sachschaden betrifft ,
so sind im Bezirk der Port st raße allein 12
Häuser in Brand gesteckt und 38 zerstört oder

beschädigt worden . Im Südbezirk wurde ein Kaufladen
niedergebrannt und zwei Läden ausgeplündert und zerstört .

Die Unruhen gehen auf die Feindschaft der national -
katholischen Iren gegen die englandfreundlichen protestan¬
tischen Iren zurück .

London , 15 . Juli . 3n Belfast ( Nordirland ) blieb
Lage auch am Sonntag ernst . Die Ausschreitungen , in deren
Mittelpunkt die dorkstraße gestanden hatte , griffen auf ein
Viertel im Süden der Stadt über und auch hier kam es

giesischen Volk finden werde , und übergab die Fahne feierlich
dem Kriegsminister .

Anschließend lud der deutsche Gesandte die Mitglieder
der portugiesischen Regierung , die Regimentsabordnung , so¬
wie führende Persönlichkeiten der deutschen Kolonie und der
NSDAP , zu einem Essen ein .

Die Fahne des 4 . portugiesischen Infanterie - Regiments ,
die von deutschen Truppen am 11 . April 1918 auf dem
Schlachtfeld von Armentieres ausgefunden worden war , ist
am Sonntag in feierlicher Form

‘
von dem portugiesischen

Krieasminister an den Kommandeur des 4 . portu¬
giesischen Infanterie - Regiments über¬
geben worden .

Bei der Übergabe der Fahne hielt der Kriegsminister
eine Ansprache , in der er u . a . ausfuhrte , daß die Rückgabe
der Fahne durch die deutsche Regierung nicht nur von großer
Höflichkeit und Ritterlichkeit zeuge , sondern auch einen Be¬
weis für die guten freundschaftlichen Be¬

ziehungen zwischen Deutschland und Portu -

g a l darstelle .
Eine Offiziersabordnung wird die Fahne dem Militär -

museum in Lissabon übergeben .

Bei dem Abkommen handelt es sich um den ersten Han¬
delsvertrag zwischen den beiden Ländern seit 18 Jahren . Die
Regelung bedeutet einen großen Erfolg für d i e
S o w j e t u n i o n , da die Frage der russischen Schulden durch
das Abkommen in keiner Weise berührt wird . Die Vereinig¬
ten Staaten sind ihrem Grundsatz treu geblieben und haben
nicht den Versuch gemacht , Handelsvorteile gegen Konzessio¬
nen in der Schuldenfrage einzuhandeln . Sie haben sich mit
der sowjetrussischen Zusicherung begnügt , daß die Ausfuhr von
den Vereinigten Staaten nach Sowjetrußland , die während
der letzten drei Jahre durchschnittlich nur 12 Millionen Dollar

betrug , im nächsten Jahr auf 30 Millionen Dollar gesteigert
werden soll . Irgendwelche Abmachungen über die Schulden

Kd dagegen nicht zustandeaekommen . Die Sowjetunion kann

her auf Grund der sog . Johnson Act ihre Einkäufe in

Rückgabe einer im Weltkrieg erbeuteten Fahne .

Lissabon , 13 . Juli . Der deutsche Gesandte Freiherr von

Hoyningen - Huene überreichte am Samstag in Be¬

gleitung des Militärattaches , Korvettenkapitän W e v e r , im

Schloß von Beiern die auf dem Schlachtfeld von Armentieres
am 11 . April 1918 inmitten toter portugiesischer
Soldaten aufgefundene Fahne des 4 . portu¬
giesischen Infanterie - Regiments in feierlicher Audienz dem

Staatspräsidenten , General Carmona . An dem Empfang ,
bei dem eine Kompanie Infanterie die Ehrenbezeigungen er¬
wies , nahmen Kriegsminister Passos e Souza , Außen¬
minister Armindo Monteiro und eine eigens aus Süd -

portugal eingetroffene Offiziersabordnung des 4 . Infanterie -

Regiments unter Führung des Regimentskommandeurs teil .
Bei der Übergabe der Fahne führte der Gesandte u . a .

aus , die deutsche Regierung und insbesondere der Reichs¬
kriegsminister erachteten es als eine soldatische und ritterliche
Pflicht , diese Fahne , die zwischen toten Soldaten des Regi¬
ments aufgefunden und mit deren Blut benetzt war , dem
Lande zurückzugeben , dem diese tapferen Krieger angehörten .
Präsident Carmona dankte sichtlich bewegt für diesen Akt

deutscher Ritterlichkeit , der lebendigen Widerhall im portu -

den Vereinigten Staaten nur gegen bar

tätigen .
Von dem Abschluß eines regelrechten Handelspaktes hat

man in dem vorliegenden Falle abgesehen , da diese Form ,
wie man hier erklärt , nicht auf Regierungen paßt , die , wie

Rußland , alle Einfuhr kontrollieren und daher Zölle nicht
erheben . Die Sowjetunion ist aber praktisch den meistbe¬
günstigten Ländern nunmehr gleichgestellt und erhält die
Vorteile der amerikanischen Handelsverträge mit Tahiti ,
Belgien , Brasilien und Schweden .

R . Walter Darr6 40 Jah ^e alt .

Telegramm des Führers und Dr . Goebbels .

Berlin , 13 . Juli . Reichsbauernführer , Reichsminister
R . Walter Darrs , beging am 14 . Juli 1935 feinen 40 . Ge¬

burtstag . In den mehr als zwei Jahren seiner Tätigkeit
als Reichsminister und Reichsbauernfühver hat er in der ge¬
samten deutschen Landwirtschaft nationalsozialistisches Ge¬

dankengut umfassend in die Tat umgesetzt . Die Erbhofgesetz -

gebung , die Entschuldung des Bodens , die Neuschöpfung des
Bauerntums und die Sicherstellung der Ernährung aus eige¬
nem Boden sind in erster Linie (ein Werk . Die Voraus¬

setzungen für die schnelle und erfolgreiche Inangriffnahme
dieses gewaltigen Resormprogrwmmes schuf er vorher in

dreijähriger , zäher , von der großen Öffentlichkeit kaum be¬
merkter Arbeit als Reichsleiter des Agrarpolitischen Appa¬
rates der NSDAP ., den er selbst am 1 . August 1930 auf An¬

ordnung des Führers gründete .
Der Führer sandte nachstehendes Telegramm : „ Lieber

Parteigenosse Darrs . Nehmen Sie zu Ihrem heutigen Ge¬

burtstag meinen herzlichen Glückwunsch entgegen , verbunden
mit meinem aufrichtigen Dank für Ihre geschicht¬
liche Arbeit am deutschen Bauerntum .

gez . Adolf Hitler .
"

Reichsmindster Dr . Goebbels hat an Reichsminister
Darrs folgendes Glückwunschtelegramm gerichtet : „ Lieber

Parteigenosse Darrs . Zu Ihrem 40 . Geburtstage übersende
ich Ihnen meine aufrichtigsten und herzlichsten Glückwünsche
für das große Aufbauwerk , das Sie auf der Grundlage von
Blut und Boden durchgeführt haben . Möge es Ihnen ver¬

gönnt fein , noch viele Jahre dem Führer in Treue zu dienen .

Mit Hitlerheil Dr . Goebbels .
"

In Barcelona wurden zwei Emigranten aus

Deutschland von der Polizei festgenommen .
In dem einen Fall handelte es sich um einen Juden , de :

in seinem Geschäft 10 - bis 12jährige Lehrlinge in uner¬

hörter Weise ausnutzte . Der andere „ Deutsche
"

befaßte sich
mit dem Bertrieb phornographischer Schriften . Beide wer¬

den als unerwünschte Ausländer über die Grenze ab¬

transportiert .

Der spanische Außenminister gab am Samstag eine Er¬

klärung über das Scheitern der spanisch - fran¬

zösischen Wirtschaftsverhandlungen ab Er

betonte , die spanische Regierung sei in ihren Zugeständnissen
bis an die äußerste Grenze dessen gegangen , was der spani¬

schen nationalen Wirtschaft zugemutet werden konnte . Wenn

die Verhandlungen dennoch gescheitert feien , so liege der

Grund in der Unnachgiebigkeit der fran¬

zösischen Regierung , die der spanischen Ausfuhr be¬

reits vor den letzten Verhandlungen starke Einbuße emge -

tragen hatte .

Kurze Umschau .

2m Reichsgssetzblatt Nr . 76 Teil 1 vom 13 . Juli 1935
wird die am 10 . Juli 1935 erlassene Verordnung zur Ände¬

rung der Verordnung zur Ordnung der Getreidewirtschaft
veröffentlicht . Die Verordnung tritt mit Wirkung vom
16 . Juli 1935 in Kraft . 2m Anschluß an den Wortlaut der

Verordnung bringt die vorliegende Nummer des Reichs¬
gesetzblattes eine genaue Aufstellung der Preis -
aebiete und Preise für die einzelnen Getreideavten .
Gleichzeitig wird die neue Fassung der Verordnung zur Ord¬

nung der Getreidewirtschaft bekannt gemacht .
*

„ Le 2our “
hält es nicht für ausgeschlossen , daß demnächst

in Frankreich ein besonderes Ministerium ge¬
schaffen würde , das sich mit sämtlichen die französischen
Besitzungen in Nordafrika und Syrien betreffen¬
den Fragen zu beschäftigen hätte . Der JUiittelmeer « und

Nordafrika -Ausschuß , der gegenwär !
'

so betonte das Blatt , i
*'

. _
düngen zu treffen haben .

Der neue Präsident der Reichsmusikkammer ,
in dieser Stellung der Nachfolger von Dr . Richard
Strauß , ist Generalmusikdirektor Dr . P . Raab e .

( Zeichnung : v . Roebel , M . )

sinht , , n Eoethescher Beschaulichkeit und Eindrinslichkeit , am
Morgen , am Mittag und Abend , bei Sonne und bei Sturm ,im Dämmer - und Mondschein , der beraubt sich selbst .

So verlassen wir die Heerstrabe der Autofahrer und
steigen auf schmalem Steinpfad hinauf nach Pregasima oder
nach Pieve di Tremostne , oder einem anderen dieser stillen
Dörfchen , die hart am Rande der Felsmauern kleben , hoch
umr dem See . Hier oben , wo Schifte und Boote wie nied -
lnhes Spielzeug erscheinen , erkennen wir am besten die
schmale , tief in die Berge eingesenkte , nach Süden sich all¬
mählich erweiternde gestalt des Sees . Oder wir besteigen
wie Goethe ein Schiff und gleiten von Riva oder Torbola
aus langsam in der Frühe auf der klaren Flut nach Süden .
„ Der Morgen war herrlich , zwar wollig , doch bei der
Dämmerung still ." Gerade bei ernster Naturstimmung
emvftnden wir die Verwandtschaft des nördlichen Gardasees
mit einem norwegischen Fjord . Eine ungewöhnliche Ver¬
schmelzung , von Herbheit und Ernst mit Anmut und Lieblich¬
keit , das ist es , was dem Gardasee seine Eigenart gibt , und
darum wohl hat er seit Goethes Zeiten so viele Deutsche
ergriffen und beglückt .

Der Ponale - Wassenall stürzt von steiler Felswand hinab
in den See , dann erscheint auf schmalem Ufersaum Limone

Seefahrt mit Goethe .

Aus den herben , hohen
'
Versen zwischen Judicarien und

dem Sarcatal kamen wir die Straße hinabgerogen , die in
vielen , vielen Windungen an Ballino , Pranzo und Tenno ,
am Wasserfall von Varone vorbeiführt , der in düsterer
Schlucht schäumend zur Tiefe stürzt . Weit unten liegt noch die
breite , üvvig -grüne Talflur der Sarca , aus der die Stadt
Arco mit ihrem altersgrauen Burgturm und die schräg ein¬
gesunkene Riesentafel des Monte Brione ragen . Rings steigen
wild , ernst und groß die weißlich - graueit Kalkmauern der
Berge immer höher und höher , dicht an unserer Straße die
Rocchetta , drüben das weit und edel geschwungene Eebirgs -
mastiv des Monte Baldo , dessen Häupter noch Schneehanben

' tragen . Uns aber umweht aus der Tiefe mildere und weichere
Luft und betörende Düfte kommen von dort herauf , wo es
plötzlich auf leuchtet in glänzendem , strahlendem Lichtblau :
der Gardasee .

Tiefer herabsteigend , gewahren mir immer mehr von der
glänzenden Spiegelfläche , während sich die Nähe wunderbar
verwandelt . Anstelle der vertrauten Bäume und Pflanzen
des Nordens und der Alpen umblühen uns stark duftende ,
farbensprühende Blumen des Südens , — Ölbäume , Lorbeer ,
Maulbeerbaume , Steineichen , Edelkastanien begleiten
den Weg .

Jetzt sitzen wir im schattigen Wirtsgarten zu Riva bei

frischen , saftigen Feigen und Melonen , beim dunkel glühen¬
den Wein . Bor uns der See , rechts und links einseschlossen
von den mächtigen , fast senkrechten Mauern der Berge , doch
im Süden weitet er sich dem Meere gleich , das Auge sieht
noch ein fernes Felsenkav und dann verliert es sich im Un¬

endlichen . Ein starker Wind weht von dort herauf , es ist
die „ Dia “

, der Mittagswind , „ und kühlt die heiße Sonne gar
lieblich

"
, tiefgrün ist jetzt der See , gischtgekrönt schlagen die

Wellen gegen das Ufer , mit geschwellten rostroten und gelb¬
braunen Segeln ziehen bauchige Barken heran wie seit Jahr¬
hunderten .

Arn Ostende der Bucht von Riva , in dem idyllischen
Torbole — damals wie heute durch seine köstlichen Forellen
berühmt — schrieb Goethe : „ Wie sehr wünschte ich meine
Freunde einen Augenblick neben mich , daß sie sich der Aus¬
sicht freuen könnten , die vor mir liegt !" Hier entstanden die
ersten Verse der „ Iphigenie

"
.

Heute kann man auf der Gardesana -Siraße — einem
Meisterstück der Straßenbaukunst besonders an den Steil¬
wänden des nördlichen Sees — im Auto innerhalb weniger
Stunden um den See rasen . Gewiß eine eindrucksvolle Sen¬
sation mit ihrer Fülle verschiedenster Landschaften , gestaffelt
vorn Südlich - Lieblichen bis zum Großartigen , aber man lasse
es nicht dabei bewenden . Wer den Gardasee nicht zu « rieben

mit pfeilerdurchsetzten Zitronenpflanzungen , die im Winter
überdacht werden .

Am jenseitigen Ufer , zu Füßen des Monte Baldo , liegt
Malcesine , wo ein widriger Wind Goethe zur Landung zwang .
Welche Geborgenheit , welch

' ein Friede in diesen kleinen
Fischerhäfen des Gardasees , wo sanft sich wiegend die Barken
vertäut liegen , Netze zum Trocknen gespannt sind und unter
kühlen Laubengängen alte Fischer vfeifenrauchend träumen ,
junge Mädchen schwatzen und lachen . Doch unwiderstehlich
lockt uns der altersgraue Turm da oben , das siebenhundert -
jährige , seebeherrschende Sealiger - Kastell . Wie ein Werk der
Natur scheint er aus dem Fels gewachsen , an dessen Fuß die
Wellen des Sees,sich brechen . Hier , an einem der herrlichen
Plätze des Gardasees , saß Goethe , zeichnete das alte Gemäuer
erregte dabei das Aufsehen der Bevölkerung und . . . wäre
beinahe als Spion verhaftet worden . Doch gelang es seinen
beredten Worten , den Argwöhnischen selbst die Augen für
die Schönheit ihrer Heimat zu öffnen und sie von seinen fried¬
lichen Absichten zu überzeugen .

Wir besteigen wieder das Schift , das uns nach Süden
trägt . Eine Strecke weit begleiten uns noch schrofte Fels¬
wände und einsame Ufer , dann bekommt die Landschaft ein
ganz anderes , ein frohes und strahlendes Gesicht . Die Berge
am Westufer werden niedriger und treten vom Ufer zurück ,
das nun von einer fast ununterbrochenen Kette freundlicher ,
stattlicher Ortschaften gesäumt wird . Dies ist die Riviera des
Gardasees , in Klima , Vegetation und Landschastscharatter
ein Gegenstück zur Riviera des Mittelmeers . „ Keine Worte
drücken die Anmut dieser so reich bewohnten Gegend aus "

, —
selbst Goethes Sprachkunst streckt die Waffen vor der
paradiesischen Schönheit dieses Fleckchens Erde .

Der See liegt hier als weite , fast unübersehbare Fläche
vor uns . Gerade gegenüber endet die ungebrochene Linie des
bergigen Ostufers um Vorgebirge San Vigil io . Die Mauern
einer Kapelle , ein Heiligenbild , spiegeln sich im See . In
feierlich ernstem Schweigen , in stolzer Würde stehen dahinter
Zypressen , die edelsten Bäume des Südens . Leise und gelassen
wiegen sie chre Kronen im Winde . In der Nähe das ver¬
schlafene , maucrumflürtete Städtchen Garda , das einst dem
See seinen Namen gab .

Bei Bardolino verließ Goethe den See , um sich nach
Verona zu begeben . Wir aber wollen noch das Südufer be¬
suchen , wo der Gardasee in die oberitalienischen Ebene über¬
seht . Wie ein Zeigefinger streckt sich die schmale Landzunge
Sirmione in den See hinaus . Dieser herrliche Platz — wo
heilkräftige Schwefelthermen entspringen , war im Altertum
ein beliebter Badeaufenthalt der vornehmen Römer . Auch
der Dichter Catull besaß hier ein Landhaus .

Ehe mir Abschied nehmen , betrachten wir noch einmal
die überirdisch schönen Farbenspiele , die der Abend auf dem
weiten südlichen See heroorzaubert .

Peter Steer .
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soielhaus Frankfurt a . M die Uraufführung von Stefan
Grenggs Luftsviel „ Tiroler Hütchen "
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greifen , selbst aber nicht den Mut aufbringen , für die von
ihnen aufgestellten Behauptungen persönlich einzustehen ,
^ Ertlos sind und in den Papierkorb gehören . Mögen andere
Stellen , so heißt es dann weiter , zum Beispiel die Polizei ,
auch gelegentlich gezwungen sein , die in anonymen Schreiben
mitgeteilten angeblichen Verfehlungen nachzuprüfen . Die
Berichte der Partei haben grundsätzlich davon abzusehen ,
nicht unterschriebene Anzeigen zum Erlaß zu nehmen , gegen
den darin Belasteten , ein Verfahren einzuleiten . Wer die
Parteigerichte zum Einschreiten veranlassen will , muß selbst
gewillt sein , für seine Anschuldigungen die Verantwortung
zu übernehmen . — Diesen markigen und von echt national -
sozmlistischem Geist zeugenden Ausführungen des obersten
Parteigerichts , so schreibt die „ Deutsche Justiz

"
, braucht nichts

weiter zugesetzt zu werden . Sie sind ein richtungweisender
Beitrag für den Kampf gegen das Denunziantentum .

Wiesbadener Nachrichten .

Heraus aus der Sonne !

Ein Aufruf des Reichsausschusses für Volksgesundheitsdienst .

v
Die heißen Tage und die wiederholten Meldungen über

Todesfälle an Sonnenstich geben dem Reichsausschuß für
Volksgesundheitsdienst , Hauptabteilung 2 Eesundheitsfiih -
rung , in einem Aufruf Veranlassung , auf die Schäden hin,311 =
roeifen , die planlose und übermäßige Sonnen¬
de st r ah l u n g nach sich ziehen kann . Langsame Gewöhnung
an 0 « « onnenwtrfunfl , so heißt es in dem Aufruf , ist eine
unerfatzliche Voraussetzung für eine wirklich lebensstärkende
Wirkung der Sonne . Jede Verbrennung muß vermieden
werden . Denn die Haut ist ein Atmungsorgan wie die
Lungen, ' wird sie verbrannt , so leidet die zum Leben unbe -
dlngt notwendige Hautatmung . Namentlich bei blonden
hellhäutigen Menschen ist größte Vorsicht angebracht .
Schwere Schädigungen mit S i e ch t u m und f r ü h e m T 0 d
können die Folge sein . Mancher , bei dem eine Tuberkulose
nur schlummerte , hat seinen törichten Aufenthalt in der
Knallionne mit einem plötzlichen Blutsturz und einer auf¬
flackernden Tuberkulose büßen müssen . Tuberkulöse gehören
überhaupt nicht in das Sonnenbad , wenn es nicht vom 3Irat
genau beaufsichtigt wird .

Die Mode , sich Kopf und Gesicht besonders verbrennen
zu lassen ist gänzlich unsinnig . Nicht der ist am gesünde -
sten , der die intensivste Sonnenbräune aufweist , sondern
desien körperliche und geistige Funktionen am frischesten und
leichtesten vor sich gehen . Darum Vorsicht beim Verweilen in
heißer Sonnenglutl Und heraus aus der Sonne , bevor sich
die geringsten Zeichen von Unbehagen einstellen .

Schwerer Berkehrsunfall in Biebrich .

Auto rast gegen Elektrische . — Eine Tote .

In der Nacht auf Montag um 0,40 Uhr ereignete sich Ecke

Rhein - und Hermannstraße in Biebrich ein schwerer Ver¬

kehrsunfall . Dort prallte ein Kraftwagen , der in der Rich¬
tung nach Mainz - Kastel fuhr , mit der letzten aus Mainz kom¬
menden elektrischen Straßenbahn zusammen . Das Auto

auste direkt gegen die Kopffroni der Straßenbahn und
wurde völlig zertrümmert . Die vier Insassen , zwei Männer
und zwei Mädchen , trugen lebensgefährliche Verletzungen
davon . Ein junges Mädchen wurde durch den Anprall auf
die Straße geschleudert , die anderen drei Insassen wurden

macht worden sind , ist in diesen Tagen ein neuer großer
Spielfilm in Arbeit genommen worden , der in seinen künst¬
lerischen Ausmaßen etwas grundsätzlich Neues , den üblichen
Rahmen Sprengendes werden soll . Die Vorbereitungen zu
diesem interessanten Film , den die Delta - Film - Eesellschaft
Herstellen wird und der den Titel „ Hans im Glück "

führen
soll , sind abgeschlossen . Die Spielleitung haben die be¬
kannten Filmarchitekten Herlth und Röhrig , die auch als
Autoren zeichnen , übernommen . Für die weibliche Haupt¬
rolle wurde die Münchener Bühnenschauspielerin Georgia
Holl verpflichtet . Der Film will eine gänzlich neue film -
künstlerische Atmosphäre zeigen und die an sich lustige und
im deutschen Volkshumor wurzelnde Handlung im Rahmen
deutscher Landschaft künstlerisch - optisch gestalten . Ganz be¬
wußt will man mit der Arbeit an diesem Film einen Weg
beschreiten , der in filmisches Neuland gehen soll und der
vor allen Dingen den Forderungen aller Volksgenossen nach
dem künstlerisch gestalteten Film gerecht werden wird .

* Die Turmhochbauten der Welt . In der Welt gibt es
heute 40 Bauwerke , die man als Hochbauten ansprechen kann
und die eine Höhe von 100 bis 415 Meter haben . Es ist
sonderbarer Weise zu verzeichnen , daß nur acht Staaten der
Welt sich in diese Turmhochbauten teilen , nämlich Amerika ,
Deutschland , England , Frankreich , Italien , Österreich , Belgien
und Ägypten . Alle übrigen Staaten der Welt besitzen keine
Bauten über 100 Meter . Es bedeutet auch für viele eine
Überraschung , daß Deutschland der Zahl der Hochbauten nach
unter den einzelnen Ländern an erster Stelle steht . Es be¬
sitzt von 40 Bauwerken , die die Höhe von 100 Meter über¬
übersteigen , allein 15 . Deutschland besitzt auch die größte
Eisenbahnbrücke der Welt , die vom Erdboden bis zum höchsten
Punkt des Brückenbogens 141 Meter beträgt , die Müng -
stenerbrücke . Ebenso weist Deutschland mit 158 Meter Höhe
den höchsten Kamin der Welt aus . Es ist der Schornstein
des Elektrizitätswerks Leipzig - Nord .

Schwerkriegsbeschädigte erleben die

Reichsautobahn .
Seit einer Reihe von Jahren wird jeweils einem Teil

der Wiesbadener Schwerkriegsbeschädigten Gelegenheit ge¬
geben , im bequemen Kraftwagen die Schönheiten unserer
Heimat kennenzulernen . Trotz aller Schwierigkeiten hat auch
in diesem Jahre die Ortsgruppe Wiesbaden des DDAC . und
das NSKK ./SSt . 4 diese Fahrt durchführen können . Am
Samstagmittag sammelten sich auf dem Dernschen Gelände ,
die rund 70 Privatwagen , die die 250 Gäste aufnahmen , um
Im 2 tlhr bei herrlichstem Sommerwetter in das Rhein -
Main - Gebiet zu fahren , über Erbenheim ging es auf
der neugebauten Umgehungsstraße nach Frankfurt a . M .
mit seinem riesigen Straßenverkehr . Die Kühle des Schwan¬
heimer Waldes nahm die Autokarawane auf , die überall
wo sie erschien ob der schönen Wagen Aufsehen erregte und
nachdem man aus den Schildern , die die einzelnen Wagen
trugen , ersehen hatte , wer die Fahrgäste waren , lebhaft be -
grußt wurde . In schneller Fahrt ging es zum Kilometer 0,0
der Reichsautobahn . Die Fahrt auf der 22 Kilometer
langen Strecke bis Darmstadt war wohl das stärkste Erlebnis
des Tages für die Teilnehmer der Fahrt , denen es dadurch
ermöglicht wurde , einen Einblick in das gewaltige Schaffen
des nationalsozialistischen Staates auf dem Gebiete der
Modernisierung des Verkehrs zu tun .

Ein weiter eindruckstarkes Erlebnis konnte unseren
Kriegsbeschädigten auf dem Griesheimer Flugplatz
vermittelt werden . Nach der Kaffeepause war durch Vermitt¬
lung des Flugplatzleiters Dr . O u v r i e r Gelegenheit ge¬
geben , einen Einblick in das Segelflugwesen zu tun . Haupt¬
fluglehrer B e d a l l gab eine kurze Erläuterung des Segel¬
fluges und führte dann selbst in einer durch Motorflugzeug
hochgeschleppten Maschine Segelkunstslug vor , der mit
seinen Loopings , Rollings und Turns begeisterten Beifall
fand . Die Rückfahrt führte über Groß - Gerau , Bischofsheim
nach E r b e n h e i m , wo im Flughafen das gemeinsame
Abendessen eingenommen wurde . Der Obmann der NSKOV .,
Kahl e, dankte dem DDAE . und dem NSKK . für die Orga¬
nisation der Fahrt und gedachte der gefallenen Kameraden .
Ortsgruppenleiter Pirath vom DDAC . gab bett Dank
weiter an die Kraftwagenbesitzer , . die in uneigennütziger
Weise ihre Wagen zur Verfügung gestellt hatten . Sein Gruß
galt dem Führer mit einem dreifachen Sieg - Heil , in das die
Anwesenden begeistert einstimmten . Die Kapelle der Staffel 4
des NSKK . und die Erbenheimer Sängervereinigung unter
Leitung von Heinz Rühl verschönten das kameradschaftliche
Zusammensein .

Allen denen , die die Fahrt ermöglichen halfen , vor allem
Ortsgruppenleiter Pfr ath und Staffelführer Schwen -
ze r , ferner dem DDAC . und der Bockenheimer Brotfabrik
für die Bewirtung sei in aller Öffentlichkeit herzlichst ge¬
dankt . Sie alle haben dazu beigetragen , daß unseren Schwer¬
kriegsbeschädigten neue Eindrücke vom Schaffen im Dritten
Reich vermittelt werden konnten .

* Private Mozart - Festspiele in England . Der bekannte
englische Kumstmäzen John Christie führt in dem neuer »
bauten Theater seines bei Brighton gelegenen Schlaffes
Glyndebmrrne Mozart - Festspiele durch , für deren solistischen
Teil sich u . a auch deutsche Sänger , darunter Willy D 0 m -
gras - Faßbänder und Walter Ludwig , einsetzten .
Zur Aufführung kamen in deutscher Sprache „ Die
Zauberflöte

" und „ Die Entführung aus dem Serail " und in
italienischer Sprache „ Figaros Hochzeit

" und „ Casi san
tutte "

. Dirigent der Aufführungen war Fritz Busch .
Regisseur Earl Ebert . Die Vorstellungen des „ Mozart -
Festival

"
sanden vor geladenen Gästen statt .

* Reue Linie int Film . Die Forderungen nach einem
neuen filmkünstlerischen Stil sind gerade in der letzten Zeit
immer wieder von allen Seiten laut geworden . Sie sind
tief im Verlangen aller Volksgenoffen nach der weiteren
Entwicklung der volkstümlichsten Kunstform , des Films , be¬
gründet und sie verdient , daß sich alle verantwortlichen
Stellen des deutschen Filmschaffens damit befaffen . Nach¬
dem bereits verschiedentlich Versuche in dieser Hinsicht ge -

*
» Dichter in der Handschrift " . Unter dem Titel „ Dich -

t « r m der Handschrift
"

eröffnete die Sächsische Landes -
bMiothek zu Dresden eine Schau von 100 Handschriften
zeitgenössischer Dichter . Eine lange Reihe klangvollster
Namen war da vertreten , die Urschriften geistatteten tiefe
Einblicke in Persönlichkeit und Schaffensweise der betreffen -

-
usaeglichene . wunderbar ruhige und

edle Handjchrrft vermittelte den bleibenden Eindruck der
ganzen Ausstellung . Man sah das Original der „ Aufzeich¬
nungen des Malte Laurids Vrigge

"
. Die Brüder Gerhart

und Carl Hauptmann waren mit den „ Jungfern vom
Bifchofsberg

"
, mit „ Rübezahl " und „ Der abtrünnige Zar

"
vertreten . Des weiteren lagen interessante Handschriften
von Däubler , Paul Ernst , Binding , Stefan George Wilhelm
Schäfer , Hans Grimm ( „ Volk ohne Raum "

) , Blunck ,
Wiechert , Waggerl und vielen anderen aus . Georges „ Drei
Gesänge

" im Original zeigten merkwürdige , ganz an
Anliquadruckschrift gemahnende Schriftzüge .

Weiterer Rückgang der Arbeitslosigkeit
im Landesarbeitsamtsbezirk Heffen .

Bei den Arbeitsämtern int Bezirk des Landesarbeits -
amts Hessen wurden Ende Juni 125 543 Arbeitslose ge¬
zahlt , davon waren 14 307 oder 11,4 % Frauen . In der Ab¬
nahme der Zahl der Arbeitslosen um 2084 kommt der Er¬
folg der

, Arbeitsschlacht im Monat Juni nur zum Teil
Mlenmaßig zum Ausdruck , denn in der gleichen Zeit ist der
Einsatz von Notstandsarbeitern planmäßig um rund 6500
verringert worden . Die Verminderung der Zahl der Arbeits -
losen um 2084 gibt also den weiteren Aufschwung in der
freien Wirtschaft nicht in ihrem vollen Umfang wieder . An
ber absoluten Abnahme waren die Männer mit 1251 , die
Frauen mit 833 beteiligt . Verhältnismäßig war die Ab¬
nahme der Zahl der Arbeitslosen bei den Frauen ( — 5,5 % )
aus sai ^ nmäßigen Gründen stärker als bei den Männern

DieGutwicklungen in den einzelnen Arbeitsamtsbezirken
war nicht gleichmäßig . Einer Abnahme um insgesamt 3421

.,n 11 Bezirken steht eine Zunahme um 1337

- - ^ losen in 6 Bezirken gegenüber . Am stärksten war die
Entlastung bei den Arbeitsämtern Mainz ( — 887 ) , Limburg
( — 750 ) , Hersfeld ( — 469 ) und Niederlahnstein ( — 432 ) .

3n den Verufsgruppen mies den absolut stärksten Rück -
9an9 „ « TOr 3aI )I der Arbeitslosen die Metallindustrie auf
( — 728 ) ; es folgt das Baugewerbe ( — 687 ) , das Verkehrs¬
gewerbe ( 613 ) , die Industrie der Steine und Erden

“ nb die Landwirtschaft ( — 304 ) . Saisonmäßig be¬
dingt ist das Ansteigen der Arbeitslosenzahlen in den . Be -
rufsgruppen Ledererzeugung und - Verarbeitung ( + 506 ) ,
Bekleidungsgewerbe ( + 410 ) , und Holz - und Schnitzstoffge -
werbe ( + 204 ) . In den Angestelltenberufen ist der Rückgang
der Zahl der Arbeitslosen ( — 968 ) beachtenswert .

bie Arbeitslosenversicherung entfielen Ende Juni
19252 Hauptunterstützungsempfänger , in der Krisenfürsorge
wurden 50104 Hauptunterstützungsempfänger betreut . Die
Zahl der anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen betrug Ende
Juni 30 810 , das sind 1391 oder 4,3 % weniger als Ende
Mai . — In der werteschaffenden Arbeitslosenhilfe waren

A )
"

o4 '' Ende Ma ^ ^ standsarbeiter beschäftigt , gegenüber

Der Kampf gegen das Denunziantentum .
Keine Parteigerichtsverfahren auf Grund anonymer

Anzeigen .

tro -zP ?»
der „ Deutschen Justiz

" wird aus dem amtlichen
Mitteilungsblatt des obersten Parteigerichts der NSDAP ,
ein Beschluß zitiert , durch den eine einstweilige Verfügung
d " unteren Parteigerichte als nnzuläffig aufgehoben worden
ist , da die Einleitung eines Parteigerichtsverfahrens auf
Grund einer anonymen Anzeige erfolgte und dies nnzuläffig
sei . In der Begründung des Veschluffes wird ausgeführt , ,
daß Schreiben von Feiglingen , die die Ehre anderer an -

____________________________
Montag , 15 . Juli 1935 .

von Passanten und Angestellten der Firma Kalle , die die
1 starke Detonation des Zusammenpralls vernommen hatten ,

I

später aus dem Wagen gehoben , worauf sofort die Überfüh¬
rung der Verunglückten durch bas Sanitätsauto ins Bieb -
richer Krankenhaus erfolgte . Bei dem einen jungen Mädchen

■ konnte nur noch der Tod , vermutlich durch Schädelbruch und
schwere innere Verletzungen hervorgerufen , festgestellt wer¬
den . Die übrigen drei Personen erlitten schwere innere und
äußere Verletzungen , Kopfwunden und Brüche . Die Straßen¬
bahn wurde leichter beschädigt , sie hatte nur Elasschaden zu
verzeichnen .

Weitere Verkehrsunfälle .
Am Samstag gegen 9,25 llhr blieb beim überqueren der

Dotzheimer Straße das Pferd eines Fuhrwerks in der
Straßenbahnschiene hängen . Das Fuhrwerk wurde von einem
zu gleicher Zeit vorbeifahrenden Lastkraftwagen angefahren
und leicht beschädigt . - Gegen 17,40 Uhr ereignete sich Ecke Aar -

| Albrecht - Dürerstraße ein Zusammenstoß zwischen einem
Lastkraftwagen und einem Kraftrad mit Beiwagen . Das
Kraftrad prallte gegen den Lastkraftwagen mit solcher
Wucht , daß der Lastkraftwagen umstürzte . Der Führer
des Kraftrades und die im Beiwagen befindliche Ehe¬
frau wurden hierbei schwer verletzt und mittels

I Sanitätswagen nach dem Städtischen Krankenhaus ver¬
bracht . Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt und mußten

I abgeschleppt werden . _ Die Schuld an diesem Unfall trägt an¬
geblich der Kraftradfahrer , da der Lastkraftwagen das Vor¬
fahrtsrecht hatte .

Am Sonntag gegen 11 Uhr wurde ein ßjähriger Junge
in der Schulstraße in S ch i e r st e i n von einem in schneller
Fahrt die Schulstraße abwärts fahrenden Radfahrer ange¬
fahren , der auf dem Rahmen des Fahrrades noch eine etwa
15jährige Person mitführte . Angeblich soll der Junge in das
Rad hieingelaufen sein ; hierbei wurde er verletzt . — An der
Kreuzung Wald - Schiersteiner Straße entstand gegen 13,25
Uhr dadurch ein Zusammenstoß , daß von einem Personen¬
kraftwagen das Vorfahrtsrecht eines Kraftrades nicht
beachtet wurde . Hierbei zog sich der Führer des
Kraftrades am rechten Sein und an der rechten Hand
Hautabschürfungen zu . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .
— Auf der Landstraße nach Hahn unterhalb der Eisernen
Hand ereignete sich gegen 14,30 Uhr ein Unfall zwischen
einem Ausflugsomnibus und einem Personenkraftwagen .
Der Omnibus fuhr die Aarstraße in Richtung Hahn und
fuhr auf einen Personenkraftwagen auf , der plötzlich nach links
abbog . Der Omnibusführer konnte infolge der kurzen Entfer¬
nung fein Fahrzeug nicht rechtzeitig zum Stehen bringen . Es
kam zu einemZufammenstoß , wobei derOmnibus umfiel . Beide
Fahrzeuge wurden stark beschädigt . Personen wurden nicht
verletzt . — Gegen 19,10 Uhr wurde Ecke Rhein - Schwalbacher
Straße ein Omnibus der Linie 5 von einem Personenkraft¬
wagen hinten angefahren . An beiden Fahrzeugen entstand
Sachschaden . _____________

— Heißer Sommersonntag . Strahlend und blau wölbte
sich der Himmel , und die Sonne meinte es wieder herzlich
gut mit uns Erdenkindern . Als nach einer Kühlung spenden¬
den Nacht das Licht langsam stieg , brachte es uns wieder eine
Hochfommerwärme und durchglühte das bereits recht grau
gewordene , ausgedürstete Land mit Sonne , Sonne , — daß cs
auf die Dauer doch fast ein bißchen viel wurde ! Trotzdem ,
ein leichtes Lüftchen ging und fächelte hier und da eine
„ 3bee “ von Abkühlung zu , und als gegen Mittag einige
Wolken sich ballten und vor die Sonne huschten , fo daß der
Anblick des Himmels Hofstiungen auf eine kleine Dusche
näherte . . . da regnete es doch nicht , sondern wurde hernach
wieder strahlend heiß und sonnig ! Aus dem schwülen Häuser¬
meer der Stadt flüchtete , wer es nur irgend ermöglichen
konnte , in den Schatten der Wälder oder in die kühlenden
Fluten . Die Strandbäder wurden eifrig besucht ,
Biebrich hatte 2000 Besucher , Schierstein 3500 . Im
Opelbad waren 967 Badegäste , und 311 Besichtigungen
fanden statt . Das Lusi - undSonnenbad „ Unter den
Eichen

" wies eine Besucherzahl von 1660 auf . Die
städtischen Verkehrsbetriebe haben 60000 Per¬
sonen befördert und die N e r 0 b e r g b a h n wurde von 2500
Menschen benutzt .

— Beim Promenadenkonzert im Blumengarten spielte
am gestrigen Sonntag die Kapelle des Arbeitsdienstes ,
Gruppe 257 , unter Leitung von Musikzugführer Fried
König . Die Kapelle brachte Opern - und Operettenmusik ,
Märsche und einige Walzer zu Gehör . Die zahlreichen An¬
wesenden zeigten sich sehr erfreut über das vortreffliche
Konzert .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 10 . Juli auf 101,8 ( 1913 — 100 ) . Sie ist gegenüber der
Vorwoche ( 101,2 ) um 0,6 % gestiegen . Diese Erhöhung ist
hauptsächlich durch die Berücksichtigung der Preise für neue
Speisekartoffeln und durch Preissteigerungen für vieh¬
wirtschaftliche Erzeugnisse bedingt . Die Kennziffern der
Hauptgruppen lauten : Agiarftofse 103,0 ( plus 1,7 % ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 90,9 ( unverändert )
und industrielle Fertigwaren 119,3 ( unverändert ) .

— Das Deutsche Evangelische Jungmännerwerk
( CV2M ) , Wiesbaden , hatte am Samstag den CV2M .
Solingen ( 45 Sänger aus dessen Männerchor nebst 45 An¬
hang ) zu East . In der Kreuzkirche fand abends eine erlesene
musikalische Feierstunde statt , bei der Sekretär Schütte
Begrüßungsworte sprach , auf die der Vorsitzende des CVJM .
Solingen , Lehbalder , mit Worten der Freude und des
Dankes über den Empfaim in Wiesbaden erwiderte . Frau
Pfarrer Vömel - Limbarth zeigte ihr Können von
neuem in mehreren vorzüglichen Orgelvorträgen . Als gern
gehörte Solisten wirkten mit Frau Paula Christ - Römer
( Sopran ) , und Franz Christ ( Geige ) . Der Solinger
Chor bewies in verschiedenen gut gelungenen Vorträgen
unter der schwungvollen Leitung von Herrn Page ein
respektables Können . Wenn Herr Schütte den tapferen
Sängern am Ende der Feierstunde herzlichst dankte , sprach
er wohl allen Teilnehmern aus dem Herzen . Am Sonntag -
früh setzten die Gäste den Rhein hinab ihre Reise fort , nach¬
dem sie vor dem Heim des CVJM . in der Oranienstraße zum
Abschied nochmals gesungen hatten . — Der CVJM . Wies¬
baden selbst fuhr dann in 6 vollbesetzten Lastautos zu einem
Landheimtreffen auf der Himmelbachwiese beim
Georgenthaler Hof unweit Wingsbach , wo sich auf der stillen
Waldwiese bei herrlichem Sommerwetter bald ein lebhaftes
Treiben entwickelte . Nachdem alles eingetroffen war ( weit
über 200 Teilnehmer ) , war gemeinsamer Kaffee , Schargesang ,
Morgenandacht , gehalten von Herrn Schmidt , Posaunen -
chorvortrag , Gedichkvortiag von Karl Diehl . Um 3 Uhr
wurde in Anwesenheit zahlreicher Teilnehmer aus den be¬
nachbarten Landgemeinden Gottesdienst gehalten , bei dem
Pfarrer von Bernus über Joh . 6 , 66 — 69 die Ansprache
hielt . Nach dem Gottesdienst begrüßte Forstmeister Bunge -
r 01 h ( Hahn ) , und entwickelte allerlei Gedanken und Mah¬
nungen zum Schutze des deutschen Waldes . Mit einer An¬
sprache von Sekretär Schütte fand der schöne Tag feinen Aus¬
klang , der ein schlichtes christliches Volksfest inmitten der
freien Natur zum Erlebnis hatte .
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— Verbilligte Strandbadkarten . Die Städtische Presse¬
stelle teilt mit : In Anbetracht der starken Inanspruchnahme
der verbilligten Strandbadkarten , die während der Ferien
nur wochentags von 7— 9 Uhr bei der Schulverwaltung .
Friedrichstraße 19 , ausgegeben werden , wird nochmals
darauf hingewiesen , daß diese Vergünstigung nur den
Schülern ( innen ) von wirtschaftlich schwachen Er¬
ziehungsberechtigten und von kinderreichen Fami¬
lien zugute kommen soll . Notwendigenfalls wird eine
Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse usw ., der diese
Vergünstigung Jnanspruchnehmenden erfolgen . Ferner wird
nochmals ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß die
Karten nicht übertragbar sind und jeder Mißbrauch bestraft
wird .

— Totale Mondfinsternis . Nachdem sich erst am Abend
des 30 . Juni eine teilweise Sonnenfinsternis in NW .- Europa
ereignete , findet nunmehr in der Frühe des 16 . Juli eine
totale Mondfinsternis statt , von der wenigstens der Beginn
etwa eine halbe Stunde lang bei freiem Standort auch in
Wiesbaden beobachtet werden kgnn . Um 3 .55 Uhr früh
wird sich , die Fortdauer des jetzigen klaren Wetters voraus¬
gesetzt , die erste Spur der kommenden Verfinsterung an der
Mondscheibe zeigen . Denkt man sich ein Uhrzifferblatt mit
der 12 nach oben auf die Scheibe gelegt , so liegt die Ein¬
trittsstelle zwischen der 10 und 11 , etwas mehr nach der 10
zu . Bald wird sich die Verdunkelung der Randstelle vertiefen
und um 4 Uhr 11 .8 Minuten wird der Mond in den Kern¬
schatten der Erde eintreten . Leider neigt sich der Mond jetzt
schnell dem Horiwnt zu und um 4 .35 . Uhr früh wird er
untergehen für Wiesbaden . Leider liegt auch Wiesbaden
diesmal dem Rande der Sichtbarkeitszone so nahe , daß die
volle Totalität hier nicht mehr zu sehen ist . Der Rand selbst
führt von Nordwest nach Südost quer über Nordwestdeutsch¬
land nach dem Fichtelgebirge , so daß beispielsweise Berlin
nichts mehr von der Finsternis zu sehen bekommt . Der Be¬
ginn der Finsternis ist allgemein zu sehen im südwestlichen
Europa , in Afrika mit Ausnahme des nordöstlichen Teiles ,
im Atlantischen Ozean , in Nordamerika mit Ausnahme der
nordwestlichen Teile , in Südamerika und in den östlichen
Teilen des Stillen Ozeans . Das Ende wird sichtbar im
Atlantischen Ozean , in Nordamerika mit Ausnahme der nörd¬
lichsten Teile , in Südamerika und in den östlichen Teilen des
Stillen Ozeans . Der Beginn der Totalität liegt um 5 .09
Uhr , die Mitte der Finsternis um 6 .00 Uhr und das Ende
der Totalität um 6 .50 Uhr ( MEZ .) . Die Eröße der Ver¬
finsterung ist das l ^ fache des Monddurchmesiers .

— Wann schläft die Fauna des Warme » Damms ?
Über diese Frage wird von den ständigen Besuchern des
Warmen Damms sehr oft und lebhaft diskutiert . Denn wer
zu den verschiedenen Tages - und Nachtzeiten den Warmen
Damm überquert , der ist erstaunt , daß er die Enten und
Schwäne fast ständig wachend antrifft . Noch um Mitternacht
sind die Enten damit beschäftigt auf den Rasenplätzen ihre
Mahlzeiten einzunehmen . Aber auch die Schwäne kann man
morgens um 4 Uhr bereits beobachten , wie sie ihre junge
Brut spazieren führen . Sie ergehen sich dann auf den
menschenleeren Wegen und fühlen sich als unumschränkte
Herrscher der Anlagen . Der Schlaf der Tiere ist ja im all¬
gemeinen leicht , der der Vögel aber besonders kurz . Die
Vogelarten , die aber auf dem Wasser schlafen , bzw . schwim¬
mend ruhen , müsien , um ein Antreiben an das Ufer zu ver¬
hindern , sich durch ein gleichmäßiges , unbewußtes Rudern
auf einer Stelle halten . Bei diesen ständigen Bewegungen
finden sie ebenfalls keine richtige Ruhe . So ist es auch er¬
klärlich , daß wir die Fauna des Warmen Damms nur ganz
selten schlafend vorfinden . In den kurzen Zeitabständen in
denen die gefiederten Tiere aber schlafen , träumen sie auch ,
und zwar , wie Feststellungen von Forschern ergeben haben ,
sehr lebhaft , was unter dem Publikum wenig bekannt sein
dürfte .

— Neue Drucksachenbestimmungen . Die Reichspost hat
die Bestimmungen für die Versendung von Drucksachen dahin
erweitert , daß künftig den unter Umschlag versandten Druck¬
sachen auch kleine Muster beigelegt werden dürfen , die zur
Ergänzung der Druckangaben dienen sollen . Danach
werden also Glückwunsch -, Ansichts - und ähnliche Karten , auf
denen kleine Stickmuster oder künstliche Blumen angebracht
sind , unter Umschlag zur Versendung als Drucksachen zuge¬
lassen . Die Versendung derartiger Karten ohne Umschlag ist
nicht zuläsiig .

— Wiesbadener Postschluß für Luftpost nach Südamerika .
Seit 1 . Juli erhalten die Luftpostsendungen nach Südamerika
zweimal wöchentlich durch Flugzeuge Beförderung . Donners¬
tags wird die Linie durch ein Flugzeug der Deutschen Luft¬
hansa und Sonntags durch ein Flugzeug der französischen
„ Air France

"
beflogen . Postschluß in Wiesbaden für

das deutsche Flugzeug : Mittwochs bei Wbn . 1 um 21 .10 Uhr
und bei Wbn . 5 um 21 .38 Uhr . Postschluß für die französische
Linie in Wiesbaden : Samstags bei Wbn . 1 um 7 .30 Uhr und
Wbn . 5 um 8 .04 Uhr . Es empfiehlt sich , die Auflieferung der

Sendungen nicht bis zu diesen letzten Einlieferungsmöglich -
keiten hmaus zu schieben , sondern so frühzeitig wie möglich
vorzunehmen .

— Vereinfachte Berechnung der Kurzarbeiterunter¬
stützung . Der Reichsarbeitsminister hat eine Verordnung er -

lasien , wonach künftig bei der Berechnung der Kurzarbeiter¬
unterstützung eine erhebliche Vereinfachung Platz greift . Für
die Berechnung der Arbeitslosenunterstützung , deren Höhe
nach den gesetzlichen Bestimmungen von der Kurzarbeiter¬
unterstützung nicht überschritten werden darf , werden jetzt
Pauschsätze zu Grunde gelegt , während bisher in jedem
Falle der jeweilige Betrag der Arbeitslosenunterstützung be¬
rechnet werden mußte . Der Pauschsatz beträgt für einen
Kurzarbeiter ohne zuschlagsberechtigte Angehörige 8 .50 RM .
wöchentlich . Er erhöht sich für jeden zuschlagsberechtigten
Angehörigen um 2 .50 RM ., jedoch höchstens auf 23 .50 RM .
wöchentlich . Die Verordnung tritt am 14 . Juli in Kraft .

— Schouzeitoerläugeruug für Wildenten . Der Reichs¬
jägermeister hat für das gesamte Reichsgebiet die Schonzeit
für Wildenten um weitere 14 Tage bis zum 31 . Juli 1935
verlängert . Die Jagdzeit beginnt also am 1 . August . Eine
Umfrage bei den Landes - und Eaujägermeistern hat fast
ausnahmslos ergeben , daß in diesem Jahr die Wildenten -
Schoffe zahlenmäßig gering und die Jungenten selbst noch
sehr schwach sind , so daß sie bis zum 16 . Juli zum größten
Teil noch nicht schußreif sein werden . Zu dieser Maßnahme
wird weiter begründend ausgeführt , daß der außerordent¬
liche Rückgang gerade der Wildente dazu zwinge , alle Maß¬
nahmen zu treffen , die für eine Erhaltung und Vermehrung
des vorhandenen Bestandes erforderlich sind .

— Zeuge » gesucht . Am 25 . Juni d . I ., gegen 16 Uhr .
wurde ein fünfjähriger Junge von einem die Schwalbacher
Straße abwärtssahrenden Radfahrer überfahren und erheb¬
lich verletzt . Der Unfall geschah unterhalb der Einmündung
des Schulberges . Personen , die den Hergang des Unfalles
wahrgenommen haben , werden gebeten , sich bei der Verkehrs¬
polizei , Luisenftraße , Zimmer 7 , zu melden .

Ausstellung !

„ Reichsarbeitsdienst , sein Wollen — sein Erfolg "

Landesmuseum Wiesbaden

verlängert bis 28 . Zuli 1935 .

Wiesbaden - Biebrich .
Der Verkehr am gestrigen Sonntag war außerordentlich

stark . Schon in den frühen Morgenstunden setzte der Besuch
zum Strandbad ein . Die Rheindampfer , sowohl die Mainzer -
und Strandbadboote , waren dauernd besetzt . Viel Zuschauer
hatten sich auch zu dem Start der 3000 - Meter - Stromschwimmer
eingefunden , welche freudig begrüßt wurden .

Wiesbaden - Schierstein .

Der gestrige Sonntag brachte einen riesigen Ausslugs¬
verkehr . Eine nach Tausenden zählende Menschenmenge be¬
völkerte die hiesigen Bäder , und von den in Schierstein
lagernden 1200 Paddelbooten blieb kaum eines unbenutzt .
Sowohl das Strandbad - als auch das Budenheimer Trajekt¬
boot , waren bei jeder Fahrt restlos ausverkauft .

Die Lebensrettungsstation konnte wieder Hochbetrieb
verzeichnen . Wenn sich auch keine größeren Unfälle er¬
eigneten , so mußten dennoch vielfach in kleineren Fällen
Hilfe geleistet werden und Stationsarzt Dr . Lade , der den
Dienst mit seinen Helfern versah , oftmals eingreifen . Zwar
lief das 3000 - Meter - Schwimmen der Bezirksgruppe Main -
Obertaununs und Mittelrhein gut ab , doch mußten einige
Schwimmer , die sich beim Anschwimmen verletzt hatten ver¬
bunden werden . Ferner ließ man verschiedenen Schwimmern ,
deren Herztätigkeit zu Besorgnisien Anlaß gab , Hilfe zuteil
werden . Im Laufe des Nachmittags holte man auch ein ge¬
kentertes Paddelboot an Land , der Insasse , ein tüchtiger
Schwimmer , konnte sich selbst retten . Auch eine Schwimmerin ,
die sich eine Kniewunde zugezogen hatte , wurde verbunden .
Ein anderes junges Mädchen , das vermutlich infolge der
Hitze Krämpfe bekommen hatte , die nach einer Stunde noch
nicht vorüber waren , ließ man mit dem Sanitätsauto ins
Krankenhaus bringen . So zeigte sich auch diesmal wieder die
Wichtigkeit der Lebensrettungsstation .

Wiesbaden - Dotzheim .

Auf dem Festplatzgelände an der Straßenmühle fand
wie alljährlich die „ Sauerländer Kerb "

statt . Die Ver¬
einigung der Sauerländer Wiesbaden -Dotzheim , Süd Sauer¬
land , hatte in diesem aJhre alles aufgeboten , um den Be¬
suchern einige frohe Stunden zu bereiten . Bereits am
Samstagabend konnte man beobachten , wie sowohl von Wies¬
baden als auch von Biebrich und Dotzheim eine große
Menschenmenge zum Festplatz pilgerte . Nach der Errichtung
des Kerbebaumes fand ein Kommers mit Tanz statt . Durch
die heiteren Gesangsvorträge des Männeraesangvereins
Dotzheim , sowie des Postsänger - Chors Wiesbaden unter
Leitung des Dirigenten W . Körppen , verstrichen die
schönen Sommerabendstunden nur zu schnell , so daß für
manchen Kerbebesucher die Morgenluft auf dem Heimweg eine
schöne Abwechslung war . Der Hauptkerberummel fand am
gestrigen Sonntagnachmittag statt . Heute Montagnachmittag
findet noch ein Bolksfest mit Kinderbelustigung statt , welche
aller Voraussicht nach , den vorhergegangenen Veranstal¬
tungen nicht nachstehen wird .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Die NS .-Eemeinschast „ Kraft durch Freude
" bereitete

den sehr zahlreich Erschienenen mit ihrem Sommer - und
R o s e n s e st einen genußreichen Abend . Die Ansage hatte
Ad . Solinger . Der Mandolinenklub „ Lohengrin

" unter
Leitung von W . B i b o eröffnete mit dem Badenweiler -
Marsch und einer Fantasie aus „ Der Vogelhändler

"
, schmissig

und mitreißend , 14 Mädchen der Turngemeinde tanzten in
beschwingtem Rhythmus einen Strauß

'
schen Walzer , ein

Baritonsolo von Karl G e i st „ Jsola Bella " und „ Tausend
Sterne leuchten

"
, war dank des ausgereiften Organs und

der Innigkeit des Vortrages , ein musikalischer Genuß . Der
Volkstanzkreis der Turngemeinde brachte viele alte Volks¬
tänze wieder zu Ehren und ein Grotesktanz der beiden Mit¬
glieder Friedel Frey und Paula Wirth fand ungeteilte
Aufnahme . Der Ansager Ad . Solinger zeigte sich auch als
Stimmungssänger in gleich guter Form und erntete für seine
Rheinlieder ebensoviel Beifall wie

'
der Mandolinenklub

„ Lohengrin " mit seinen Darbietungen „ Wiener Prater¬
leben " und „ Harmonie Alpine "

. Der Jugend war dann noch
ausgiebig Gelegenheit zum Auskosten des schönen Sommer¬
abends im Tanz gegeben .

Die Vurgstraße in Sonnenberg , die als Abfahrtsstraße
der gebrochenen Steine am Spitzkippel im Winter stark be¬
fahren wurde , ist , verstärkt durch den letzten Gewitterregen ,
in einem schlecht begangbaren Zustand ; für die vielen
Fremden , die die Burg besuchen oder ihre Anlage von außen
besichtigen wollen , eine unangenehme Behinderung .

In Vorbereitung des Gaufestes von Saarbrücken , weilte
am Freitag • die K

'
reisfrauen - und Mädchenführerin des

Kreises 13 in Sonnenberg , um mit den Turnerinnen die
Gemeinschaftsfeier , die für die Mädchen als völkische Aus¬
sprache vorgesehen ist , durchzuarbeiten . Bis jetzt haben sich
neben 25 Schlachtenbummlern , allein 21 Wettkämpfer für
Saarbrücken gemeldet .

Wiesbaden - Rainbach .

Am 16 . Juli feiert Frau Karoline Becker , Witwe ,
Untergasse , ihren 78jährigen Geburtstag .

Die Rambacher Sängervereinigung hielt gestern auf dem
idyllisch gelegenen „ Alten Turnplatz

"
( hinter der Kirche ) ein

in allen Teilen gut verlaufenes Waldfest ab . Eine Reihe
benachbarter Vereine waren ebenfalls erschienen . Das ab¬
wechslungsreiche Volkslieder - Programm und Tanzmusik
sorgte für gute Unterhaltung .

Sonntagnachmittag wurde in der hiesigen evangelischen
Kirche ein kirchenmusikalischer Gottesdienst abgehalten .
Es wurden volkstümliche , religiöse Orgelspiele und Gesänge
von Herrn Peter von der Au , Mainz , zu Gehör gebracht .

Wiesbaden - Bierstadr .

Aus dem Wartturmgelände veranstaltete die NSKOV .
am Sonntagnachmittag ein Treffen der Kriegsopfer . Stütz¬
punktleiter A . Krieger eröffnete die Feier und gab seiner
Freude Ausdruck über das Erscheinen der Kameraden und
Kameradinnen aus den verschiedenen Orten des Stütz¬
punktes . Nach dem gemeinsamen Liede „ O Deutschland ,
hoch in Ehren , ergriff der Obmann der Ortsgruppe Eroß -
Wresbaden Pg . Kahle ( Wiesbaden ) das Wort und sprach
über die Bedeutung der Organisation der NSKOV ., als
Vertreter des Oberbürgermeisters sprach Direktor Spork -
h o r st und überbrachte die Grüße der Stadt Wiesbaden . Im
weiteren Verlause des Programms sorgte die NSKOV .»

Kapelle Wiesbaden , die Jugendgruppe des Turnvereins
Bierstadt und einige Mitglieder des Stützpunktes Bierstadt
durch verschiedene Vorträge für angenehme Unterhaltung .
Große Freude herrschte , als auch Bezirksleiter Pg . Stein -
d o r f zu der Feier eintraf , und es sich nicht nehmen ließ , bei
den Kameraden von Wiesbaden und Umgegend zu weilen .

Die im Jahre 1885 geborenen Bierstadter versammelten
sich am Samstag zur Feier ihres 50 . Geburtstages . Vor
der Feier begaben sich die Teilnehmer zum Ehrenmal auf
dem Friedhof . Schlossermeister L . Herborn gedachte der
verstorbenen und gefallenen Kameraden und legte einen
Kranz nieder . Im Gasthaus „ Zum Rebenstock

"
fand dann

am Abend die Feier statt . Bei einem gemeinsam einge¬
nommenen Essen , dem sich Tanz und Unterhaltung anschloß ,
blieb man bis zum frühen Morgen in echter Kameradschaft
zusammen .

Wiesbaden - Erbenheim .

Nach einer Unterbrechung von 21 Jahren fand im

„ Frankfurter Hof
" am Sonntag wieder ein Rekrutenball

statt , der von der Jugend mit Begeisterung ausgenommen
wurde .

Der 21jährige Maurer Karl Alexi von hier konnte
gestern einen jungen Mann aus Igstadt vom Tode des Er¬
trinkens im Rennbahnweiher retten .. Als er den Vorfall
bemerkte , sprang er beherzt mit den Kleidern ins Wasser
und brachte den Ertrinkenden ans Ufer .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Zum ersten Male wieder nach dem Kriege fand am
Sonntag ein großer Rekrutenball statt . Reich geschmückt
und mit Musik marschierten die Rekruten am Nachmittag
durch die Ortsstraßen , um sich so der Öffentlichkeit vorzu¬
stellen , um anschließend in den Saal „ Zur Rose

"
einzu¬

ziehen . Ein bunt zusammengestelltes Programm , bei dem
nur die Rekruten .mittpirkten , fand höchste Anerkennung .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Ufa - Palast . Gerichtsverhandlung . Ein Fabrikmädchen ,

ein armes , weder durch Schönheit noch durch Anmut ober
geistige Eigenschaften ausgezeichnetes junges Ding , wird
wegen Kindesmordes zum Tode verurteilt . Niemand hat
Mitleid mit ihr außer der jungen Rechtsanwältin , die sich
für ihre Geschlechtsgenossin einsetzt und die Behauptung ver¬
ficht , der eigentlich Schuldige sei der unbekannte Verführer .
Sie läßt sich von der Perurteilten im Gefängnis den ganzen
Hergang erzählen , und in den Bildern des Films ziestt nun
die ganze unglückliche Liebesgeschichte an unseren Augen vor¬
über , wobei wir erfahren , daß die uneheliche Mutter ihr
Kind gar nicht getötet hat , sondern daß dieses einem Unfall
Zum Opfer fiel . Nach erfolgter Freisprechung nimmt die
Rechtsanwältin das Mädchen zu sich , und nun stellt sich her¬
aus , daß ihr eigener Mann der Verführer war ! Er macht
einen Selbstmordversuch , wird aber geheilt und versöhnt sich
mit der Gattin , während das Mädchen in die Ferne , einem
unbekannten Schicksal zuwandert . Dies ist die äußere Hand¬
lung des Films „ Kreuzweg der Liebe "

, die , wie man
sieht , an mancherlei Unwahrscheinlichkeiten und Sentimen¬
talitäten leidet , außerdem durch ein gewaltsames Happy end
m die Gepflogenheiten der älteren Filmtechnik verfällt .
Trotzdem ist der Besuch sehr zu empfehlen . Denn erstens lernt
man ein sorgfältig durchgearbeitetes Werk der bei uns noch
wenig oder gar nicht bekannten jungen polnischenFilm -
k u n st mit recht guter deutscher Synchronisierung kennen .
Zweitens hat die Regie von Julius G a r d a n eine Reihe
wundervoller Aufnahmen eingeflochten . Wir lernen die
alte polnische Königsstadt Krakau mit ihrer Marienkirche
und ihren Befestigungen kennen . Wir hören den urwald¬
artigen polnischen Forst aufrauschen und sehen die bleiernen
Wogen der Weichsel dahinziehen , wir tun außerdem Ein¬
blicke in ein noch von starren Überlieferungen und Vor¬
urteilen eingeengtes Volkstum . Der eigentliche Wert des
Films aber besteht in der Kraft der Darstellung . Die Ge¬
schichte spielt sich zwischen drei Personen ab . Am wenigsten
interesiiert der Mann ( Dobieslaw Damiecki ) , der die
längste Zeit auf einer Geschäftsreise abwesend ist und die
gleich anfangs verlorenen Sympathien durch einen Selbst -
uwrd , an den niemand recht glaubt , nicht zurückzugewinnen
vermag . Anders steht es mit den beiden Frauen , In denen
sich ein echtes Stück Polentum verkörpert . Bismarck hat
einmal gesagt , es gebe in Polen zwei Rassen , eine Breite ,blonbe , etwas zurückgebliebene Unterschicht und eine dünn
gesäte , stolze , schwarzlockige und irgend einmal aus dem Osten
elngewanderte Oberschicht , die Herrenrasie der „ edlen Polen

" .
Im Film haben wir greifbar diesen Gegensatz . Jaga
S 1 i ?,Le m 5 * a spielt das dürftige Mädchen aus dem
Volke , yilflos und mit einem Seelenleben , das wie unter
einem Schleier liegt . Erschüttern ihre Armut und Demut ,
besonders in jenen packenden Szenen , wo sie auf dem Stroh
zwischen Ochs und Esel , eine fast biblische Gestalt , der schweren
Stunde entgegensieht . Der herbe Realismus scheut vor
keiner Grenze zurück , so , wenn die „ Hanna " dem Manne , der
ihr er » armseliges Stündlein Glück gab , eine Postkarte
schreiben mochte , und plötzlich mit der Feder stockt , weil —
sie den Namen des Mannes überhaupt nicht weiß ! Ihr steht
Irene E i ch l e r als Rechtsanwältin und als das eigentliche
Erlebnis des Films gegenüber . Schon ihr Äußeres wirkt

a
. <

1 e 1 e n b
.
" Schwarzes , volles Haar , schwere Brauen ,

dunkle Augen , aristokratische Haltung vom Scheitel bis zur



Seite 6 . Nr . 190 . Wiesbadener Tagblai ! Montag , 15 . Juli 1935 .

Sohle . Die Art , wie sie sich der armen Schwester aus dem
Volke annimmt , rührt an die letzten Geheimnisse der Schau¬
spielkunst . dt .

* Thalia - Theater . Das Hohe Lied der Kameradschaft ,
die nicht nur bis zum freiwilligen Verzicht auf die geliebte
Frau geht , die man nicht besitzen darf , weil sie einem andern
gehört , sondern darüber hinaus auch selbstlos jedes Opfer zu
bringen bereit ist , wird in dem Tonfilm „ Alles um eine
Frau "

gesungen . Ein deutscher und ein englischer Flieger ,
die im Kriege Gegner waren und nach einem Luftgefecht ein¬
ander ritterlich begegneten ( bei Engländer wurde von dem
Deutschen aus dem brennenden Flugzeug als Gefangener
gerettet ) treffen sich zufällig an der holländischen Grenze ,
wo der Deutsche eine Tankstelle hat . Der Engländer ist ein
berühmter Flugzeugkonstrukteur geworden und gewinnt den
Deutschen als Chefingenieur . In London , wo Vorbereitun¬
gen für einen Non - Stop - Flug nach China mit einem neuen
Flugzeugtyp getroffen werden , faßt der Deutsche eine tiefe
Neigung zu der Frau des Engländers , die als ehemalige
Tänzerin mit ihrem srüheren , inzwischen auf die schiefe
Ebene geratenen Partner in komplizierte Verstrickungen ge¬
rät . Man droht mit Erpressungen und will Konstruktions¬
pläne rauben . Die kriminelle Seite , in die sogar noch ein
Mord hineinspielt , spitzt sich im Augenblick des Starts zum
Chinafluge zu und bringt die Frau in schweren Verdacht .
Der deutsche Flieger kehrt um und will alle Schuld auf sich
nehmen . Inzwischen aber sind die Dinge schon so weit ge¬
klärt , daß sem hochherziges Opfer als solches auch vom
Freunde erkannt wird . Der Flug in die Fremde , von dem
der Deutsche nicht wiederkehren wird , bedeutet den versöhn¬
lichen Abschluß einer entsagungsvollen Liebesgeschichte , die
der Regisseur Alfred Abel so anständig gestaltete , wie wir
es von den darstellerischen Qualitäten des Schauspielers
Abel erwartet haben . Die beiden Fliegerkameraden werden
von Gustav Dießl und Paul Hartmann mit ausge¬
zeichneter Charakterisierung und leidenschaftlicher Anteil¬
nahme gespielt . Die Frau zwischen ihnen ist Charlotte
Susa , deren Liebreiz durch die sichere Beherrschung der
großen Rolle und ihre Begabung für Glaubhaftmachung der
inneren Konflikte eines edlen Frauenherzens noch übertroffen
wird . In weiteren Rollen des hervorragend besetzten Filmes
sind u . a . Harry Frank , Willi Schur , Olaf Fjord und
Carsta Löck vertreten .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Jüdische Metzgerei polizeilich geschlossen .

— Mainz , 13 . Juli . Der jüdische Metzgermeister Simon
Hirsch , Mainz , Wallaustraße , hat sich , wie der Polizeibericht
meldet , durch einen Hallenarbeiter des Schlacht - und Vieh¬
hofes tuberkulöse Lebern usw ., die als untauglich für den
menschlichen Genuß erklärt waren , beschafft und in den Ver¬
kehr gebracht . In seiner Kühlzelle wurde ein ganzer Sack
konfiszierter Fleischteile gefunden und beschlagnahmt . Er
war vorübergehend in Haft genommen worden . Das Ge¬
schäft wurde geschloffen.

Frankfurter Chronik .

== Frankfurt a . M ., 14 . Juli . Auf bisher noch nicht auf¬
geklärte Weise entstand am Sonntagmittag in einem Ge¬
schäftshaus in der Neuen Mainzer Straße ein Brand . Eine
Bewohnerin des Hauses bemerkte , wie aus den Räumen
einer Maßschneiderei starker Rauch drang . Die Feuerwehr
mußte mit Rauchmasken von außen her über die große
Maschinenleiter in die brennenden Räume eindringen , in
denen bereits alle Einrichtunasgegenstände in hellen
Flammen standen . Erst nach mehr als einstündiger Arbeit
konnte der Brand gelöscht werden . — In der Burgstraße
stürzte ein lljähriges Kind aus einer im zweiten Stock ge¬
legenen Wohnung in den Hof . Mit einem Schädelbruch und
weiteren erheblichen Verletzungen wurde es ins Kranken¬
haus eingeliefert , wo es in bedenklichem Zustande darnieder -
liegt .

Beim Baden ertrunken .

= Camp , 13 . Juli . Ein löjähriger Junge aus dem
Rheingau , der sich in Camp in der Lehre befand , badete mit
verschiedenen Kameraden zwischen Camp und Bornhofen .
Dabei wagte er sich anschemend etwas zu weit hinaus und
ging unter . Als man ihn vermißte , war es bereits zu spät .
Der Junge war , ohne noch einmal zum Vorschein zu kommen ,
in den Fluten versunken . Die Lerche konnte noch nicht ge¬
borgen werden .

Keine Unterhaltungen auf dem Motorrad .
— Boppard , 13 . Juli . In der Nähe der Camper Fähre

ereignete sich ein bedauerlicher Verkehrsunfall , dem ein

lljähriges Kind zum Opfer fiel . Es hatte mit seinem Vater
auf dessen Motorrad eine

"
Fahrt unternommen . Hierbei kam

das Rad ins Schleudern und rannte gegen einen Kraft¬
wagen . Das Kind schlug so unglücklich mit dem Kopf gegen
einen Türrahmen des Autos , daß es mit schweren Verletzun¬

gen ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte , wo es jetzt
gestorben ist . Nach den Angaben des glimpflich davonge¬
kommenen Vaters hat ihn das Kind durch verschiedene Fra¬
gen während der Fahrt von der Beachtung der Fahrbahn
abgelenkt , wodurch das traurige Unglück eintrat .

— Vreithardt , 14 . Juli . Am Samstag fand auf dem
Rathaus unter Leitung von Ortsbauernführer Karl
Em i ch eine Versammlung sämtlicher hiesiger Bauern und
Landuzirte statt . Der Versammlungsleiter machte in seinem
Referat auf die Kontingentierung des Brotgetreides im
Wirtschaftsjahr 1935/36 aufmerksam , forderte die Ein¬
tragung in die Liste des Roggens der für Brotgetreide ab -

f esetzt werden soll . Im Anschluß hieran verlas der Bauern -
ührer noch einige Schreiben , betreffs Viehmarkt am 25 . Juli

auf der Alteburg bei Heftrich . Er bat alle Landwirte , sich
an diesem Markt zu beteiligen und gab die neuen Zahlungs¬
bedingungen bekannt .

— Klingeuberg a . M ., 14 . Juli . Der 25 Jahrs aile
Zimmermann Christian Orth 3 . griff auf einem 9ieu6au in
Eichau nach einem Draht der vorbeiführenden Starkstrom¬
leitung , um zu prüfen , ob der Strom abgeschalter sei . Als
er auch mit der zweiten Hand den Drahtberührts , erhielt er
einen schweren Schlag . Der danebenstehende Zimmermann
Wilhelm Horlebein riß seinen Arbeitskameraden von der
Leitung weg und erhielt dabei ebenfalls einen Schlag , ohne
jedoch Schaden zu erleiden . Orth wurde auf der Stelle
getötet .

! ! Oestrich i . Rhg ., 15 . Juli . Der Arbeiter Josef Kratz
feierte sein 25jähriges Arbeitsjubiläum bei der Firma
Rudolph Koepp u . Co ., Chem . Fabrik A .- G .

! ! Büdesheim , 15 . Juli . Der Haushaltsplan des Rhein¬
gaukreises für das Rechnungsjahr 1935 , der von dem Re¬
gierungspräsident genehmigt worden ist , schließt im ordent¬
lichen Haushalt in Einnahme mit 1111048 RM . und in
Ausgabe mit 1134042 RM ., int außerordentlichen Haus¬
halt in Einnahme und Ausgabe mit je 60 000 RM . ab .

— Bacharach , 14 . Juli . In der Freitagnacht stürzte ein
zur Erholungin Bacharach weilender Mann von der Stadt¬
mauer fünf Meter tief auf den Boden zwischen Stadtmauer
und Bahndamm ab . Am Freitagfrüh gegen 5 Uhr wurde
man auf das Stöhnen aufmerksam und fand den Abgestürz¬
ten mit schweren Verletzungen besinnungslos auf . Er wurde
sofort ins Krankenhaus gebracht . Aller Wahrscheinlichkeit
nach ist der Verunglückte in der Nacht auf der Stadtmauer
eingeschlafen und dann rücklings in die Tiefe gestürzt .

— Marburg , 14 . Juli . Das Krankenauto des Kreises
Frankenberg wurde am Samstagoormittag bei Frankenberg
von einem Eisenbahnzug überrannt , als es die Bahnlinie
überqueren wollte . (Ein Einwohner aus Röddenau nebst
Tochter , die sich in dem Auto befanden , wurden erheblich ver¬
letzt in die Marburger Klinik eingeliefert . Der Führer des
Autos kam mit leichten Verletzungen davon . Die Schuldfrage
ist noch nicht geklärt .

+ Gießen , 13 . Juli . Bei der Arbeit auf einem Hofe
wurde der 35 Jahre alte Friedrich W . in Wieseck von einer
Wagendeichsel so heftig in den Leib getroffen , daß et mit
schweren inneren Verletzungen in die Gießener Klinik ge¬
bracht werden mußte . Hier ist der Bedauernswerte nunmehr
seinen Verletzungen erlegen .

Die Macht der Schiene .

Eröffnung der Reichsbahn - Ausstellung in Nürnberg .

Auftakt .

Nürnberg , 14 . Juli . Mit einem Sonderzuge der Deutschen
Reichsbahn trafen am Samstagnachmittag über 100 Ver¬
treter der deutschen und der ausländischen Presse in Nürn¬
berg ein , um an der Eröffnung der Ausstellung „ 100 Jahre
deutsche Eisenbahnen

"
teilzunehmen . Die außerordentlich

umfangreiche Ausstellung zeigt in eindrucksvollster Weise die
bedeutend wichtige Stellung , die die Deutsche Reichs¬
bahn im neuen Staat einnimmt , sie zeigt die gewaltige
technische Entwickelung eines Jahrhunderts . Eine fast un¬
endliche Fülle von Darstellungen aus wirtschaftlichen , sozialen ,
verkehrstechnischen und allgemeinen

'
Gebieten des Eisenbahn¬

wesens gibt bereits die Jnnenausstellung „ Die Reichs -
bahn in Bild , Wort und Zahl

"
. ^ Personen - und

Güterverkehr , Fürsorgeeinrichtungen und Wohlfahrtswesen
der Reichsbahn sind zeichnerisch und statistisch erfaßt . Werk -

stattenwesen , Fernmeldewesen , Elektrifizierung , Motorisierung ,
Ktaftfahrwesen usw . werden durch Modelle und reichhaltiges
Anschauungsmaterial erläutert . Eine große Fahrzeug -
schau , die sich über zahlreiche Gleise erstreckt , bildet den
Glanzpunkt der Ausstellung . Hier finden die
modernsten Verkehrsmittel , die « roßen Stromlinien¬
lokomotiven und Wagen das größte Jntereffe , die stärkste
Dampflrckomotive entwickelt 3 0 0 0 PS .

Hier steht auch der modernste , noch nicht in Betrieb ge¬
nommene Aussichtswagen der Deutschen Reichsbahn , ein

außerordentlich bequem ausgestatteter Triebwagen , der
nur ans Glas und Stahlrahmen besteht und Aussicht nach
allen Seiten und sogar nach oben bietet . Der Wagen

führt drehbare Sitze .
Er ist für eine der wichtigsten Eebirgsstrecken bestimmt . Neben
den neuesten Erzeugnissen der Gegenwart steht die „ Lud¬
wig s b a h n “

, eine getreue Nachbildung der vor 100 Jahren
gebauten ersten deutschen Eisenbahn , die die Strecke Nürn¬
berg — Fürth mit der damals „ Staunend erregenden " Ge¬

schwindigkeit von 16 Stundenkilometer befuhr . Die Aus¬
stellung , die größte Schau seit dem Bestehen der deutschen
Eisenbahnen , wird vom 14 . Juli bis Mitte Oktober dauern .

Die Jahrhundertfeier der Eisenbahn wurde am Samstag -

rnittag durch einen Eedenkakt für die gefallenen Eisen¬
bahner in der Vorhalle des Verkehrsmuseums eingeleitet .
Der ständige Stellvertreter des Generaldirektors der Deut¬

schen Reichsbahn , Fkeinmann , erinnerte in seiner An -

sprache an die Taten des deutschen Heeres im Weltkrieg und
wies darauf hin , daß sich unter den zwei Millionen deutschen
Gefallenen 25 5 73 Eisenbahner befinden . Nach Kranz¬
niederlegungen schloß die Gedenkfeier mit der Führerehrung .

Feierliche Wiedereröffnung des

Verkehrs - Museums .

Dem Eedenkakt reihte sich die feierliche Wiedereröffnung
des Verkehrsmuseums an .

Der Präsident der Reichsbahndirektion Nürnberg , Dr .

Die landwirtschaftliche
Leistung .

Der Regierungsrat im Reichs - und preußischen Land -

wirtschaftsmmisteNum Clauß zieht im Hauptblatt des
Reichsnährstandes eine Bilanz der bisherigen Agrarpolitik
im Dritten Reich . Er kommt hierbei zu dem Ergebnis , daß
diese Agrarpolitik den gordischen Knoten der Preispolitik
gelöst habe , indem es ihr gelang , einerseits die völlig zu -

sammengebrochenen Preise der landwirtschaftlichen Erzeug -
niffe wieder auf ein erträgliches Maß zu heben , anderer¬
seits aber eine Mehrbelastung der Verbraucher zu vermeiden
oder wenigstens in bescheidenen Grenzen zu halten . Die
Preise der landwirtschaftlichen Erzeugnisse , die im Januar
1933 um 19,1 Punkte unter dem Vorkriegspreisstand lagen ,
während die Gesamtlebenshaltungskosten sogar um 17,2
Punkten über diesem Niveau standen , seien seitdem bis zum
September v . 3 . stetig gestiegen . Insgesamt sei seit 1932 eine
Zunahme der Verkaufserlöse für landwirtschaftliche Erzeug¬
niffe um 1,8 Milliarden RM . eingetreten .

Landwirtschaftliche Buchführungspflicht reichsrechtlich
verordnet .

Der Reichsfinanzminister hat durch Verordnung die
Buch führungspflicht für die deutsche Landwirtschaft
eingeführt . Die Verordnung gilt erstmals für das landwirt¬
schaftliche Wirtschaftsjahr 1935/36 . Erstmalig für die Zeit
vom 1 . Juli 1935 ab sind Land - und Forstwirte buchführungs -

pflichtig , die nach den Feststellungen , die zuletzt vor dem
1 . Juli 1935 getroffen wurden , eine der in § 161 , Abs . 1 ,
Ziffer 1 , Buchstaben a oder c oder e der Reichsabgabenard -

sung bezeichneten Voraussetzungen erfüllen . Diese Voraus¬

'
setzungen sind ein Gesamtumsatz von mehr als 200 000 RM .
oder ein Vermögen von mehr als 100 000 RM . ober Rein -

einfünfte aus dem landwirtschaftlichen Betrieb von mehr
als 6000 RM . im Jahre . Neben der fortlaufenden Auf¬
zeichnung aller Betriebsvorgänge sind ein Viehregister ,
ein Naturalien r .egister und ein Lohnregister
zu führen .

In einem besonderen Runderlaß bestimmt der Minister
noch , daß in den bezeichneten Rahmen der Buchführungs¬
pflicht unterliegen alle selbstwirtschaftenden Land - und Forst¬
wirte , gleichgültig ob sie Eigentümer , Pächter ober Nieß¬
braucher sind . Der Minister ermächtigt bie Finanzämter ,
einzelne Pflichtige auf Antrag von bet Vuchführungspflicht
zu befreien , zum Beispiel wenn zwar bas Vermögen 100 000
RM . übersteigt , andererseits aber feststeht , daß bie Land -
unb forstwirtschaftlichen Einkünfte regelmäßig 6000 RM .
nicht erreichen . Auch sollen bie Finanzämter von ber Heran¬
ziehung zur Buchführung unter anberem absehen , wenn bie

Einkünfte aus besonberem Anlaß nur in einem Wirtschafts¬
jahr bie 6000 - RM .-Erenze überschreiten .

Eurkenanbauvertröge bleiben bestehen !

Der Gartenbauwirtschastsverbanb Heffen - Naffau weist
auf folgenbes hin : In ben Kreisen ber Gurkenanbauer ist
bie Meinung ausgetaucht , daß bie abgeschlossenen Anbauver¬

träge mit ber Konservenindustrie hinfällig seien , nachdem
eine Bewirtschaftung ber Gurken nicht erfolgt . Diese Ansicht
ist gänzlich abwegig . Die Verträge , die inzwischen dem
Gartenbauwirtschastsverbanb zur Gegenzeichnung vorgelegen
haben , sind unter allen llmstänben rechtskräftig und von den
Vertragsschließenden genau einzuhalten .

Landwirtschaftliche Rundschau .

Marktordnung — eine historische

Geyer , gab in seiner Begrüßungsansprache zunächst seiner
ganz besonderen Freude darüber Ausdruck , daß auch einige
Ersenbahnveteranen der früheren Ludwigsbahn ,
darunter drei im Alter von über 80 Jahren , er¬
schienen waren . Das gesamte Ausland schätze Deutschlands
Eisenbahnen als Musterbetriebe . Anschließend gab Dr . Geyer
eine kurze Schilderung der Entwickelung des Verkehrs¬
museums . Angesichts der kommenden Jahrhundertfeier der
deutschen Eisenbahn sei bas Museum in allen seinen Teilen
von Grund auf erneuert und durch weitere Ausstellungsstücke
aus der neuesten Zeit erweitert worden .

Anschließend besichtigten die Festgäste in drei Gruppen
geteilt die Sammlungen des Museums , die einen guten Über¬
blick über die 100jährige Entwickelung der deutschen Eisen¬
bahnen geben .

Zahlen und Leistungen .

Die grobe Reichsbahn - Ausstellung wurde am Sonntag¬
vormittag durch den Reichsverkehrsminister Freiherrn von
Eltz - Rübenach feierlich eröffnet .

Generaldirektor Dr . Dorpmüller

hielt die Begrüßungsansprache . Er führte u . a . aus : Es war
an einem rauhen Dezembermorgen des Jahres 1835 , als eine
aus England bezogene Lokomotive ihren Dienst auf der
6 Kilometer langen Strecke Nürnberg — Fürth aufnahm . Wer
hatte damals geglaubt , daß in hundert Jahren 25 000
Lokomotiven auf 69 000 Kilometer Eisen¬
bahnen in Deutschland im Reichs - und Privatdienst laufen
würden .

Die leider im Unverstand verschrottete erste „ Adler " -
Lokomotive haben wir , getreulich nachgebildet , wieder erstehen
lassen . Aus ihren 40 PS , 40 Kilometer Höchstgeschwindigkeit
auf ber 6 Kilometer langen Strecke sind jene gigantischen
Dampflokomotiven von 3000 PS und Geschwindigkeiten von
175 Kilometerstunden geworden , die eine Laufstrecke von über
300 Kilometer ohne Halt durcheilen können . Dem damaligen
Preis von 35 000 RM . steht der Wert von 2 0 0 0 0 0 R M .
unserer modernen Damvftiesen gegenüber . Zu den Dampf¬
lokomotiven haben sich die elektrischen Lokomotiven mit
6000 PS Leistungsmöglichkeit gesellt . Dazu kommen noch
Triebwagen diesel -elektrischer und diesel -hydraulicher Bauart ,
die den ihnen bereits bekannten „ Fliegenden Hamburger "

schlagen .
Aber hinter all diesen Erfolgen steht der Mensch . Für

ihn und seine Wohlfahrt zu sorgen ist die Hauptaufgabe
jedes Unternehmens . Mit 20 Bediensteten fing die Ludwigs -
bahn Nürnberg —-Fürth an . Das war die Urzelle des neuen
Berufsstandes der Eisenbahner . Heute hat die Reichsbahn
einen aktiven Personalbestand von 6 60 000
Volksgenossen , dazu kommen 156 000 Eisenbahnbeamte ,
die mit 180 000 ehemaligen Eisenbahnarbeitern sich bes Ruhe¬
standes erfreuen . Nimmt man dazu noch etwa 50 000 Be¬
dienstete bei den Privatbahnen , so stellt sich bas Heer der von
den Eisenbahnen besoldeten Deutschen auf 1,2 Mill .
Einschließlich ihrer Angehörigen erhalten allo etwa 3 Mill .
Deutsche ihr Brot direkt aus dem Eisenbahnbetrieb .

Aber damit ist der Einfluß der Eisenbahnen auf die
Personalwirtschaft des Landes noch nicht erschöpft . Für uns
walzen die Arbeiter in den Stahlwerken die Schienen , tn
Lokomotiv - und Waggonbauanstalten baut eine große Ar¬
beiterzahl unsere Fahrzeuge , in den Bergwerken graben für
uns die Bergleute unsere Kohle uf .ro . Insgesamt verschaffen
wir jährlich für durchschnittlich 1,5 Milliarden RM .
unseren Volksgenoffen Arbeit und Brot .

Anschließend hieß Oberbürgermeister Liebel die Gäste
willkommen und legte dann ein leidenschaftliches Bekenntnis
zum deutschen Arbeiter der Faust ab , ohne deffen Wirken sich
die hundertjährige Entwicklung der Eisenbahn nicht so groß¬
artig hätte gestalten können .

Nach dem Oberbürgermeister sprach der Reichs - und
preußische Verkehrsminister

Freiherr von Eltz - Rübenach .

Die Ausstellung , erklärte der Minister , soll ein Bild davon
geben , was in Deutschland auf dem Gebiete des Eisenbahn¬
wesens geleistet worden ist . Zeigen wird sie dem Beschauer ,
was aus einer genialen Idee im Laufe der Zeit mit Tatkraft
und Arbeitswillen entwickelt werden kann . Sie wird ihm die
Erkenntnis vermitteln , daß die weltumspannende Kraft der
Schiene noch nicht gebrochen ist , daß der Verkehr nach wie vor
ihrer Dienste dringend bedarf und daß auch heute noch
die Eisenbahn die hervorragendste Stellung unter allen
Verkehrsmitteln einnimmt .

Uns allen soll die Ausstellung ein Ansporn sein , weiter
zu arbeiten und alle KMte anzusvannen für nützliche Arbeit
»um Wöhle unseres geeinigten Vaterlandes . Das wollen wir
dem Führer unseres Volkes und Vaterlandes geloben , indem
wir seiner gedenken mit einem dreifachen Sieg - Heil .
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Wagen « ine « Schnellzugs entgleist . Am Samstagabend
um 22 .39 llhr ist bei Grube Ludwig zwischen Bitterfeld und

Delitzsch der Schnellzug D 226 mit einem Wagen entgleist .
Beide Hauptgleise waren gesperrt . Es gab weder Tote noch

Verletzte . Der Verkehr wurde über Halle umgeleitet . .

Ein holländisches Verkehrsflugzeug verunglückt . Infolge
Fehlstarts verunglückte am Sonntagmorgen 9 .30 llhr auf dem

AmsterdamerFlughafen ein holländisches Verkehrs¬
flugzeug . Von den 15 Passagieren blieben 13 unverletzt ,
während zwei Engländer ums Leben kamen . Von
der Besatzung wurden vier Mann getötet .

Die haarwuchsfördernden Eigenschaften des

TLec - i£ £ CiTtkxLn
vom Facharzt experimentell nachgewiesen
Haarwndiemittel Haarpflegemittel Haarwaschmittel
VM km l.—Ml 7.50 von HM 1.30 bil 6. — von RM 0.18 bis 1.50

Zu einer Schießerei zwischen Polizei und Banditen kam

cs in der Nähe von E o st y n i n ( Pollen ) . Fünf Banditen

hatten einen Einbruch in die Kasse der Molkereigenossen¬

schaft eines Dorfes bei Gostynin verübt urtb wurden von

einer Polizeiabteilung überrascht und verfolgt . Als sie end¬

lich gestellt waren , kam cs zu einer schweren Schießerei zwi¬
schen den Banditen und der Polizei , bei der ein Polizei¬

wachtmeister erschosien wurde . Einer der Banditen wurde

gleichfalls in dem Kampf getötet und einer schwer ver¬

wundet .
Die Ehe des ehemaligen Königs von Griechenland ge¬

schieden . Nach einer Mitteilung des Justizministers hat das

Bukarester Apvellationsgencht am 6 . Juli 1935 die von
der ehemaligen Königin Elisabeth von Griechenland , einer

rumänischen Prinzessin , beantragte Ehescheidung für rechts¬

kräftig erklärt . Die E n t s ch e i d u n g ist e n d g ü l t i g .

Rosensträucher in Konservendose « . In Kalifornien

hat sich das Konservieren von Rosensträuchern zu einer

blühenden Industrie entwickelt . Der Strauch wird auf die

richtige Länge zurückgeschnitten , so daß er gut in die vor¬

gesehene Blechdose paßt . Der Teil der letzteren , der die Wur¬

zel aufnehmen soll , wird innen mit Teer bestrichen und dann

mit feinem Sperrholz gefüllt , das verfault , sobald der Rosen¬

strauch hineingepflanzt ist . Bevor man die Dose luftdicht

abschließt , wird der obere Teil der Pflanze für den Bruchteil
einer Sekunde in Paraffin getaucht , das elektrisch auf eine

Temperatur von 165 bis 180 Grad erhitzt wurde . Derart zu¬
bereitete Rosensträucher gehen in alle Welt . Beim Neu¬

pflanzen schlagen sie alsbald Wurzeln und beginnen zu
blühen , selbst wenn sie monatelang nicht in Erde gestanden
haben .

Nordstrand darstellt , nunmehr sertiggestellt und seiner Be¬

stimmung übergeben werden . Für t >en Bau des Dammes , der
eine Sohlenbreite von 65 Meter und eine Länge von 2800
Meter aufweist , mußten 650000 Kubikmeter Boden heran¬
befördert werden , wofür insgesamt 160000 Tagewerke und
rund 650 Arbeitskräfte erforderlich waren .

In der Stadt Husum , die für diesen Festtag der Ein¬

weihung des Dammes reichen Flaggenschmuck angelegt hatte ,
fand am Sonntagvormittag eine Morgenfeier statt . Gau¬
leiter Lohse hielt hierbei die Begrüßungsansprache . Dann
wurde die Fahrt nach dem Nordstrand - Damm angetreten ,
wo die feierliche Einweihung erfolgte . Als Erster passierte
Gauleiter Lohse dann mit seinem Wagen den Damm und

durchschnitt das Band , gefolgt von einer endlosen Wagen¬
kolonne .

Elf Tote bei einem Autobus - Unglück
in Nordbelgien .

Brüssel , 14 . Juli . EinAutobus , der 20 Personen aus
der Umgegend von Antwerpen von einem Ausflug nach
Daarlehertog ( Holland ) wieder in ihren Wohnort befördern
wollte , stürzte in Turnhut bei dem Versuch , einem Rad¬

fahrer auszuweichcn , in einen Kanal . Eli Personen ,
darunter der Wagenführer , wurden getötet , die übrigen

zehn konnten gerettet werden .

Der heißeste Tag in England .

London , 14 . Juli . Der Sonntag war der heißeste Tag
des Jahres für England . Die Temperatur erreichte in

London 32 Grad Celsius im Schatten . Aus einigen
anderen Orten werden noch höhere Temperaturen
gemeldet . Die Hitzewelle hat eine Reihe von Opfern gefordert .
Beim Baden find mehrere Personen ertrunken .
In Hüll geriet ein großes Holzlager infolge der Hitze , wohl
aus Selbstentzündung , in Brand .

Chinesischer Dampfer mit 500 Passagieren
gekentert .

Schanghai , 14 . Juli . Wie erst jetzt bekannt wird , ist am
Freitag der Passagierdamoier „ M a u l i“ in der Nähe von

Tinghai ( ( Hangtschou - Bucht ) mit etwa 500 Passagieren an
Bord gekentert und gesunken . Während die,Schiffahrtsgesell¬
schaft am Samstagabend Verluste an Menschenleben in Ab¬
rede stellte , sind jetzt hartnäckig Gerüchte im Umlauf , wonach
über 10 0 Todesopfer zu verzeichnen seien . Die

^ isfahrtsgesellschaft hat am Sonntag zehn Todesfälle be¬

stätigt .
Wie es heißt , ist das Schiff wegen Überbelastung

gekentert .

Uber 2000 Chinesen ertrunken .

200 Deichbrüche im chinesischen Überschwemmungsgebiet .

Schanghai , 15 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Zu den in
den letzten Tagen cingetroffenen UnMcksmeldungen über
die Hochwasserkatastrophen in allen Teilen Chinas gehen
neue Botschaften ein . Danach sind im Gebiete des in dem

Tungtee mündenden Liflusscs über 200 Deichbrüche erfolgt ,
die eine verheerende Überschwemmung des Landes zur Folge
haben .

Mehr als 2000 Ertrunkene werden bisher gemeldet , doch
dürfte die Zahl bei weitem höher sein . Über 200 000 Men¬

schen sind obdachlos geworden . Mehr als 30 000 Hektar Land
sind überschwemmt . Die Behörden Hangkaus haben alle ver¬

fügbaren Arbeitskräfte aufgcboten , um die stellenweise rissig
gewordenen Tschangkung -Deiche , von deren Widerstand das

Schicksal Hangkaus abhängt , zu sichern , über 10 000 Soldaten
und mehrere Tausend Arbeiter führen Tag und Nacht bei

unglaublichen Temperaturen die schweren Arbeiten durch .
Schon jetzt beginnt sich in der Stadt Lebensmitteltnapphett
bemerkbar zu machen . Andauernd niedergehende Regenfälle
dringen Überschwemmungsgefahr für das Land um den

Luanfluß in der Hopei -Piovinz . Dxr Mukden - Bahnverkehr
östlich Tientsin — Peiping ist unterbrochen .

Die große Sommerhitze , die über ganz China ein¬

gesetzt hat , — die Städte melden weit über 40 Grad , —

führen zu Besorgnissen über eine S c uchc n ge f a h r , die
möglicherweise die überschwemmten Gebiete treffen könnte .

Gasexplosion in einem japanischen Bergwerk .

Tokio , 15 . Juli . ( Eia Drahtmeldung . ) Auf der

Zeche Togawa in Fukuoka auf der japanischen Znfel
Kruschiu ereignete sich 400 Meter unter Tage eine

schwere Gasexplosion . Sechs Bergleute konnten
nur noch tot geborgen werden , während 11 schwer ver¬

letzt wurden . Fünf Bergleute werden noch vermißt .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 19 Uhr : Lieder von Franz Schubert . 20 .10

llhr : „ . . . und du , mein Schatz bleibst hier !" 22 .30 Uhr :

Von deutscher Art end Kunst . Goethes Kampfgenossen .
Breslau : 16 .05 Uhr : Oberschlefische Arbeiter musi¬

zieren . 19 llhr : Tonsätze von Karl Sczuka und Friedrich
Wirth . 20 .10 llhr : „ 20000 Dollar Belohnung

"
. Hörspiel .

21 . 10 llhr : Volksmusik . 22 .40 llhr : Tanzfunk .
Hamburg : 16 Uhr : Musik zur Kaffecstunde . 18 .30

Uhr : Alte Volksmusik . 20 .10 Uhr : „ Carl Maria von Weber "
.

Eine Hörfolge .
Köln : 16 Uhr : Musik unserer Zeit . 19 llhr : Bergische

HI . singt und spielt .
Königsberg : 17 llhr : Militärkonzert . 19 .30 Uhr :

Zu Schiff über Berge . 21 .40 Uhr : Bilder aus Alt - Königsberg .
Leipzig : 16 Uhr : Schumann - Konzertstunde . 18 .30 Uhr :

Germanische Jugenderziehung . 18 .50 Uhr : Feierabendmusik .
20 .10 llhr : „ La Traviata "

. Oper von Verdi .
München : 16 .10 llhr : Konzertstunde . 18 .30 Uhr : „ Der

junge Dichter
"

. 19 .05 Uhr : Deutscher Vers — deutsches Lied .
20 . 15 llhr : „ Die Tänzerin Fanny Elßler

"
. Operette von

Strauß . 23 .05 Uhr : Bunte Platte zur späten Nacht !

Stuttgart : 16 Uhr : Heitere Musik am Nachmittag .
19 Uhr : Blaskonzert . 24 llhr : Nachtmusik .

Die heutige Ausgabe umsaßt 12 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

Sauptfanftletter : Zrttz Gün »her .
Stellvertreter des hauptschriftleitcrr : Kari Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Güntber ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : i . v . Willi pempel ; für die Anzeigen und Reklamen : Vtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Rr . S. — DurchschnittS' Suflage Juni (935 : 19826 , Sonntags allein : 22046

Druck und Verlag de» Wiesbadener Tazblatts :
L. Schellenberg ' schetzosbuchdrucke

'rei , Wiesbaden , Langgasse 21, . Tagblatt -haus ".
Grsamtleitunz :

Dr . phil . Gustav Schellenberg und verlagsdirektor Heinrich p abfr .

Montag , 15 . Juli 1935 .

Krimmal - Roman des Lebens .

Verbrecher aus Hörigkeit .

In einem Brüsseler Prozeß hatten sich ein junger
Mann und seine Freundin wegen Mordes zu verantworten .
Der junge Manu ist der Sohn eines Großindustriellen . Er

gehört zu der Gattung junger Leute , die nicht wissen , was

sie mit dem Tag und dem reichlichen Taschengeld anfangen
sollen . Er lernt ein Mädchen kennen , das in den Kreisen
der Brüsseler Lebcwelt „die Sirene mit den grünen
Augen

"
genannt wird . Sie ist die verkörperte kalte Be¬

rechnung , die , wenn sie sich ein Ziel setzt , keine Schranken
kennt , für die ein Menschenleben nichts bedeutet .

Pierre Nathan , wie der junge willenlose Mann

heißt , ist ihr völlig verfallen . Die Eltern schicken ihn
auf ein Jahr nach Südamerika . Am ersten Tag nach seiner
Rückkehr liegt er der schönem Malou wieder zu Füßen . Er
wirft das Geld mit vollen Händen um sich . Dor Vater gibt
nichts mehr . Malou fordert Pierre auf , sich Geld irgendwie
zu verschaffen ; sie braucht viel Geld , wozu sind die dummen
Männer sonst da . Bald darauf bestiehlt Pierre sein : Groß¬
mutter , macht sich an reiche Damen heran und bestiehlt auch
diese . Aber die gestohlenen Schmucksachen genügen der . un¬
ersättlichen Malou nicht , auch wird dem Paar der Boden
von Brüssel zu heiß , sic verreisen nach Paris . Dort be¬

suchen sie die elegantesten Gaststätten und haben auch bald
eine Frau gefunden , auf deren kostbaren Nerzmantel und
noch kostbareren Schmuck Malou es abgesehen hat .

& Die elegante Pariserin ist die Frau eines Börsianers
und besucht häufig die Tanztees . Pierre macht ihre Be¬
kanntschaft , sie treffen sich in dem Hotel , in dem er wohnt
Eines Tages erscheint er in der Wohnung der Pariserin und

! . verlangt von der Zofe den Nerzmantel . Als Ausweis zeigt
er ihr die Wohnungsschlüssel und die Visitenkarte ihrer
Herrin . Die Zofe gibt den Mantel her . Einige Stunden

darauf wird die Pariserin in dem Hotelzimmer Pier res
t ü t aufgefunden . Sämtliche Schmucksachen fehlen . Man fand
die Frau in der gefüllten Badewanne , sie war vorher ge¬
würgt und chloroformiert worden . Nach einigen Tagen
werden Pierre und Malou verhaftet . Sie trug den Nerz -

| mantel der Ermordeten . Während er auf der An¬

klagebank völlig gebrochen sitzt , zeigt Malou nicht die ge¬
ringste Erregung . Sie vernimmt verständnislos ihr Urteil ,
und sie würdigt Pierre kaum eines Blickes .

| Entsetzt starren die Geschworenen auf dieses Paar , für
das auch die härtesten Strafen des b̂elgischen Rechts noch
viel zu milde erscheinen . Wieder einmal ruft män in der

belgischen Presse nach Maßnahmen , um solche Parasiten ler

Menschheit rechtzeitig unschädlich zu machen . Das Parlament
bildet einen Ausschuß — und alles bleibt wie es war .

Großfeuer auf dem Halleschen Güterbahnhof .

Spielende Kinder zündeten einen strohbeladenen Wagen an .

Halle , 14 . Juli . Auf dem Gelände einer Futtermittel -

Handlung hatten Kinder beim Spielen mit Streichhölzern
einen strohbeladenen Wagen entzündet . Das Feuer hatte aus
zwei weitere Wagen und schließlich auf den Lagerschuppen
der benachbarten Kohlensäure Handlung übergegrif¬
fen . Infolge der Hitze platzten die dort lagernden Hun¬
derte von Preßgas und Preßluftflaschen . Eine
halbe Stunde lang erfüllten Detonationen dik Luft mit einem

Getöse , das bald zu den wildesten Gerüchten Anlaß gab , zu¬
mal die Brandstätte dicht hinter den Rangiergleisen des
ELterbahnhofs lag und eine dichte Rauchwolke über den
Halleschen Hauptbahnhof zog . Durch die weit herumfliegenden
Bruchstücke von Preßgasflaschen wurden die Löscharbcitcn
sehr erschwert . Mehrere hundert Freiwillige aus SS . , SA .

V- und Feldjäherei sperrten die Brandstätte in weitem Um¬

kreise ab . Als nach dreistündiger Arbeit der Feuerwehr der
Brand niedergekämpst schien , wurde inmitten der brennenden

Schuppen ein Lager von mehreren hundert Zentnern
Karbid entdeckt ,

'
bas jedoch dank dem aufopferungsvollen

Einsatz zahlreicher Helfer , vor allen Dingen der Mann¬

schaften eines nahegelegenen Arbeitsdienstlagers noch recht¬
zeitig geräumt werden konnte . Ebenso gelang die Sicher¬
stellung von ebenfalls in der Nähe lagernden Benzinfässern ,
© egen 23 .30 llhr hatte die Feuerwehr unter Einsatz von drei

Motorspritzen , Kohlensäure und Trockenlöschmitteln den
Brand auf seinen Herd beschränkt . Trotz der sehr gefährlichen
Löscharbeiten ist niemand ernstlich verletzt worden .
Zwei Feuerwehrleute und je ein Mann der SA ., des Ar¬

beitsdienstes und der Technischen Nothilfe haben leichte Ver¬

wundungen , Prellungen usw . erlitten .

Einweihung des Dammes

Hufum — Nordstrand .

Husum , 15 . Juli . Im Zuge der nationalsozialistischen
Aufbauarbeit und damit im Rahmen des von Gauleiter und

Oberpräsident Lohse in Angriff genommenen gewalti¬

gen 10 - Jahresplanes konnte nach zweijähriger un¬

ermüdlicher Arbeit der Nordstrand -D « mm , der die ^Ver¬

bindung wischen dem Festland bei Husum und der Insel

■
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*5rauung : St .- 'Bonifatius - Xirche 14 % Qlhr .

öksamtaktioen

722,000,000

( Der Rundfunk . )schweher

Franken

NEUERÖFFNUNG !

Apothekenbesitzer

Dr . phii . Wilhelm Keim

Nerostraße 13 W . NeunZerling u Frau .

Dauerwellen - ist Vertrauenssache !

Die Beiset zung findet in Wiesbaden in aller Stille statt .

K191

SCALA

von Cölln .
Wilhelm -

Haarfärben -

Haararbeiten -

Gesichtsmassageu -

LDiesbadwi
<3rabenstraße S

Im Namen aller trauernd Hinterbliebenen :

Karl Ehrhardt , Stadtoberinspektor .

Wir besitzen die letzten
Errungenschaften und Neu¬
heiten auf diesem Gebiet —

große Erfahrung .
Beirerfärbtem . verhleichtem

oder spärlichem Haar sind wir
die besten Helfer .

Rupprecht .
Alexandra -

SHürnberg 33
Gibacher fHaupfstr . 99

16 . 3uli 1935 .

Buchschlag [Forsthausweg ii ], Frankfurt ; M . u . Wiesbaden ,
im Juli 1935 .

Verweist

gekaufte
DEUTSCHE
GASHERD

Frorath
Eisenwaren

Kirchgasse 24

«trabe 60 . t 12 . 7 .
Silvia Kaurow . geb . Möller . Ehe¬

frau . 49 Jahre . Wilbelmftr . 1 ,
t 12 . 7 .

Luike Ehrhardt , geb . Tremus .
Ehefrau . 88 Jahre . Kauber
Strane 6 . t 13 . 7 .

Therese Matthes , geb . Kubisch .
Wwe .. 81 Jahre . DotzHeimer
Strane 64 . t 13 . 7 .

Wiesbaden , den 13 . Juli 1935 .
Kauber Straße 6

Einäscherung : Mittwoch , den 17 . Juli , 11 Uhr auf
dem Südfriedhof .

Es wird gebeten von Beileidsbesuchen und Kranz¬

spenden absehen zu wollen .

Todesfälle in Wiesbaden
Philivv Sckön . Gastwirt . 65 I . ,

Restaurant . .Stollen "
, t 12 . 7 .

Lina Bethge . geb . Merlau . Wwe ..
59 Jahre . Kellerstr . 15 . t 12 . 7 .

Hunde - Floh - Seife
Radikale Ungeziefer - Mittel

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9

Am 12 . Juli 1935 verstarb nach langem

schwerem Leiden jnein geliebter Mann , unser

guter Vater , Großvater und Bruder

Johanna Jacobi , geb .
Wwe .. 76 Jahre ,
strabe 3 . t 12 . 7 .

Emm » Beneke , geb .
Wwe .. 79 Jahre .

VARIETE - THEATER
Dotzheimer Straße 19

Morg . Dienstag abend 8 . 15 Uhr
PREMIERE

des groß . Kurstadt - Programms
Gastspiel RUDOLF KLAUS

Der Beste der Welt !
Der Paganini auf d . Akkordion
4 Riwieras , Frauenschön¬

heiten am Trapez
Cilly Bauer , die bekannte

Vortragskünstler , conferiert
Verdmi , Fang - und Reifen¬

künstler
4 Rosevill - Girls , das Ballett

der Sonderklasse
Caprano , Karikaturist und

Schnellzeichner
Charly Marggrander mit

seinen Solisten in neuer
Bühnenschau

Jorigogeschickte Un¬
geschicklichkeiten

Unsere Volkspreise : 40 50 u . 1 .20
Jeden Mittwoch 4 Uhr
Hausfrauen - Nachmittag

Gedeck : Kaffee u . Kuchen 50H
Eintritt 20 H

Kästner < & Jacobi
Hotel Nass . Hof Damen - u . Herrenfriseure Hotel Rose

Vilhelmstr . 56 ^ kdephon
^

25959
^

Kranzplatz

Nach kurzem Leiden verschied am

Freitag unser lieber guter Vater und

Schwiegervater

Karl Wöhler
im Alter von 73 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Theodor Wöhler u . Frau .

Wiesbaden , Nordenstadt , 12 . Juli 1935 .
Schiersteiner Str . 18 .

Die Einäscherung findet Dienstag
mittag 1 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Arien - und Lieder - Abend
Willi Domgras - Fabbaender . Staatsover Berlin .

Orchester : Städtisches Kurorchester .
Leitung : Dr . Helmuts , Tbierselder

( Näheres im besonderen Handvrogramm .)

Am Freitag , nachts entschlief plötz¬
lich und unerwartet unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Schwester
und Schwägerin

Frau Lina Bethge
geb . Merlau .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Bethge u . Frau .

Dij Einäscherung findet Dienstag ,
den 16 . Juli 1935 , vorn . 10 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

In tiefer Trauer :

Johanna Keim , geb . Gecks

Rosa Bergmann , geb . Keim

Adolf Keim , Oberleutnant a . D .

Dr . phil . Paula Keim , geb . Geist

Hedwig Johannsen , geb . Keim

Dr . jur . Oskar Johannsen

und 3 Enkelkinder .

Gustav Fröhlich
Rose Stradner
Heinrich George

Eine abenteuerliche Nacht , in
der sich das Schicksal des
Frank Cornelius erfüllt .

Ein neuer NDLS - Film .

EinWalhalla - Vorprogramm

WALHALLA
4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

9rifz Jiinterberger
8rika ^Hinterberger

geb . IHölzer

Üermählle .

Freunden , Bekannten und der verehrtichen
Nachbarschaft zur Kenntnis , daß wir morgen
Dienstag den neuhergerichteten „ Quellenhof ‘

eröffnen . Zum Ausschank gelangen die
bekannten Henninger Biere , la Apfelwein ,
gutgepflegte Weine und meine Spezialität .
„ Original westfälischer Wacholder ."

Es ladet freundlichst ein

„ QUELLENHOF "

slhMijerische
LebelisversllHerlmgs - unö

ölentensnllslt
« ezirtsdirektion Frankfurt I ,

SchillerPl . 7/II , Rufnummer Hansa 22416

VersorgeilleinMki
Md Deine familie Durdj Abschluß einer fa -
milien - Versicherung bei der größten konti¬
nentalen öegenseitigkeitsanstalt . - Die Anstalt
ist seit J866 in Deutschland eingesührt . Sie
verwendet alle Überschüsse iu öunstm der

lMtgsteder .

Sintofli-
apparate . 3 . 50

Geleegläser
ab 0 . 10

üintodjglälet
^ Lit . ,m .Rg . « LS

Steintöpfe
bis 50 Liter

Irdene Kochtöpfe
alle Größen .

1011011
Schalberg 2

Anzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt
Makulatur

zu haben
Tagbl - Verlag

Schalterhalle
rechts .

Nach .längerem schwerem Leiden verschied heute

meine liebe Frau , meine gute treusorgende Mutter ,

Schwiegermutter , unsere liebe Schwester , Schwägerin ,
Tante und Cousine

VERWANDLUNG
mit

Dienstag , den 16 . Juli 1935 .
tieichsscnder Fraulfun 251/1195

6 .00 Eboral , Morgensvruch . Gymnastik . 6 .15 Von
Köln : . rrübkonzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Wasserstand . Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gym¬
nastik . 8 .30 Von Bad Schlangenbad : Früh¬
konzert .

10 .45 Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00 Werbe -
konzert . 11 .25 Programmansage . Wirtschafts¬
meldungen Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 11 .45
Bauernsunk .

12 .00 Von Leivzig : Mittaaskonzret I . 13 .00 Zeit .
Nachrichten . 13 .15 Von Leipzig : Mittags¬
konzert II 14 00 Zelt . Nachrichten . 14 .15
Wrrtschaftsbericht . 14 .30 Zeit . Wirtschafts -

<£,AA ^ unBe5 - 14 4° Wetter . 15 .15 Für die Frau !
16 .00 Kleines Konzert . 16 .30 Luise . Königin von

Preutzen , Hörfolge von Otto Metzker . 17 .00
^ " „ Königsberg : Nachmittagskonzert . 18 .30
Die Ueberwindung des Liberalismus in USA .
Staatliche Wirtschaftsführung . 18 .45 Zeit -
genohen gibts . . . 18 .55 Wetter . Sonderwetter -
btenft für die Landwirtschaft . Wirtschastsmel -

„ „ düngen . Programmänderungen . Zeit .
19 .00 Von Kassel : Unterhaltungskonzert . 19 .40

Hundstage — durch Rundfunk angenehm
temperiert . 19 .50 Tagesspiegel . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten .

20jl0ä ?on Leivzig : „ La Traviata "
. Over von Verdi

2280 Zeit . Nachrichten . 22 .45 Wetter . Nachrichten .
cnoit . 23 .00 Von München : Bunte Platte
zur svaten Nacht . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

*

Teutschlandjender 1571/191 .

6 .00 Glockenspiel . Tagesioruch , Choral . 6 .05 Funk »
gymnaktik . 6 .15 Fröhliche Morgenmusik . 7 .00
Nachrichten . 8 .20 Von Breslau : Morgenständ¬
chen für die Hausfrau .

10 .35 Die Bedeutung des Zwischenfruchtbaues 10 .45
Fröhlicher Kindergarten . 11 . 15 Deutscher See¬
wetterbericht . 11 .30 Die Landfrau schaltet fick
ein . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer
hört .

12 .00 Son München : Mittagskonzert . 13 .45 Nach¬
richten 14 .00 Allerlei von zwei bis drei !
15 .00 Börsenberichte . 15 . 10 Frauen auf eigener
Scholle . 15 .40 Bücherstunde . Sonne über dem
Osten .

16 .00 Muük im Freien . 17 .30 Ohne Ball und Gerät .
Sommerliche Mannschaftsspiele 17 .45 Von
Königsberg : Nachmittagskonzert . 18 . 20 Poli¬
tische Zeitungsschau . 18 .40 Zwischenvrogramm .

19 .00 Von Stuttgart : Und jetzt ist Feierabend . Blas¬
konzert . 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00 Kern -’
ivruch . Nachrichten .

20 . 15 Von Leivzig : „ La Traviata "
. Over von Verdi .

22 .30 Nachrichten und Sportberichte 22 .45 Deutscher
Seewetterbericht . 23 .00 Wir bitten zum Tanz .

Seite 8 . Nr . 190 .

Bitte ausschneiden .

Verbilligte Rhein - und Mainfahrten
mit MS . „ Deutschland “

(383 Personen fassend ) ,
Dienstag , den 16 . Juli :

Nach Rudesheim , Nieder¬
heimbach und Bacharach

Abfahrt Mainz Fischtor 10 Uhr , Biebrich Lande¬
brücke Waldmann 10 .30 Uhr . Fahrpreis hin und
zurück nur 1 RM .
Mittwoch , den 17 . Juli :

Nach Frankfurt zum Zoo
50 % Ermäßigung . Abfahrt Mainz Fischtor 9 Uhr
Fahrpreis hin und zurück nur 1 RM .

Donnerstag , den 18 . Juli :

Große Sonder - Ferienfahrt
nach Koblenz

Abfahrt Mainz Fischtor 7 Uhr , Biebrich Lande¬
brücke Waldmann 7 .30 Uhr . Fahrpreis hin und
zurück nur 2 . 50

Kinder von 6 — 14 Jahren bei allen Fahrten die
Hälfte . — Bei jeder Fahrt mehrstündiger Land¬
aufenthalt . — Musik und Restauration an Bord .

Karten sind während der Fahrt zu haben .

Anfragen und Auskunft nur

Personenschiffahrt Aug . Schoepfer sen .
Mz . - Ginsheim Tel . Amt Mainz 43019

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]

Luise Ehrhardt
geb . Tremus .

Dienstag , den 16 . Juli 1935 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Ouvertüre „ Das goldene Kreuz "

von Brüll .
2 . Aus der indischen Suite von Lüling .

a ) Eartenromanze . b ) Orientalische Tänze ,
c ) Elegie .

3 . Scheiden und Meiden . Walzer von Fetras
4 . Potvourri aus dem Ballett „ Die Puvoenfee "

von Bayer .
5 . Gavotte von Eossec .
6 . Im Gardeschritt . Marsch von Oscheit .

f Kurhaus Konzerte . ]
Dienstag , den 16 . Juli 1935 .

14 .30 llbr :
Eekellschaftskvaziergang nach dem Rabengrund .

16 .30 llbr :

Konzert .
Leitung : Ernst Schalck .

1 - Zuvertüre zu „ Erlenbügel
"

von Fr . Kuhlau .2 Zolnucher Natwnaltan , von Ph . Scharwenka .3 . Ballettmusik aus „ Esmeralda "
von R . Drigo .4 . Margaretenwalzer von H . Wittwer .

5 . Ouvertüre zu „ Die 4 Menschenalter ^
von Lachner .

6 - Wiener Spaziergänge . Potvourri von K . Komzak .
7 . Hoch Habsburg . Marsch von I . N . Kral .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 .30 llbr :

Z
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Der Spott öes Sonntags

tret an
angfamer ,

a . Bugatti ;

Helipon

Korpsführer Hühnlein an Daimler - Venz .

Korpsführer Hühnlein sandte an die Daimler - Benz¬
werke anläßlich des Sieges im „ Großen Preis von Belgien

"

। ein Telegramm , in dem er dem Werk und seinen Meiste ^
i fahrern Caracciola , und v . Brauchitsch seinen Elückwumch

; und seine Anerkennung zu dem neuen stolzen Erfolg aus -

L spricht .

Am Sonntag erlebten 150 000 Zuschauer auf der neu

hergerichteten Badberg - Strecke von Hohen st ei n — E rnst -

thal den Kampf um den „ Großen Preis von Deutschland
"

für Motorräder , der von den besten Fahrern von acht
Nationen bestritten wurde . Wenn es Deutschland auch nicht

glückte , in allen Klassen die Vorherrschaft zu erringen , so
'

belegten deutsche Fahrer doch die Ehrenplätze . Zu einem

großen Erfolg kam DKW . in der 250 -ec:m - Klasse , wo

Walfried Winkler ( Chemnitz ) und der Zschopauer

Zum dritten Male wurde Deutschland im Wettbewerb

um die höchste Tcnnistrophäe der Welt , den Davis - Pokal ,

Sieger in der europäischen Zone . In der Endrunde

schlug es die Tschechoslowakei überraschend glatt mit

4 : 1 Punkten .

Nach der Punkteteilung am ersten Tag kam dem Doppel

entscheidende Bedeutung bei . Erfreulicherweise blieb der

Sieg auf deutscher Seite und damit wurde eine 2 : 1- Führung

errungen . Es spielten im Doppel :

d . Cramm/Lund — Menzel/Malecek 6 :3 , 9 : 7 , 6 : 4 .

Der beste Spieler des Quartetts war zweifellos v . C r a m m .
der alle Mitspieler um eine Klasse überragte . Er buchte

die meisten Punkte und machte kaum einen Fehler . Lund
fiel gegen ihn natürlich etwas ab , aber seine Gesamtleistung
war doch nicht schlecht , obwohl einige Doppelfehler und
mangelhaftes Stellungsspiel verschiedentlich zu verzeichnen
waren . Am Netz machte er durch famose Schmetterbälle
manchen Punkt . Auf der anderen Seite war Roderich
Menzel die treibende Kraft . Er spielte im Doppel rela¬
tiv noch besser als im Einzel , da er hier nicht so viel zu
laufen brauchte . Das tschechische Paar scheiterte aber letzten

3 50 cem : ( 40 Runden — 344 Kilometer ) : 1 . Rusk ( Eng¬
land ) auf Norton 2 :54 :50,1 Std . - 119,2 Stdkm . ; 2 . Stroem -

berg ( Schweden ) auf Husqvarna 2 :55 :00,2 Std . , 1 Runde

zuruck ; 3 . Richnow ( Berlin ) auf Rudge 2 : 56 :08 Std .,
1 Runde zurück ; 4 . Anderson ( England ) auf Velocette ,
3 Runden zurück ; L . Roeley ( England ) auf A2S ., 3 Runden

zurück ; 6 . Köhler ( Leipzig ) auf Motosacoche , 3 Runden

zurück ; 7 . Meier ( Mannheim ) auf Norton , 3 Runden zuruck ,
26 gestartet — 9 am Ziel . — Bis500cern : ( 40 Runden —

344 Kilometer ) : 1 . Guthrie ( England ) auf Norton

2 ' 44 ' 212 Std . - 126,8 Stdkm . ; 2 . Sunqvist ( Schweden ) auf

Husqvarna 2 :48 :49,1 Std . — 123,5 Stdkm . ; 3 . Soenius

( Köln ) auf NSU . 2 :46 :07,3 Std . , 1 Runde zurück ; 4 . Ruttchen

( Erkelenz ) auf NSU ., 2 Runden zurück ; — 28 gestartet —

Stoßet Ptefs von Qeut/cfjland .

Dritter „ Großer -Preis " -Sicg von W . Winkler .

Rusk und Guthrie siegen in den schweren
Klassen .

K l u g e mit 114,8 bezw . 114,4 Stdkm . die schnellsten Fahrer
waren . Über 350 cem und 500 cem belegten Rusk ( Eng¬
land ) auf Norton und Guthrie ( England ) ebenfalls auf
Norton , mit 119,2 und 126,8 Stdkm . die ersten Plätze . Der

Berliner R i ch e n o w war in der 350er - Klasie bester

Deutscher und belegte den dritten Platz . Bei den Halbliter¬
maschinen erreichten die NSU .-Fahrer Soenius ( Köln ) und

Rüttchen ( Erkelenz ) den dritten und vierten Platz . Die Er¬

gebnisse :
“

„ Großer Preis von Deutschland " : bis 250 cem

( 35 Runden = 301 Kilometer ) : 1 . Walfried Winkler

( Chemnitz ) auf DKW . 2 :38 :58,1 Std . = 114,8 Stdkm . ;
2 . Kluge ( Zschopau ) aus DKW . 2 :39 :38,4 Std . = 114,4
Stdkm . ; 3 . Tyrell Smith ( Irland ) auf Rudge 2 :41 :28 Std .
= 113,1 Stdkm . ; 4 . Ginger Wood ( England ) auf New

Imperial 2 :43 :07,1 Std . ; 5 . Hans Winkler ( München ) auf
DKW . 1 Runde zurück , 18 gestartet , 8 am Ziel . — Bis

Oeutfdjland £ utopajonenfiegec .

Qavispofal Qeutfcfjtand — Tfcfjedjojlotüafei 4 : 1 .

Davispokalspiel Deutschland — Tschechoslowakei .

Vor dem Spiel zwischen Gottfried von Gramm ( links )
und dem Tschechen C a s k a . mit dem der deutsche Meister
den ersten Punkt für sein Land holte , werden die Raketts
ausgelost . ( Auslandsbild New Port Times , M .)

Heuer äeutfäer flutojieg .

laracciola gewinnt den „ Stoßen Preis von Belgien
“

Neue Ernte Pfefferminztee Drogerie Kräh
feinste Blattware y4 Pfd . 60 Pf . Wellritzstr . 27 , Tel . 26139

Was
zu Hause sich ereignet

möchten Sie auch im Urlaub

erfahren . Das meistgelesene

„ Wiesbadener Tagblatt "

berichtet Ihnen die Tagesereignisse und Familiennachrichten

der Heimat . Geben Sie uns Zeit und Anschrift Ihres Urlaubs ,
das Nachsenden besorgen wir dann pünklichst .

Nach dem Rennen nahm der Führer des deutschen Kraft¬

fahrsports , Korpsführer Hühnlein , die Siegerehrung vor .

Er erkannte in besonders herzlichen Worten die Lerstungen

der beiden englischen Sieger Rusk und Guthrie an , gedachte

aber nicht zuletzt auch des großen Steges von Walfried

Winkler , der nach dem „ Großen Preis von Holland und dem

„ Großen Preis der Schweiz
" nun auch im „ Großen Prets

von Deutschland
" Klassensieger geworden ist .

stand leisten konnte . Wieder la ;
der Spitze . Chiron wurde von „ _ .
sodaß die Deutschen nichts mehr zu fürchten hatten . Ohne
Reifenwechsel beenden die beiden Mercedeswagen das
Rennen siegreich . Die Ergebnisse :

„ Großer Preis von Belgien
“

, 506,600 Kilo¬

meter : 1 . Rudolf G a
'
t a c c i o I a ( Deutschland ) a . Mercedes -

Benz 3 :12 :31 Std . = 157,5 Stdkm . 2 . M . v . Br a u ch i t s ch /
Luigi Fagioli ( Deutschland ) a . Mercedes - Benz 3 : 13 :01 —

156,1 Stdkm . 3 . Chiron ( Frankreich ) a . Alfa - Romeo , eine

halbe Runde zurück .; 4 . Dreyfus/Marinoni ( Frankreich ) a .

Alfa - Romeo , eine halbe Runde zurück ; 5 . Benoist ( Frank¬
reich ) a . Bugatti ; 6 . Lehoux ( Frankreich ) a . Bugatti ;
7. Taruffi ( Italien ) a . Bugatti .

Fast mutz es so erscheinen , als seien die deutschen Renn¬

wagen unschlagbar . Wo sie am Start erscheinen , reihen sie
einen Sieg an den anderen . Der „ Grotze Preis von Belgien

"
,

der am Sonntag aus der bekannten Rundstrecke Francor -

champs — Malmedy — Stavelot — Francorchamps bei Spa
entschieden wurde , wurde von Rudolf Caracciola auf
Mercedes - Benz in 3 :12 :31 Stunden ( gleich 157,5 Stdkm .) ge¬
wonnen . Manfred v . Brauchitsch , der für den während
des Rennens erkrankten Fagioli einsprang , nachdem er selbst
vorher ausgeschieden war , jagte dem Franzosen Chiron auf
Alfa - Romeo noch den zweiten Platz ab .

Über 100 000 Zuschauer hatten sich aus Belgien , Frank¬
reich , Deutschland und Holland an der 14,9 Kilometer
langen Rundstrecke bei Spa eingesunüen , um dem Rennen der
10 Rennwagen beizuwohnen . Drei Mercedes - Benz mit
Laracciola , v . Brauchitsch und Fagioli , drei Alfa - Romeo mit
Chiron , Dreyfus und Sommer , ein Maserati mit Lehoux und
drei Bugatti mit Vimille , Taruffi und Benoist am Steuer
nahmen den Kampf über 34 Runden , also insgesamt 506,600
Kilometer auf . Beim Start stand Caracciola in der zweiten
Reihe , Fagioli und v . Brauchitsch eine Reihe dahinter .
Wenige Meter nach dem Start hatte Caracciola schon die
Spitze übernommen und jagte mit größter Geschwindigkeit
durch die Kurven . Für die erste Runde benötigte er nur
5 :35 = 159,7 Stdkm . und hatte damit schon einen ganz er¬
heblichen Vorsprung herausgefahren . In der zweiten Runde
holten si ch v . Brauchitsch und Fagioli auch noch den zweiten
und dritten Platz . Nach der dritten Runde hatte sich Fagioli
vor Manfred v . Brauchitsch geschoben . Vorn jagte Cara¬
cciola mit unverminderter Geschwindigkeit um die Bahn .

Warum dies bevorzugen ?
Weil Helipon durch sein Haar -Elixir den Haarboden
gesund erhält und jedem Haar eine besondere
Schönheit verleiht . Helle Haare werden goldblond ,
dunkle Haare glänzen wie Seide . Ein mit dem milden
Helipon gewaschenes Haar wird freudig bewundert
S p • xlalpcckungen : Helipon , ,hell ' * und Helipon , . dunkel "
Wertvoller Inhalt stets 2 obgeteilte Waschungen . Preis 30 Pfennig .
Wollen Sie ein Mittel , das Sie restlos befriedigt ,

Nach fünf Runden betrug sein Durchschnitt 160,3 , nach zehn
Runden 160,4 und nach fünfzehn Runden 160,5 Stdkm . Den
ersten Ausfall - '

gab es in der sechsten Runde , als Vimille
seinen Bugatti endgültig anhielt . In der 15 . Runde stellte
auch v . Brauchitsch die Weiterfahrt ein , sodatz jetzt Chiron
mit seinem Bi -Motorc aus den dritten Platz vorrückte . Drey -

sus folgte mit zwei Minuten Abstand als Nächster . Auch
Sommer auf Alfa - Romeo hielt sich sehr gut . Die beiden
Bugatti lagen weit zurück . Fagioli steigerte das Tempo
etwas und

'
hielt dicht hinter Caracciola unantastbar den

zweiten Platz . In der 23 . Runde schied dann Fagioli wegen
Erkrankung aus . v . Brauchitsch übernahm den Wagen , aber

inzwischen war Chiron hinter Caracciola Inhaber des

zweiten Platzes geworden . In mörderischer Fahrt machte
sich v . Brauchitsch auf die Verfolgung des Franzosen . Dreyfus

' wurde es zu viel, - er gab das Rennen auf , für ihn stieg , der

Ersatzmann Marion ! in den Wagen und konnte auch noch
i den vierten Platz halten . Mit 5 :23 bei einem Stundenmittel

vvA 165,767 Stdkm . fuhr v . Brauchitsch die ' schnellste
' RLnde

uich überholte -dabei Chiron , der nicht mehr lärrger Wider -
. . - . . .

zwei deutsche Fahr
Runde zu Runde lang

Holländische Tennismeisterschaften .
Gegen die in Hochform spielende Simone Mathieu

vermochte Marieluise Horn im Frauenendspiel wenig aus¬
zurichten . Die Französin beherrschte die Wiesbadenerin
völlig und siegte verdient 6 :2 , 6 : 1 . Außer diesem Sieg blieb
die Französiin auch noch im Frauen - und Gemischten Doppel
erfolgreich . Etwas überraschend kommt der Sieg des
Italieners de Stesani im Männer - Einzel über den Austra¬
lier Adrian Quist mit 6 :4 , 4 :6 , 6 :3 , 4 :6 , 7 :5 .

Bad Emser Tennis - Turnier .

Begünstigt durch prächtiges Sommerwetter wurden am
Samstag die Vorrunden des Bad Emser Tennis -Turnieres ,
das einen flotten und sportlich einwandsreien Verlaus nahm ,
abgewickelt . 2m Männer - Einzel erreichte der Frankfurter
Henke bereits die Endrunde , da Graf Wrangel ( Stuttgart )
in zwei Sätzen 6 :1 , 6 :3 glatt abgefertigt wurde . Die
Ergebnisse :

Männer - Einzel : Donahl — Sigwart 6 :2 , 6 :ll ;
Graf Wrangel — Bäumer 5 :7 , 6 : 1 , 6 :3 ; Henke — Kresser
6 :2 , 6 :4 ; Henke — Graf Wrangel 6 :1 , 6 :3 .

Frauen - Einzel : Frau Plümacher — Frl . Leseld
6 :1 , 6 :8 , 6 :2 ; Miß Ley — Frau v . Vinke 8 : 6 , 5 :7 , 6 : 1 .

Männer - Doppel : Henke/Bäumer — Kresser/Baer
6 :3 , 7 :5 ; Gosewich/Donahl — Witthaus/Heller 7 :5 , 6 :2 .

Gemischtes Doppel : Wrangel/Wrangel — Rött¬
gen/Donahl 6 :1 , 6 :0 ; Lefeld/Henke — Ley/Kresser 63 ), 7 :5 ;
Herbst/Biinmer — Plümacher/Baer 6 :2 , 7 :5 .

Frauen - Doppel : Plümacher/v . Hinke — Barten -

weber/Stuck 6 :2 , 6 :0 ; Wrangel/Kautter — Grüder/Eobels

Endes an der schwachen Form M a l e c e k s , der erstklassigen
Anforderungen in keiner Weise gerecht wurde .

Anschließend an das Doppel traten Hans Denker und

der Tscheche Krasny zu einem Schaukampf an , den
der Deutsche leicht mit 6 :3 , 6 :3 gewann .

Auf der Prager Hetzinsel fiel am Sonntag gleich in der

ersten Begegnung des Schlußtages die Entscheidung über den

Europa - Endsieg dieses Wettbewerbes . Der Welt zweitbester
Tennisspieler , Gottfried v . Crarnrn holte gegen Roderich

Menzel in einem herrlichen FLnfsatzkampf , wie man ihn

selten oder überhaupt noch nicht in Prag gesehen hatte , mit

6 : 2 , 6 : 4 , 3 :6 , 5 : 7 , 6 : 1

den entscheidenden dritten Punkt . Gottfried v . Gramm
war in überragender Form , Roderich Menzel allererste
Klasse ! v . Gramm beherrschte seinen Gegner vollständig ,
ließ ihn noch das erste Spiel gewinnen , um dann mit sechs
Spielen nacheinander dem Kampf ein Ende zu

' Bereiten .
Unter der einwandfreien Schiedsrichterleistung Rohers war
ein herrlicher packender Tenniskampf beendet worden . Beide ,
Sieger und Besiegter , erhielten großen Beifall . .

Henkel besiegt Caska 2 : 6 , 7 : 5 , 6 : 4 , 6 : 0 .

Wenn auch die letzte Begegnung des Davispokalkampfes
zwischen Dmitschland und Tschechoslowakei für den Ausgang
keine Bedeutung mehr hatte , kämpften doch Heinrich
Henkel und Josef Caska mit größter Erbitterung um
den Sieg . Der Deutsche kam allmählich in Fahrt und holte
noch den vierten Punkt für seine Farben .

Mit diesem 4 :1 - Sieg über die Tschechoslowakei wurde
Deutschland zum dritten Male Europa - Sieger im Davis¬
pokal und trifft jetzt — auch zum dritten Male — im Inter¬
zonenfinale auf USA .

Handschrankkoffer
iiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiii
das ideale Reisegepäck
für Damen und Herren _ _ _

von RM . 15 . 75
Große Auswahl in allen Ausführungen

bei Paul Warkentin
Kirchgasse 51

und Langgasse 44

Färberei , Chem . Reinigung

Zwick & Heeschen
die zwei erprobten Spezialfachleute , bedienen Sie

gut und preiswert • Machen Sie einen Versuch .

Goldgasse 16 , Platter Str . 77 , Anruf 24800 .
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6 :0 , 6 :0 ; Volkmann/Friedhofen — Schulte/Watermann
6 :2 , 6 :4 ; Herbst/Lefeld — Ley/Atzenroth 6 :3 , 6 :3 .

Das Vad Emser Tennisturnier , das sich über drei Spiel¬
tage erstreckte , batte bei guter Besetzung und prächtigstem
Wetter am Schlußtage einen guten Besuch aufzuweisen . Die
gebotenen Leistungen fanden ein dankbares Publikum . Die
vchlützrundenergebnisse waren :

Männer - Einzel : Dobnal — Henke 6 :3 , 8 :6 , 6 :3 .
— Frauen - Einzel : Ley ( England ) — Plümacher 6 : 1 ,
6 :4 . — Männer - Doppel : Henke/Bäumer — Eosewich /
Dobnal 6 :4 , 7 :5 . — Frauen - Doppel : Plümacher /
v . Vinke — Herbst/Lefeld 6 :2 , 6 :4 .

Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub Bezirksmeister .
Von den 28 an den Kämpfen um die Bezirksmeisterschaft

der Klasse B beteiligten Vereinen hat , sich die Mannschaft
des Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klubs
als weitaus beste erwiesen . 2m Schlußrundenspiel schlug sie
nun auch „ Eintracht "

Frankfurt , die im vergangenen Jahr
noch die Gaumeiiterschaft erringen konnte , ziemlich glatt 6 :3
und erwarb sich dadurch die Berechtigung , als Vertreter des
Bezirks Hl ( Hessen und Hessen - Nassau ) an den Endspielen
um die Gaumeisterschaft teilzunehmen . Voraussichtlicher
Gegner in diesem Endspiel ist der TK . „ Blau - Weitz

" Saar¬
brücken , dessen Mannschaft die Siegermannschaft des Bezirkes
Pfalz aller Voraussicht nach leicht schlagen dürfte . Der Er¬
folg der Wiesbadener ist umso höher zu bewerten , als der
WTHK . in diesen Meisterschaftsspielen nur seine 2 . Mann¬

schaft spielen lieg , die allerdings eine selten gute Durch -
fchnittsspielstärke auszuweisen vermag .

Auch der mit diesem Meisterschaftsspiel gleichzeitig ver¬
bundene Klubkampf konnte von Wiesbaden mit 16 :8 P .
überlegen gewonnen werden .

Teilt öe fftance .

Kamps gegen Hitze und Berge .

Die 9 . Etappe , die das Feld der besten europäischen
Stratzenfahrer am Samstag von Gap nach dem 227 Kilo¬
meter entfernten Eigne brachte , stand wieder ganz im
Zeichen der Bergspezialisten . Der Südfranzose Rens
Vietto , der zusammen mit dem schnellen Italiener
Camusso und dem recht starken Fahrer Verwaecke
( Belgien ) fast den ganzen Weg an der Spitze gelegen hatte ,
holte sich im Endspurt noch einen knappen Vorsprung und
damit seinen zweiten Etappensieg in der diesjährigen Tour .
2m Gesamtergebnis hat der Franzose dadurch seine Position
weiter stark verbessern können . Die Hauptgruppe der
übrigen Fahrer lag rund 20 Minuten zurück . Unter ihnen
befanden sich auch die Deutschen Händel , Roth , Thierbach und
llmbenhauer . Die Fahrer hatten auch diesmal wieder stark
unter der großen Hitze und der damit verbundenen Staub¬
plage zu kämpfen . Die Ergebnisse :

9 . Etappe , Gap — Signe , 227 Kilometer :
1 . Vietto ( Frankreich ) 8 :01 :27 ; 2 . Camusso ( Italien ) 8 :01 :34 ;
3 . Verwaecke ( Belgien ) 8 :03 :50 ; 4 . Speicher ( Frankreich )
8 :04 :34 ; 5 . Morelli ( Italien ) ; 6 . Benoit Faure ( Frankreich ) ;
7 . Amberg ( Schweiz ) ; 8. Archambaud ( Frankreich ) ; 9 . Fayolle
( Frankreich ) , gl . Zeit ; 13 . Lapebie ( Frankreich ) 8 :21 :01 ;
14 . Händel , 16 . Roth . fä . Thierbach , 20 . llmbenhauer ( alle
Deutschland ) , gl . Zeit ; 40 . Weckerling ( Deutschland 8 :40 :14 ;
51 . Stach ( Deutschland ) 8 :52 :45 Std .

Gesamt - Einzelwertung : 1 . R . Maes 60 : 17 :02 ;
2 . Camusso 60 :22 :18 ; 3 . Morelli 60 :23 :57 ; 4 . Speicher
60 :24 :28 ; 5 . Lowie 60 :27 :36 ; 6 . Verwaecke 60 :29 :34 ;
7 . Vietto . 60 :37 :35 .

Kijewski und Hodey ausgeschieden .
Die deutschen Fahrer waren auf dieser Etappe vom Pech

verfolgt . Ickes und Kutschbach bildeten in 9 : 16 : 52 den

Beschluß des Feldes , das jetzt auf insgesamt 58 Fahrer zu¬
sammengeschmolzen ist . Obwohl der Kontrollschluß ver¬

längert wurde , erreichten der Dortmunder Kijewski und
der Essener Hodey , sowie der Franzose Renonce und der
Spanier Demetrio nicht mehr rechtzeitig das Ziel und wur¬
den von der Teilnehmerliste gestrichen .

Erotze Fahrt von Thierbach .
Die 10 . Etappe brachte die noch im Rennen befindlichen

58 Fahrer von Digne nach Nizza . Die Strecke hatte auch
diesmal wieder einige Berge , die zu überwinden waren .
Der Belgier Jean Aerts , der erst vor zwei Tagen eine

Etappe gewonnen hatte , kam in 4 :22 :25 Stunden zu einem
neuen Etappensiege . Den zweiten Platz belegte der Franzose
Lapebie vor Ruozzi und Le Greves . Die anfängliche Hitze
wurde auf dem zweiten Teil der Fahrt von mehreren
schweren Gewittern abgelöst , die die Aufgabe der Fahrer
noch mehr erschwerten . Die Strotzen waren sehr schlüpferig
und glatt geworden , sodatz an die Steuerkunst der Teil¬
nehmer erhebliche Anforderungen gestellt wurden . Ern

großes Rennen fuhr auch der Deutsche Thierbach , der

lange Zeit mit Jean Aerts und Lapebie an der Spitze des

Feldes lag . Ein Reifenschaden warf ihn jedoch in die zweite
Gruppe zurück ; immerhin gelang es ihm doch noch , einen

achtbaren 9 . Platz zu belegen . Trotz der erschwerten Um¬

stände wurde die Zeit des Vorjahrssiegers Le Greves noch
um eine halbe Stunde unterboten . In der Eesamt - Einzel -

wertung hat sich die Reihenfolge nicht geändert , da R . Maes ,
der Träger des gelben Trikots vor feinen Verfolgern , an
der Spitze der Italiener Camusso , noch den 10 . Platz eroberte .
Die Ergebnisse :

10 . Etappe , Signe — Nizza , 156 Kilometer :
1 . I . Aerts 4 :22 :35 ; 2 . Lapebie ; 3 . Ruozzi ; 4 . Le Greves ,
dichtauf ; 5 . Speicher 4 :22 :45 ; 6 . Morelli 4 :25 :03 ; 7 . Ch .
Pslissier ; 8 . Teani ; 9 . Thierbach ; 10 . R . Maes ;
11 . Camusso ; alle dichtauf ; 17 . llmbenhauer 4 :26 :47 ;
26 . Weckerling 4 :28 :42 ; 32 . Ickes 4 :34 :25 ; 33 . Roth , dicht¬
auf ;38 . Stach 4 :36 :23 ; 39 . Händel , dichtauf ; 43 . Kutschbach
4 :36 :88 Stunden .

Gesaint - Einzelwertung : 1 . R . Maes 64 :39 :37 ;
2 . Camusso 64 :47 :21 ; 3 . Morelli 64 :49 :00 ; 4 . Speicher
64 :49 : 13 ; 13 . Thierbach 65 :29 :14 ; 15 . llmbenhauer
65 : 38 :36 ; 27 . Roth 66 :28 :49 Stunden .

Länderwertung : 1. Belgien 194 :34 :44 ; 2 . Italien
195 :01 :43 ; 3 . Frankreich 195 :16 : 19 ; 4 . Deutschland
198 :11 :49 ; 5 . Spanien 204 :49 :00 Stunden .

'
Mleifletfäaffen öet Haöfafytet .

Die Gaumeisterschaften in Ludwigshafen .

Der Wiesbadener Paluda schwer gestürzt .

Während in Wiesbaden der Radsportklub Wiesbaden '

am Sonntagvormittag seine Klubmei ft ersch ästen zum
Austrag brachte , kamen auf einer Rundstrecke in H a tz l o ch
bei Ludwigshafen die Meisterschaften des Gaues Slld/West

zum Austrag , und zwar über die Strecke von 100 Kilometer .
Annähernd 40 der besten Fahrer aus Südwestdeutschland
gaben sich ein Stelldichein , die Wiesbadener Farben wurden
von Karl Paluda vertreten . Sas Rennen verlies äußerst
interessant und spannend , aus dem starken Felde bildete sich
eine zwölf Mann starke Spitzengruppe , die sich durchweg aus

Detti/cher Sieg in Qöbetit ) .

„ Nurmi " vor „ Grey Friar ."

Sie große Olympia - Vielseitigkeitsprü -
f u nj ) , die den Reitern von zehn Nationen vom 11 . bis
13 . Juli auf dem Gelände in Söberitz als letzte große
Vorprobe für die Olympischen Spiele im nächsten Jahr

Sieger in der Internationalen „ Military "
,

t .5W

V
*

-

M

MU

die in Berlin - Söberitz unter Beteiligung der besten
Reiter aus zehn Nationen zum Austrag kam , wurde
Hauptmann S t u b b e n d o r f auf „ N u r m i "

.

( Scherlbild , M .)

Frankfurter Fahrern zusammensetzte , nur Paluda und Hil¬
bert - Frankenthal gelang es , sich einen Platz in der Spitze
zu sichern . Unser Wiesbadener befand sich in einer ausge¬
zeichneten Verfassung . Seine Teilnahme an der deutschen
Meisterschaft schien schon gesichert . Beim Antritt zum End¬
spurt gelang es den Frankfurtern , unseren Wiesbadener in
die Enge zu treiben , und ehe Paluda zum Spurt ausholen
kann , kommt er 100 Meter vor dem Ziele schwer zu Fall und
wird so um seine besten Aussichten gebracht . Mit gebroche¬
nem Vorderrade , verbogenem Rahmen und zerrissenen
Reifen mußte Paluda so das aussichtsreiche Rennen auf¬
geben . Sas Rennen wurde von Hilbert - Frankenthal ge¬
wonnen .

Die Meisterschaft des Radfportklubs Wiesbaden .

Ser gestrige Meisterschaftslauf des Radsportklubs Wies¬
baden auf der bekannten Rundstrecke „ Rund um den Nero -

berg
" nahm einen hervorragenden Verlauf . Trotz der Frühe

des Tages hatte sich eiste stattliche Zuschauerzahl am Forst -
Haus Dambachtal eingefunben , die den Kämpfen der Renn¬
fahrer mit Spannung folgte . Als Erste nahmen die Junioren
des Radsportklubs in Stärke von zehn Fahrern den Kampf
auf . Sie durchfuhren die klastische Runostrecke viermal und
wurden in bestimmten Zeitabständen gestartet . Besonders
gut fuhr das Mitglied V e i d t , welchem auch der verdiente
Sieg zufiel . Traudes senior und die Gebrüder Lehmler waren
ebenfalls wieder in bester Verfassung und fuhren ein schönes
Rennen . Gespannt war man auf das Rennen der Jugend ,
hier stellten sich acht Fahrer der verschiedenen Wiesbadener
Vereine dem Starter . Sie Jugend fuhr das Rennen in drei
Runden , und alle Fahrer zeigten eine gleichmäßige Stärke ,
zum ersten Male gelang es dem jungen Ä . T r a u b c -- - Wies¬
baden , seinem starken Gegner Schmidt vom RK . 1900 Bier¬
stadt eine Niederlage beizubringen Traudes trat seinen
Endspurt rechtzeitig an und ging mit mehreren Radlängen
als Sieger über dös Zielband , Schmidt lag bei Antritt des
Endspurtes an fünfter Stelle und konnte sich nur noch zum
dritten Platze Vorarbeiten .

Ergebnisse der Klubmeisterschaft des Radsportklubs :
Junioren : 1 . Veith , 1 Std . 34,30 Mim , 2 . Traudes , W .
1 Std . 39,02 Min ., 3 . Häupter , 4 P . Lehmler , 5 . Eisenbach ,
6 E . Lehmler , 7 . Kuhn . Jugend : 1. A . Traudes , 1 Std .
15 Min ., 2 . Schott ( beide Radsportklub Wiesbaden ) , 3 . R .
Schmidt ( RK . 1900 Bierstadt ) , 4 . Bach , 5 . Arndt ( beide Rad¬
sportklub Wiesbaden ) . Alle Fahrer lagen dicht beisammen .

Jntetnationale Regatta
in fftantfutt a . 277 ,

Bei gutem Wetter und leicht bewegtem Wasser war der
erste Tag der internationalen 44 . Ruderregatta in Frank¬
furt a . M . ein voller Erfolg , wenn auch der Publikumsbesuch
etwas zu wünschen übrig ließ . Safür waren aber die Rennen

durchweg recht interessant , und auch an Überraschungen reich .
Im Verbands - Vierer beispielsweise kam die Berliner Ver¬
bandsmannschaft hinter der Verbandsmannschaft Würzburg
und Germania Frankfurt nur auf den dritten , Platz . Der
Mannheimer RK . erlitt im Zweier „ ohne " eine ebensolche
überraschende Niederlage durch das in diesem Jahr nur ein¬
mal in Berlin gestartete Paar des Berliner RV . 76 . Sie
beiden Cambridge - Studenten enttäuschten in diesem Rennen

stark , sie stoppten bei 800 Meter , mit 4 Meter Abstand an
letzter Stelle liegend , ab , nachdem der Start nicht geklappt
und ein Ruderer außerdem gekrebst hatte . Ser Rüssels¬
heimer Junior Füth hatte im Ersten Einer schwere Arbeit ,
um den Würzburger Kaidel mit 1 % Längen im Ziel zu
schlagen .

In den späten Nachmittagsstunden des ersten Tages
wurde noch der Erste Achter ausgefahren , der dadurch an

Bedeutung gewann , als hier die bekannte Achtermannschaft
der Universität Cambridge startete . Sas Rennen brachte
einen prächtigen Kamps zwischen der Verbandsmannschaft
Berlin und den Engländern , die ständig hinter Berlin ruder¬
ten , während der Kölner RV . 77 und Germania Frankfurt
schon bei 1000 Meter zurückfielen . Mehreren Angriffen der

Engländer hielten die Berliner stand und erreichten mit
einer Länge Vorsprung — stark angefeuert — das Ziel .

Um den englischen Ruderern eine Ruhepause zu gönnen ,
wurde der Doppel -Zweier ganz zum Schluß des ersten Tages ,
in der Dunkelheit ( ! !■) , gerudert . Die ermüdeten Briten
konnten überhaupt keine Rolle spielen und wurden letztes

_________
Montag , 15 . Juli 1935 .

diente wurde am Samstag beendet . Der oftpreußische

Wallach „ Nurmi “ unter Hptm . Stubbendorff , der

vom ersten Tage an die Führung inne hatte , blieb auch im

Jagdspringen ohne jeden weiteren Minuspunkt , und

rettete damit den Sieg für Deutschland vor dem

dänischen Schimmel „ Grey Friar
" ( Ltn . Grand , ean )

sowie zwei weiteren deutschen Bewerbern , „ G ran i t “
( Rttt -

meistcr Lippert ) und „ F a s a n “
( Rittmeister v . Plötz .)

Wenn man an das Ergebnis der Generalprobe der

Reiter für die Olympischen Spiele Betrachtungen knüpfen
will , so darf man sagen , daß in dieser kräfteraubenden

Prüfung , in der es nicht nur auf das Können , sondern siel -

mehr auf die Härte der Pferde und die Geschicklichkeit des

Reiters , mit den Kräften seines Pferdes hauszuhalten , an¬

kommt , die planmäßige Vorbereitung in der ÄauaUerie =

schule Hannover Früchte getragen hat . Deutschlands Reiter

sind auf dem richtigen Wege , das zeigt dieser Erfolg gegen¬
über den besten Vertretern von neun ausländischen Nationen ,
die durchweg einen guten Eindruck hinterließen . Schade ,

daß verschiedene aussichtsreiche Bewerber schon vorzeitig

.durch Pech ausschieden , aber ein klein wenig Gluck gehört

nun einmal auch dazu .

Die Bedingungen , unter denen hier gekämpft wurde ,

sind fast die gleichen wie im kommenden Jahre . Für den

Wettbewerb galt bereits die Olympia -Ausschreibung , ledig¬

lich der Kurs des Geländerittes wird verschiedene Änderun¬

gen aufweisen . Das Gelände war nach der tagelangen

sengenden Hitze knüppelhart lind nahm naturgemäß dre

Pferdebeine sehr mit . Sie Ausländer , die zum Teil leichteres
Gelände gewöhnt sind , äußerten sich sehr zufrieden und die

Reiter werden ihre Erfahrungen 1936 sicherlich sämtlich

nutzbringend verwerten können . Sas Schlutzergebnis :

Internationale Military ( Sressur , Eelände -

ritt und Jagdspringen ) : 1 . „ Rurmi " ( Hptm . Stubbendorft -

Seutschland ) 21 P . ; 2 . „ Grey Friar
" ( Ltn . Grandjean - Dane -

mart ) ; 47,8 P . ; 3 . „ Granit "
( Rittm . Lippert -Deutschland )

49,9 P . ; 4 . „ Fasan
"

( Rittm . v . Plötz -Deutschland ) 74,5 P, ;
5 . „ Harlekin

"
( Obltn . Tonnet - Hollands 85,3 P . ; 6 . „ Magnet

( Dbltn . Trotha - Deutschland ) 102,7 P . ; 7 . „ Jroise " ( Ltn . dela

Moussaye -Frankreich ) 127,1 P . ; 8 . „ Merkur " ( Obltn .

Endroedy - llngarn ) 126,1 P . ; 9 . „ Espoir
"

( E . Kahn - Holland )

139,6 P ; 10 . „ Kurfürst
"

( Obltn . Nickelmann - Deutschland )

140,5 P .

Boot . Set Sieg fiel überraschend an die Rüsselsheimer
v . Opel / Füth . die erst jetzt wieder das Training aufge¬
nommen hatten . Das favorisierte Frankfurter Paar Hülling -

hoff/Paul wurde einwandfrei geschlagen .

Auch am zweiten Tage gab es ausgezeichneten Sport ,
wobei es nicht ohne Überraschungen abging . So siegte tm

Ersten Achter die Cambridger Universitatsmannschaft über

den besten deutschen Achter , die Olympia - Lerbandszelle ,
Berlin . Nach einem mörderischen Bord - an - Bordkainpf , in

welchem stets die Gießener Verbandsmannschaft die Führung
hatte , setzte sich Cambridge bei 1500 Meter an die Spitze
des Feldes , dicht gefolgt von den Berlinern , die , durch die

Besucher stark angefeuert , auf den letzten 200 Metern wieder
an die führenden Engländer herankämen . Im Ziel konnte
nur ein kleiner Abstand , der kaum 50 Zentimeter betragen
haben dürfte , festgestellt werden . Set Sieg der Engländer
muß aber ehrlich anerkannt werden . Eine weitere Über¬

raschung war die Niederlage der Berliner Verbandsmann¬

schaft im Zweier „ mit “ um den Ehrenpreis des Führers und

Reichskanzlers . Sofort nach dem Start übernahm Hannover
die Führung , dessen Mannschaft zweimal gegen Berlin ver¬
loren hatte und ließ sie sich nicht mehr nehmen . Sie Hanno¬
veraner siegten schließlich überlegen vor Berlin und Frank -

surt/Oder . Im Großen Einer kam Füth ( Rüsselsheim )
schlecht vom Start weg und geriet daduM ins Hintertreffen .
Surch einen Zwischenspurt kam er zwar auf eine halbe Länge
an den führenden Schweinfurter Kaidel heran . Bei 15Ö0
Meter stoppte der Rüsselsheimer jedoch ab . 2m übrigen gab
cs außerordentlich scharfe Achtertennen .

Sdjwünmländetfampf
Qeutfdjland — Ungatn .

Am ersten Tag 8 : 8 und dann 21 : 23 verloren .

Sie deutschen Schwimmer , die am vergangenen Wochen¬
ende im Länderkampf gegen Frankreich so erfolgreich waren ,
wurden am Samstag und Sonntag im Budapester Kaiser -
Bad von Ungarn im Länderkampf mit 23 :21 Punkten ge¬
schlagen , nachdem die Begegnung nach dem ersten Tage 8 :8 ,
unentschieden , gestanden hatte .

' 2m Wasserballspiel wurden
wir abermals von den Magyaren geschlagen , und zwar dies¬
mal mit 3 :7 ( 2 :4 ) Toren .

Ergebnisse : Turmspringen : 1 . Stork ( S )
117,51 P . ; 2 . Vajda ( U ) 115 P . — 20 0 - M e t e r - B r u st :
1 . Schwarz ( S ) 2 :48 ; 2 . Boros ( U ) 2 :59 Min . — 400 -
Meter - Kraul : 1. Gros ( U ) 5 :06 ; 2 . Freese ( D ) 5 : 12,2
Min . — 100 - Meter - Ktaul : 1 . Csik ( U ) 58,8 ;
2 . Fischer ( S ) 59,8 Sek . — 4 mal 200 - Me t er - K raul :
1 . Ungarn 9 :24,8 ( Angyl 2 :22,6 ; Csik 2 : 18,6 ; Lengyel 2 :22,6 ;
Gros 2 :21 ) ; 2 . Deutschland 9 :41 ( Fischet 2 :25,2 ; Lenkitsch
2 :25,4 ; Rüske 2 :25 ; Gaucke 2 :25,4 ) . — Kunstspringen :
1 . Leo Esser ( S ) 155,61 P . ; 2 . Hody ( U ) 147,63 P . — 100 -
Meter - Rücken : . ! . Schlauch ( S ) 1 : 11,8 ; 2 . Bitskey ( ll )
1 : 14,2 . — 1500 - Meter - Kraul : 1 . Zreese ( D ) 22 :59,8 ;
2 . Lengyel ( U ) 23 :41,6 . — Wasserball : Ungarn gegen
Seutschland 7 :3 ( 4 :2 ) .

Gesamtergebnis : ! . Ungarn 23 P . ; 2 . Deutschland
21 P .

Spott -
'

Runtfdjau .
'

William . Tilden schlug in der Vorschlußrunde des
Berufsspieler -Tennislurniers in Southport den deutschen
Steiftet Hans Niißlein mit 6 :4 , 6 :4 , 6 : 1 und trifft nun
tm Endspiel auf seinen Landsmann Ellsworth Vines .

Den Nordischen Tennispokal gewann Nor¬
wegen , das in Kopenhagen gegen Dänemark mit 3 :2 erfolg¬
reich blieb . Den entscheidenden Punkt machte Smith durch
einen 7 :5 - , 6 :1 - , 8 :6 - Sieg über Ulrich .

27 Nationen haben bereits ihre Beteiligung an den
4 . Olympischen Winterspielen 1936 in Garmisch - Parten¬
kirchen zugesagt . Damit wurde die Rekordzahl von
St . Moritz ( 25 ) bereits übertroffen .

Einen neuen deutschen Rekord stellte der Stettiner
Leichum am Sonntag bei den Olympia -Prüfungskämpfen
in Darmstadt int Weitsprung auf . Leichum erreichte
7,69 Meter und verbesserte damit den von Lang seit
12 . August 1933 gehaltenen Rekord um 4 Zentimeter .
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Näheres Särnst . entlauf .
Stiftstr . 6 . Part .

VerjWedenes

sind roieder billiger !

Telephon 24588

Stellen -

Angebote

18
32

Weck
HlfÜlfiltl

Rex
lllllltlll

UeichsloUerie
Mr UrbcUsbcfdioflimg

stand , zu verkaufen .
Telephon 23315 .

Lent ist Walter Lanke
Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium )

Sprechzeit k. Zahnleidende wochent . 8 - 20 Uhr durchgehend

Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .
— — — Goldkronen und - brücken . » »

Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2 — 4 Stunden .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen »Abteilung

Kleine
Anzeigen

. . . utid die Liegestühle u . Gartenschirme?
selbstverständlich UaamIabm ^ »Ißgarre 16
vom Spez . - Haus ■ seit 1836

Gemükenudeln
Eiernudeln
Makkaroni
Eiermakkaroni
Eiersvaabetti

Leibesübungen tun not , feder Volksgenosse , jede
Volksgenossin besuche die Sportkurse der NSE . » Kraft
durch Freude .

"

Leere Zimmer
und Mansarden

könnenin dringen¬
den Fällen auch
telephonisd ) auf¬
gegeben werden .

Rufen Sie

t > 9631ün

Lebensmittel
bekannt gut und vreiswert !

Salatöl 8tr . 1 . 20M .

Erdnußöl 8tr . 1 . 30M .

Sesamöl Ltr . MO M .

Werße - 8>nidfac6 «n liefert schnell und gut
1 . Schellenberg ' sche tzofkuchdruckere ! A

Wiesbadener TagSlatt

Wer tauscht an
Möbelgeschäft

ein führer - und
steuerfreies

Kolorroh
DKW . bevorz . .
geg . Möbel ein ?

Möbelhaus
Embs ,

Schierstein .

Meteorologisch - Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim StSdt . Forichungsinstitut .)

2 schöne leere
Mansarden zu v .

herrngarten .
stratze 15 . Part .

32
40
32
38
44

» . 23 5Ä 110
ftutjenmeöf 20 « « 18

5
’ IS 95 « « » 85

Eerichtssaal .

Zuchthaus für einen Eifersüchtigen .

Mainz , 12 . Juli » Ein nicht alltäglicher Fall wurde vor
der Großen Strafkammer unter Ausschluh der Öffentlichkeit
verhandelt . Der 3Sjährige Peter D . aus Weisenau hatte sich
wegen versuchter entstellender schwerer Körperverletzung zu
verantworten . Seit 1932 unterhielt der Angeklagte mit
einer Frau ein Freundschaftsverhältnis . Eines Tages drohte
er der Frau , er werde sie „ kennzeichnen "

, wenn sie ihm An¬

latz zur Eifersucht gebe . Diese Drohung machte er am
30 . Juni v . I . wahr . Er fiel die Frau in ihrer Küche
hinterlistig an und warf sie zu Boden . Als ihre Schwester
aus dem Zimmer herbeigeeilt kam , war das Unheil schon
geschehen . D . hatte der Frau den linken Nasenflügel abge¬
bissen und die rechte Nasenseite durchbissen . Die Verletzte
lag wochenlang im Krankenhaus . Für diese rohe Handlung
erhielt der Angeklagte zwei Jahre , drei Monate Zuchthaus
und fünf Jahre Ehrverlust .

. Pkd .

. Pfd .

. Pfd .

. Pfd .

. Pfd .

Schwankes
Konfettmehl

Nr . 190 . Seite 11 .

t )ß £ GjtbrifädetfÖMsk
/ ^ laufende meiner ÜoltegenoJTeti ;V ’ wieder in Arbeit !

Und KrASPfg . ün Hauptgewinn
. *. 3u 1p op O Martr
dch taufe flrbeitsb efchaffungstofc -

Schone 3 -Zim -
Wohn .. 3 . Stock .
MM 1. 10 . zu v .
Nah . Eltviller
Strage 6 . P . r .

wöchtl . geschickte
saubere Stütze

im mittl . Alter
gesucht . Ang . u .
E . 833 an T .-V .

Mädchen
ob . iunfle Frau
mit gut . Emos . .
für über Mittag
zum 1 . 8 . sei .
Ang . u . F . 829
an Tagbl .- Verl .

7/32 PS
6 Zylinder

Opel -

Sonnenlim .
in ausge -
zeichn . gevfl .
Zust . für 700
Mk . Kalle zu

verkrufen
W .-Biebrich .
Rbcinstr .14 . 1

Tel . 80888 .

St .- u . sührer -
scheinsr . Motor¬
rad u . H .-Rad
zu verk . Sckul -
berg 18 , H . 2 r .
H .- Fahre . 12 M .
zu verk . Zieten -
ring 3 . Hih . i_ l
Mebrere eiserne

MWWe
für Rasenbleiche
bill . zu verkauf .
Kratzer , Lurem -
bnrgstr . 9 . Vdh .
| »Serfänfe |

Lesen , Herde ,

Ensherde
Jakob Post ,

Hochstättenllr . 2 .
Marktstr . 9 .

Himbeersiruv . . . Pfund
in Fläschchen 45 und 25

Zuckerrübenkraut Pfund
Latwerge . . . . Pfund

Ihre Bestellscheine für

komplett

590

Jüngeres ehrl .
Mädchen

für einige Std .
vormittags über
Mittag gesucht .
Ang . u . 6 . 832
an Tagbl .-Berl .

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Hauer
,

Telephon 24588

Juwelier Lambert
Wiesbaden , Goldgasse 18

empfiehlt sich für modernen

aparten Schmuck in guter

Ausführung zu maß . Preisen .

Streng reelle Bedienung .

Mir weisen Stellung -,
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugnisse
beizufügen. Einge -
reichte Zeugnisse und
ähnlich « Abschriften,LichtbiIberusw.müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift DesB -
Werbers tragen .

Der Verlag .

^ -— = 5=̂ 1798

Ersatzteile für alle Systeme .

6rieh Stephan
XL <35urgstr . Sehe Jfäfnerg .

Die Beitragspsennige der Volksgenossen unterschlagen .

Mainz , 13 . Juli . Die hiesige Erotze Strafkammer ver¬
urteilte den 41jährigen Waldemar Eerlach aus Alzey zu
zwei Jahren Gefängnis und 150 RM . Geldstrafe , weil er als
Kassierer eines Ärbeiter -Unterstützungsvereins und eines
Gesangvereins Gelder in Höhe von ungefähr insgesamt
3400 RM . unterschlagen hatte .

Männliche Perstüis

SkMrblichesPersÄwll
— — — — —

Junger
. Koch

ledig , für gut -
bürg . Restaurant

sofort gesucht .
Angi mit Zeug -
nisabschr . unter
K . 828 an T .- B .
eeeeeeeeee

Verloren

Gefunden

2 kl . Kätzchen

Rtzkinstt . 68
Etb . 1 . Oberg . ,
kl sonn . 3 - Zim . -
Wohn . m . Bilk ,
zum 1. August
zuvermieten .

14. Juli 1935: Höchste Temperatur ; 28 .5.
2agcsmittel her Temperatur : 24.2.

15. 3uh 1935: Niedrigste Nachllemperatur : 16.5 .
Sannenlchemdauer am 14. Juli 1935 :

vormittags 7 Std . 30 ilitn . nachmittags 6 Std . 40 Mitt .

* Zwei Jahre Zuchthaus für einen verbrecherischen
Jugenderzieher . Vor der Grotzen Strafkammer Darmstadt
hatte sich der 33jährige Lehrer Anton Hübner wegen sitt¬
licher Verfehlungen an der ihm anvertrauten Jugend ,
darunter an 6 Mädchen unter 14 Jahren , zu verantworten .
H . hat sein Treiben monatelang in der schamlosesten Weise
betrieben und nicht einmal

'
in Anwesenheit mehrerer

Mädchen von seinem Treiben Abstand genommen . Er wurde ,
da auch der medizinische Sachverständige das Vorliegen eines
geistigen Defektes verneinte , zu 2 Jahren Zuchthaus verur¬
teilt . Mildernde Umstünde konnten nicht in Betracht ge¬
zogen werden .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Dienstagabend : Im
Süden und Westen Fortdauer des heiteren und sehr warmen
Wetters . Im Norden und Osten heiter bis wolkig mit ver¬
einzelten örtlichen Gewittern oder gewitterhaften Schauern .
Leichte Abkühlung .

verbilligte Margarine
lallen Sie bitte abstemveln bet

WM mi
Schwalbachcr Str . 59 , Tel . 2741 ^

Zuchthausstrafen für neun kommunistische Wühler .
Darmstadt , 12 . Juli . Neun Angeklagte aus dem Kreise

® r .°,p ; ® etau standen am Freitag vor dem Strafsenat des
Hessischen Oberlandesgerichts in Darmstadt und hatten sich
hter wegen versuchten Wiederaufbaues kommunistischer Orts¬
gruppen zu verantworten . Die Angeklagten hatten bis in
ton Februar dieses Jahres hinein

'
Zeitschriften verbreitet ,

Mitglieder geworben und Beiträge einkasiiert . Es wurden
verurteilt der 36jährige Ludwig Schulmeyer aus Mörfelden ,
der 33jährige Peter Roth II . aus Erotz - Eerau und der
36jährige Friedrich Förster aus Nauheim zu je 6 Jahren
Zuchthaus , der 33jährige Philipp Reuter aus Erotz - Eerau ,
der 23jähriae Erich Wilker aus Mörfelden und der 23jährige
Johannes Wetzel aus Nauheim zu je 5 % Jahren Zuchthaus ,
der 46 Jahre alte Wilhelm Scheuermann aus Mörfelden
zu 4 Jahren , der 38jährige Heinriä ) Hard und der 33jährige
Ludwig Feutner , beide aus Mörfelden , zu je 3 Jahren Zucht¬
haus . Gegen sämtliche Verurteilten , denen wegen ihres Ee -
ständnisses die Untersuchungshaft angerechnet wurde , ist
Polizeiaufsicht angeordnet worden .

3 - 3 . - WÄN .
Gneisenaustr . 23 .
Hochv .. mit Bad
u . Zubehör , zum
1. 10 . zu nenn .
Besicht , vormitt .
Näh . 1 . Stock r .

4 Zimmer

Anvlfififl « kurz - und langfristig
MlkW an jedermann durch

Finanzierungsbüro Mauthe ,
Luisenstraße 16 . Seitenbau II .

Steifen «

Gesuche

Radio
Neuanlagen

Reparaturen
Antennenbau

RöLrenprüfung

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiihiennadelfranzbrannlniein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Ischias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk ., 2 . 70 Mk . sowie lose ausgewogen .

Drogerie „ figgiea
"

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 , Telephon 22121

Jg . Mann
für Architektnrbüro rum sofortig .
Eintritt gesucht . Angebote mit
Zeugn .-Abschr . und Lebenslauf u .
F . 833 an den Tagbl .- Verlag .

r _ 1 3 Zimmer

eommtt -

Wohnungen

Schöner
Landaufenthalt .

Möbl . Zim . mit
Pension , täglich
2 .50 Mi . , so , zu
vm . Hahn i . Ts .
Ang . u . H . 832
an Tagbl .- Verl .

Aussührl . Ang .
m . Eehaltsansvr .
u . D . 833 T .-P .

Kräftiges

LaukinMeii
gesucht .

Men il Edlich ,
Langgalle 36 .

HMSpechmil

Braves ehrl .

AlleinniWen
bei guter $ e -
handlung sofort
ob . l . ' Aug . ges .
E . Zimmermann

Babnbofstr . !>.
Junges kräftig .

Mädchen ,
am l . v . Lande ,
sofort ges . Adr .
i . Tagbl .- Vl . Ri

Puddingpulver !
Vanillc - Geschm . V4 | A
Mandel - Geschm . Pfd . Rv ^ ,

Beutel - Packung :
Vanille , Mandel , 1 _
Erdbcer , Himbeer , }

*■ o
Zitrone , Schokolade I
Maisvuder . . . Pfd . 32

Rheinstrakt 123 ,
1 . Stock .

Ecke Ringkirche ,
gr . sonnige

MMOlll .
ab 1 . 10 . zu vm .
Näb . das . . 3 . St .

| Weibliche Petzoo»

| Bertleimg «

Wich W .

Großer

Verdienst .
Werbedamen

gesucht .
Vorstellen Mon¬
tag u . Dienstag
von 5— 8 Uhr
Herrnannstr . 16 ,
Part . , bei Roth .

| sew « blichesderloiiall
Gewandte

zuverlällige
Sprech stund . >

MM . 22,3
4 - Zirn .- Wobn . .

neu herger . . son . .
zu verm . Näh .
Hausmstr . Kohls

4 - 3immet -

Mms
sonnig , neu her¬
gerichtet , einger .

Bad , Balkon .
Kell . , Mansarde
sofort vreiswert
zu verm . Näh .
Laden , Gerichts -
ftratze 1 .___________

5 Zimmer

1 Zimmer

2 sch. I . Mans -
Küche u . Zim .
zu Denn . Knoll ,
Moritzstratze 33 .

Größte leeres
Balkonzimmer

mit Alleinküche
zu verm . Näh . t .
Tagbl .- Vl . Kk

Leffler
Kirchgasse 22

Ruf 24453

'

KausgesMe ]
Sanitätskolonne
» . Roten Kreuz
sucht einen noch

guterhaltenen
fahrbaren

Kranken -

Rollstuhl
oerstellb . , billigst
zu kaufen . Ang .
I . 833 an T .-V .

SesUstliA 1
Empfehlungen I

H .-Soblen 2 M .,
D .-Sohlen 1 .40 ,
saubere Arbeit ,
Ausführung B .
Schuhmacherei

Röder ,
Frankenstr . 4 .

Ihre

öchreimchchim
reinigt u . rcavr .
W .Grase . Luisen -
str . 15 . Tel . 23325

WeiblichePeisoiml
Hlwsyersiiiuil

Seb . |g . Dame
sucht bei monatl .
Zuzahlung als

Kockichiilerin
Weiterausbild ,

in d . bell . Küche ,
in gutem Hause .
Ang . u . ll . 832
an Tagbl .-Verl .

20jähr . solides
intelligentes fl .

Mädel
erfahren in jeder
SauÄrrbeit . gt .
Zeugn . . wünscht
sich zu verändern ,
in nur bellerem
Haushalt , eo . zu
eins . Dame . Ang .
u . A . 895 T .- V .

Gesucht nur in
guter Verkehrs ! .

gr . Zimmer
mit Küche

( Part .) . Näh . i .
Tagbl .- Vl , Kh

Suche
lofort

2-W . -MHN.
Genaue Angeb .
u . F , 832 T .- V .

Akleinst .
Ehepaar

sucht in besserem
Hause 2 - Zim . -
Wohnung mit
Mansarde zum
1 . 9 . Preis bis
40 Mk .. a . liebst .

Bahnhofsnähe .
Ang . u . A . 889
an Tagbl .- Verl .

Allein » . Ehe¬
paar ( vens .
höh . Beamt . )
sucht r . 1 . 10 .

sonnige
geräum . 2 - ,
ev . 2 ^ -Zirn .-
Wohn . , mögl .
i . Waldnähe .
Ang . m . Be -
schr . . Ang . d .
Festm .. Neb .-
Leist . u . Be -
sichtigungsz .u .
E . 833 T .- V .

Dauemieter
sucht groh . mW .

Zimmer ,
Nähe Albrecht¬
str . Preisangeb .
u . M . 832 T .- V .

ÄrSeiler
sucht eins . möbl .
Zim . od . Mans ,
bill . Postfach 147
Mainz .

Original

„ 9W -
„ IDeck

"

Ginkoch - Qläser

| PriiLt - rettMse |

IMIIÄ
bester Stammb .,
1 Jahr , fehler¬
frei . verk . Näh .
u . S - 832 T .- V .

Hühner und

Junghennen
Glucke m . 5 Kuck ,
zu vk . ab 2 Uhr
nachm . Wolfr . -

v .- Esckenbach -
Stratze 24 .
Metallbett

weih , wie neu .
mit Kaookmatr . .
für 25 Mk . zu
vk . Jabnstr . 15 .
b . Wintermever .

Trumeau - Spiegel
Ausziehtisch

mit 5 Stühlen ,
zu verk . Handl ,
» erb . Adr . im
Tagbl .- Vl . Ka

Sportwagen
6 Mk . zu verk .

Lodr .
Wellrihftr . 21 .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Arzt
Wohnung , a . d .
Ringkirche , ab¬
zugeben . Anfr .
u . K . 833 T . -V .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Friedrichstr . 57 ,
3 . St . links ,

möbl . Z . , Woche
4 Mk .. zu verm .
Anzus . Dienstag
Markistr . 8 , 2 L ,
gut möbl . Zim .
zu vm . Küchenb .
Mauritiusstr . 12 ,
2 lks ^ mbl . Z . fr .
Rieblttr . 5 . 1 L ,
möbl . Zim . frei
mit 2 Betten .__
Wederg . 3 , H . 1 ,
mbl . Mans , z. v .
Wörtbttr . 19 . 2 r .
kl , a . mbl ._Z ._sr .

Doppelzimmer
möbl . fr . Dotzh .
Strage 31 . 1 .
Möbl . Zim . und
Garage zu verm .

Ballmann .
Leberberg 1 .__

Lckön mbl . Zim .
billig Lehrstr . 4 ,
2 . St . , Zentrum .
Sck . m . Z . , 2 B ..
frei Mauritius -
strage 12 , 1 . ____
Kl . möbl . Zim .
sof . billig zu v .
Michels b ._2 ._3_ i .
Gut möbl . Zim . .

1— 2 Betten ,
zu verm . Moritz -
strase 1 « , 1 lks .
• eeeeeeeee
E . möbl . Zim .
mit Ofen frei
Nerostratze 41 .
eeeeeeeeee

Möbl . 3 . 3 Mk .
Schachtstr . 12 , 1 .

Opel , 4/16 ,
Kabr . . 2 Notsitze ,
sehr gut erhalt . .
Motor wie neu ,
für 350 Mk . vk .

Sonnenberg ,
Liebenaustr . 13 .

Immobilien
i3»mobil . -Killfgesllch,f

Lllnbhklis
rnogl . m . Garten ,
su kaufen oder
pachten gesucht .

Paul Herold .
. Erfurt ,

Meienbergstr . 25

Kleines

Wochenendhaus
ses . Angb . unter
L . 831 Tagbl .- V

Serpäuiia
J

Sichere Existenz !
Bier - u . Apfel -

weinwirtschast
lbürgerlich ) in
Wiesbad . krank -
heitsbalb . direkt
vom Besitzer zu
vermieten . Näh .

Tel . 27935 .

Datum 14. Juli 1935 15. Juli

Ortszeit 7 Uhr u Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Uutt * (
druck ’ auf 0° und Normallchtrere . .
red . (

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchttxikelt (Vrozente ) . . . .
Windrilbtung und . Stätte ......

753.8

22. 9
60

Stille

752.6

28 .2
47

NO 3

752 5

22.9
67

Stille

753.4

18.8
75

NO 1
Ntederlchlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter .............. . heiter heiler heiter wollig

MW ober Norddeutsches
Mädel .

junge Frau
mit gut . Ernpf .
wöchentl . 2 . bis
3m al tagsüber
gesucht . Vorftell .
nur vormittags
Idsteiner Str . 18

20 I . . aus guter
Familie , sucht z.
1 . 8 ; Stell , als
Haust , z . Weiter¬
bildung in bell ,
größerem Haus¬
halt . wo Mädch .
vorhanden ist . b .

Tücht . gewandt .

Mädchen
zum 15 . 9 . oder
1 . 10 . tagsüber
gesucht . Ana . u .
H . 833 an T .-B .

Nachmittags
wird 2 — 3mal

voll . Farnilien -
anschluh , etwas
Taschengeld . Et .
Kenntn . in der

Hauswirtschaft
u . Handarbeiten .
Führers » . Kl . 3
Dorf ). Wsb . bev .
Ang . A .89 « T .-V .
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und Industrie Wirf Schaf islcil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Die deutsche Kraftfahrerzeugung .

Wesentlich höhere Ziffern als im Vorjahr .
Im Verlauf der letzten Jahre ist nicht nur die Erzeugung

von Personenkraftwagen , die im folgenden Schaubild der
Stückzahl nach und in Vierteljahrsabschnitten wiedergegeben
ist , ununterbrochen gestiegen , sondern auch die Erzeugung
von Lieferungs - und Lastkraftwagen sowie die von Kraft¬
rädern ^ hat sich ständig erhöht . Allerdings weist die
stärkste Erhöhung eben die Erzeugung von Personen¬
kraftwagen aus . Bei diesen , sowie auch bei Krafträdern ,
treten überdies die Saisonspitzen zum Frühjahrsge¬
schäft stark in die Erscheinung , während die Erzeugung von
Lieferungs - und Lastkraftwagen gleichmäßiger verläuft und
von Säisoneinflüssen sehr viel weniger stark berührt wird .

m
Deutschlands Kraftfahrzeuqproduktion

50

kraftwW

55

30

25

15

10

5

0

I ' I '

Lieferungs - ~ Krafträder
"u .Last kraft - “

J J
—

wagen \-- ;
--- ‘—

( Graphisch -Statistischer Dienst , M .) .

Es stellte sich die Erzeugung von Personenkraftwagen
im ersten Vierteljahr 1935 auf 47 600 Stück gegen 23 ÖOO
Stück im ersten Vierteljahr 1934 . Die Erzeugung von Liefe¬
rungs - und Lastkraftwagen stellte sich in der gleichen Zeit
auf 8700 ( im Porjahre 5800 ) und die von Krafträdern auf
27 300 ( im Vorjahre 16 400 ) Stück . Wenn die Höhe der
Erzeugung bereits im ersten Viertel des neuen Jahres be¬
trächtlich über die Erzeugung der gleichen Vorjahrszeit lag ,
so wird dies auch für das zweite Quartal des laufenden
Jahres gelten , in der saisonmäßig der Höhepunkt zu er¬
warten ist . Für dieses zweite Quartal liegen aber die Pro¬
duktionsziffern noch nicht vor .

Berichte deutscher Gesellschaften .

NSU - D - Rad Vereinigte Fahrzeugwcrke ,
Neckarsulm . In der Aufsichtsrats -Sitzung wurde
beschlossen , der Generalversammlung vorzuschlagen ,
den nach Vornahme von ao . und o . Abschreibungen in Höhe
von 1147 606 RM . verbleibenden Reingewinn von
278 053,35 RM . wie folgt zu verteilen : 40 000 RM . Erhöhung
der gesetzlichen Reserve , 50 000 RM . zur Bildung einer Ee -

folgschastsunterstützungskasse , 120 000 RM zur Zahlung
einer 5 Aigen Dividende und Vortrag des Restes auf neue
Rechnung .

Die Generalversammlung des Volkswohl - Bunds ,
Allgemeiner Bestattungs - und Versicherungs - Verein auf
Gegenseitigkeit Berlin , genehmigte einstimmig den Rech¬
nungsabschluß für 1934 . Aus dem Reingewinn wurden
881 604 RM . ( i . V . 915 361 RM .) der Gewinnreserve der
Versicherten überwiesen . Durch die erfolgt ? Umstellung des
Geschäftsplanes ( Zinssatz von 4 % auf 4 % ) war eine außer¬
planmäßige Zuweisung an die Prämienreserve erforderlich .
Die Beitragseinnahme betrug 10 844 609 RM . ( i . V .
10 280 898 RM .) . Der Versicherungsbestand stellte sich Ende
1934 aus 926394 Mitglieder mit einer Versicherungssumme
von 229 405 378 .63 RM . Rach Beschluß der GP . wurden den
Versicherten aus der Eewinnreserve 1016 840 RM als Ge¬
winnanteil gutgeschrieben . Danach stellt sich der Gewinn -

ansammlungsfonds auf 3 544 340 .89 RM . Die bisherige Ge¬
schäftsentwickelung des Geschäftsjahres 1935 ist günstig .

Die Siemens - Reiniger - Werke AG . , Berlin ,
berichtet für 1934/36 über « in « w « iter « kräftige Belebung des
Jnlandsgefchäftes , der Auslandsumsatz konnte sowohl
mengen - als auch wertmäßig gesteigert werden . Von den
Beteiligungen hat die „ Ergo s " Avvarate - Vertriebsgesell -

schast m . b . H . mit einem kleinen Gewinn abgeschlossen . Bei
der Siemens - Re iniger - Verwaltungsge 's ell -

fchaft m , b . S . , Berlin , schließt die Gewinn - und Verlust¬
rechnung ohne Saldo ab , während die Ve i s a - We r k e AG .,
Frankfurt a . M ., ihren Verlustvortrag verminderten . — Nach
Abschreibungen von 0,08 ( 0,07 ) ergibt sich ein Gewinn von

0,548 ( 0,022 ) . Einschließlich Eewinnvortrag stehen 0,581
( 0,043 ) Mill . RM . zur Perfügung . Hiervon sollen in An¬
betracht der großen Risiken des Exportgeschäftes 0,46 ( 0,01 )
an die gesetzlich « Reserve überwiesen und 0,12 ( 0,03 ) Mill .
RM . vorgetragen werden .

Die „ Jnag "
Jndustrieunternehmungen AG .,

Berlin , konnte 1934 erstmalig seit fünf Jahren mit einem ,
wenn auch kleinen Gewinn von 5757 RM . abschließen , nach¬
dem sich noch i . V . der Verlust um 0,41 auf 0,66 Mill . RM .
erhöht hatte . Der Gewinn soll zur Verminderung des Verlust -
vortrages verwandt werden .

Der Umsatz der Er itzner - Ka yse r AG ., Durlach ,
konnte in 1934 in fast allen Abteilungen gesteigert werden ,
die Eesamtumsatzsteigerung beträgt zirka 30 % ,. Infolge der
rückläufigen Preisentwicklung war es noch nicht möglich , einen
vollen Ausgleich der Kaoitalrechnung herbeizuführen . Nach
188 979 ( 180 821 ) RM . Abschreibungen auf Anlagen und
161 371 ( 51 272 ) RM . Abschreibungen auf Debitoren entstand
wiederum ein Pe r l u st in Höhe von 281 325 RM . der einschl .
1 465 372 RM . Verlustvortrag auf neue Rechnung vorgetragen
werden soll . — Im neuen Jahre hielt sich der Umsatz bis jetzt
auf Vorjahreshöhe .

Die Westbank AG ., Frankfurt a . M ., verzeichnet für
das abgelaufene Geschäftsjahr unter Einrechnung des Ge¬
winnvortrages von 107 712 RM . einen Gesamtgewinn von
129 411 RM ., der wieder auf neue Rechnung vorgetragen
werden soll .

Die Söhnlein , Rheingold AG ., Wiesbaden -

Schierstein weist für 1934 einen Rohertrag von 638 582
( 529 365 ) RM . aus . Der Verlustvortrag aus dem Vorjahre
erhöhte sich von 17 928 auf 30 327 RM .

* Abweisung der Anfechtungsklage gegen Dvckerhosf -
Wicking . Vor dem Amtsgericht in Mainz ist jetzt die An¬

fechtungsklage der bekannten Ovvositionsgruvve , vertreten

durch Rechtsanwalt Zumloh , Münster , gegen die 633 .=

Beschlüsse der Dvckerhoff -Wicking AG ., Mainz -Amöneburg ,
und außerdem die Nichtigkeitsklage gegen di « Dyckerhoff -

Wicking - Fuision , kostenoflichtig als unbegründet abge¬

wiesen worden . Im Verkündungstermin wies das Gericht
darauf hin , 'daß für eine solche Klage die gesetzlichen Voraus¬
setzungen fehlen , und daß sie außerdem unbegründet seien .
Außerdem mangele es aller Wahrscheinlichkeit nach an der

Richtigkeit der materiellen Behauptungen . Die Forderung
an . sachlichen Leistungen wird für erledigt erklärt . Das Urteil

ist vorläufig vollstreckbar (siehe auch Wirtschaftsteil des

„ W . X .
“ vom 1. Juli 1935 ) .

* Chinesischer Lastwagenauftrag für MAR . Wie die Ver¬
waltung der Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg AG . mit¬
teilt , ist es gelungen , einen Großauftrag auf 100 Diesel - Last¬
wagen für China hereinzuholen . Es handelt sich um den

neuen 2 ^ - Tonner , 'der seit Anfang dieses Jahres auch in

Deutschland auf dem Markt ist .
*■ Schafzählung in Siiddcutschland . In ganz SüÄdeutsch -

land gibt es heute rd . 580 000 Schafe . Davon entfallen auf
Bayern etwa 360 000 , auf Württemberg 140 000 , auf Baden
und Hessen je 40 000 .

* Lockerung der Emissionsjverre am Aktienmarkt . Die

Schonung 'des Kapitalmarktes im Interesse einer weiteren

Konsolidierung der Finanzierung der Arbeitsbeschaffunss -

maßnahmen hat auch am Aktienmarkt eine E m i f s i ons -

sperre notwendig gemacht . Diese ist von den zuständigen
Stellen in letzter Zeit nicht in der Weise gehandhabt worden ,
daß Neu - oder Wiederzulassungen nicht möglich waren ,
sondern man hat in den Fällen , in denen bei der Wieder¬

zulassung zusammengelegter Aktien oder auch bei der Neu -

zulassung von Aktien für die neuen Stücke ein « Sverrver -

vflichtung der Besitzer übernommen wurde , die Zulassung ge¬

nehmigt . Die betreffenden Stellen können also die über¬

nommenen Pakete nur mit Genehmigung des Reichswirt¬
schaftsministeriums wieder an der Börse verkaufen .

* Altbesitz von Wertpapieren . Die über den Altbesitz er¬

gangenen Entscheidungen der Reichsstelle für Devisenbewirt¬

schaftung faßt die Wirtschaftsgruvve Privates Bankgewerbe
wie folgt zusammen : a ) Als „ Altbesitz

" im Sinne ber Devisen¬

bestimmungen , insbesondere des Runderlasses Nr . 74/1935 ,
sind auch solche Wertpapiere zu behandeln , welche nach dem
15 . 4 . 1932 nachweislich int Austausch gegen vor dem Stichtag
im Eigentum des Ausländers befindlich gewesene Wert¬

papiere erworben worden sind ( Rundschreiben Nr . 123/1934,
'

Ziff . 3 ) ; b ) die Altbesitzeigenschait gilt ebenfalls für solche
Wertpapiere , die aus den Erträgnissen von Altbesitzwert -

papieren angeschafft worden sind ( Rundschreiben Nr . 79/1935 ,

Ziff . 2 ) ; c ) auch die nach dem 15/4 . 1932 im Erbgang von
einem ausländischen Eigentümer erworbenen Stücke gelten
als Altbesitz , wenn diese dem Ausländer bereits vor dem ge¬
nannten Termin gehört haben ( Rundschreiben Nr . 87/1935 ,
Ziff . 5 ) ; d ) schließlich hat sich die Reichsstelle für Devisen¬
bewirtschaftung jetzt damit einverstanden erklärt , daß auch die
aus einem Altguthaben gemäß Richtlinien n , Ziff . 56 , Abs . 3 ,
erworbenen inländischen Wertpapiere als „ Altbesitz

" be¬

handelt werden . Auch die Zinsscheinerlöse dieser Stücke
können also auf einem Sonderkonto gemäß Runderlaß
Nr . 74/1935 gutgebracht werden .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 15 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Sehr still und uneinheitlich . Die Börse lag
außerordentlich still . Die Ferienzeit macht sich in Erteilung
von Publikumsaufträgen sehr nachteilig bemerkbar . Für
heute lagen Orders nur in einigen wenigen Spezialwerten
vor , die aber so klein waren , daß sie der übrigen Börse feine

Anregungen zu geben vermochten . Am Aktienmarkt setzte das

Geschäft zunächst schleppend ein , um nach den ersten Notie¬

rungen fast völlig zu versiegen . Am Montanmarkt war die

Haltung fest . Elektro - und chemische Werte waren gut ge¬
halten . Der Rentenmarkt hatte von der neuen Entwicklung
am Aktienmarkt noch keinen Nutzen gezogen . Auch hier

herrschte nach wie vor starke Geschäftsstille bei zumeist un¬

veränderten Kursen . 2n der zweiten Börsenstunde stagnierte
das Geschäft nahezu vollkommen . Die Kurse bröckelten zu¬

meist leicht ab . Die Entwicklung war indes weiterhin nicht

ganz einheitlich . Am Rentenmarkt herrschte gleichfalls Ge¬

schäftsstille bei eher weichenden Kursen . Auslandsrenten

lagen geschäftslos . Tagesgeld notierte 3 % .

Berlin , 15 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Befestigt . Die Börse setzte denkbar still ein , war aber

gegenüber den Samstagsschlüßkursen überwiegend etwas be¬

festigt . Man verwies auf günstige Wirtschaftsmeldungen .

Auch mit der gewissen Lockerung der Emissionssperre , die als

ein Übergang zu einer beweglicheren Kapitalmarktpolitik an¬

gesehen wird , beschäftigte man sich . Montanwerte waren X- %

gebessert . Braunkohlenwerte zeigten ebenfalls durchweg Be¬

festigungen . Am Kaliaktienmarkt waren die Werte X> bis

1 % erhöht . Auch chemische Werte eröffneten durchweg

fester . Gummi - und Linoleumaktien wurden 1 % höher um¬

gesetzt . In gleichem Ausmaße waren Elektroaktien gebessert .

Auch Tarifwerte lagen fester . Unverändert setzten Auto -

aktien ein , während Maschinen -, Metall - , Bau -, Textil - und

Zellstoffwerte X bis % % gewannen . Für Verkehrswerte be¬

stand etwas Interesse . Renten waren wenig verändert .

Tagesgeld erforderte 3 bis 3X % .

Berliner Devisenkurse

B- rlin 15. Juli . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
13. Juli 1935 15. Juli 1935

Geld Brief LxClU

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . , .
Brasilien . . .

. . . 1 ägypt . £

. . 1 Pap .-Peso

. . . . 100 Belga

..... 1 Milr .

12 .575
0 .658

41 .885
0 . 139

12 .605
0 .662

41 .965
0 . 141

12 .585
0 .658

41 . 885
0 . 139

12 .615
0 .662

41 . 965
0 . 149

Bulgarien . .
Canada . . •
Dänemark • .
Danzig ♦ . •
England • • •
Estland • • •
Finnland • •
Frankreich .

. . . . 100 Leva

. 1 Canad . Dollar

. e , 100 Kronen

. . . 100 Gulden

. . 1 £ Sterling
. . 100 estn . Kr .
. . . 100 finn . M.
..... 100 Fr .

8 .047
2 .472

54 .82
46 .88
12 .275
68 .43

5 .415
16 .39

3 .053
2 .476

54 .92
46 .98
12 .305
68 . 57

5 .425
16 .43

3 .047
2 .474

54 .85
46 .905
12 .285
68 .43

5 .415
16 .405

3 .053
2 478

54 .95
47 .005
12 . 315
68 . 57

5 .425
16 .445

Griechenland .
Holland . . .
Island . • • •

. 100 Drachmen
. . . 100 Gulden
. 100 isländ . Kr .

2 .353
168 .83

55 . 18

2 .357
169 .22

55 30

2 .353
168 .88

55 .21

2 .357
169 22

55 .33
Italien . . . . . . . 100 Lire 20 .50 20 .54 20 .50 20 .54

Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . . .

..... 1 Yen

. . . 100 Dinar
. . . . 100 Latts

0 .722
5 .684

80 .92

0 .724
5 .696

81 .08

0 .722
5 .684

80 .92

0 . 724
5 .696

81 . 08
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .

. . . . 100 Litas

. . . 100 Kronen

. . 100 Schilling

. . . . 100 Zloty

. . . 100 Escudo

. . . . 100 Lei

. . . 100 Kronen

41 . 59
61 .70
48 .95
46 .83
11 . 14

2 .488
63 .30

41 .67
61 .82
49 .05
46 98
11 . 16

2 .491
63 .42

41 .62
61 .74
48 .95
46 .905
11 . 15

2 .488
63 .33

41 .70
61 .86
09 . 05
47 C05
1117

2 » 92
63 45

Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £

81 . 12
33 97
10 .35

1 .976

81 .28
34 .03
10 .37

1 .980

81 . 19
33 .97
10 .355

1 .976

81 .35
34 03
10 . 375

1 .980
Ungarn . . . . . . 100 Pcngö

1 .009 1 .011 1 .009Uruzuav . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 011
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .479 2 .483 2 . 479 2 .483

Sfeuergutscheine
113. 7 W15 . 7. ?5

1934 103 .80 103 .80
1935 j107 .80 107 .80
1936 | 109 .— 109 —

1937
1938

Verrechnungs -Kurs

13 7. 35115 7. 35
108 37 | 1O8 .37
107 . 63 107 .63
107 .30 107 30

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

15. 7. 35 13. 7. 3513. 7. 35 15. 7. 3515. 7. 3 -13. 7. 35

4*.V/ . NI <b .Goldll

Leopoldgtube
ländeEismaschincn 1 29 .—

89Mannesmann .
115

75
173 .

113 25
4■/.•/,

221

5 .90
12 .50

10 . 75 10 .63

10 . 90 10 .37

Mannheimer Vers . . Berliner Hdls .-Ges . 117 .50 117 . 75
Com.- u . Priv .-Bank 90 7590 . 75

187 .—188 .

33 . 37 34 .— 18 .—17 .—
6

98 —4’/1"/. NXb .Gold l

121 .75
89 .75

4' / .' / .
4
4"/.•/.
4*/, •/,

4*/ .•/,
4*/••/<
4*/, ’/<

43 . 50
120 .37

213 .50
265 .50

103 .75
102 .80

100 .37
103 .75
112 .30

10 .40

10 . 25
5 . 90

98 .50
131 . 25

22 .25
90 .13

121 .
89 .

20 . 50
127 .25

0 . 80
51 . 25

Westd . Kaufhof . •
Westeregeln Alk . i
Zellstoff Waldhof ;

124 .25
112 .88
178 .50

34 . 50
122 . 50
119 . 50

43 . -
120 .25

132 .13
118 .25

95 . 50
194 .75
143 .75

103 .90
102 . 90

91 . 75 91 . 50
91 . 75 91 . 50

4' /, ' Z.
4■/.•/•
4' /.°/.
5' 1,’l.
4>/, •/.
4■/, •/.
47 .7 .
47 .7 .

124 .—
178 . —

87 .50
5 .-

191 . -
110 .-

Klöcknerwerke .
I^ hmeyer & Co.
Laurahütte . . .

213 .—
265 .—

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker

126 .—
108 .50
139 .50

35 .37
111 .75
105 . 25

2
3

8,9 , 10

Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

96 .7b 97 .25
96 . 75 96 .75
96 . 75 | 96 .75

221 . 75
140 .—

104 .50
81 —

117 .75

Renten
5•/ #Reichsanl . v . 27
51/«’/» Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .).
4°/oSchutzgebie t .13
4x/i0/«Wiesb .St .v .28
4I/te/e Pr -L -Pfbr . 19

„ 10
„ 21

Kom . 20
Kolonial
Otavi Minen

Renten
6’1, Krupp -Obligat
TI , Ver .StaUR .-Oi

112 .-
105 —

81 .—
118 .50
194 .-

110 .63
131 .50
118 .—

95 .25
193 —
142 . 25

99 .25
131 —

22 . 75
90 . 25

129 .75
89 75

115 .75
131 .—

99 .50
150 .25
122 .—
106 .75

„ 6,7
12, 13
„ 4-5

45 .37
88 .25
96 .50

126 .50
116 .50
119 .—
121 .25
122 50

44 .63
88 .25
96 .50

126 .50
117 .75
117 .75
121 .25
121 .—
198 .75

85 . 88 85 .63
122 . 50 124 . —
123 .63 123 . 63

97 .-
97 .—
97 .—
94 .75

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

123 .50
177 . 25

87 .50
5 .—

192 .50
110 —

Hapag I 33 . 37 34 .—
Hbg .-Südam .- Dpf . ' 31 .50 31 . 25
NordHoyi . . . 36 .— ; 37 . 13
Industrie
Akkumulatoren . . 173 .50 175 —
Aku l 64 . 63 ; 64 . 63

102 .75
193 —

80 —
191 .—
116 50
131 .25

99 —
150 .13
121 .75
106 .75
126 .—
109 .50
139 .13

35 .50
112 . 25
105 .13

1l >4 — 104 .—
86 50 87 .13

142 — 141 —

Mansfeld . Bergbau . ,Masch.-Bau -Unt .
Maximilianhiitte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschi es. Koks ;
Orenstein & Koppel
Polyphon
Rh . Braunk .u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk • • •
Salzdetfurth . . .
Schles .ElekL u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. •
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske s
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL -Draht

G.-Kom .l
„ 5
6, 7. 8
„ 2
„ 9,10
„ 3 104 .75

110 .—
115 25
292 50
156 .—
166 . 50

95 .—
115 .13
142 .50
110 .25
121 .—
167 .-
119 .-
101 .25
196 .—

80 25

105 —
111 .75
116 —
294 .—
156 .—
166 .25

95 .50
115 .88
142 .50
110 75
120 .50
167 —

124 .75
113 . 50
178 .25
107 .25

75 —
191 .—
129 —

87 . 13
125 —

D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4"/o Oesterr . Goldr .
4*/0Oesterr .Staatsr .
1«;, Rum . äußere .
5e/„Rum .vereinh .03
4l/,e/on » 13
4”/o „ -
4•/, Türk . Bagdad I
4l/i ’/»Ung .St .-R .14
4e/e Ung . Goldrente
4°/. Ung . St . v . 10 I

Telhis Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha I

Elektr Liefer .-Ges .
ElekLLicht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . & B .
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . » .
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elektMaijUhtiin

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus .
Charl . Wasserw . . .
Chern . Heyden . .
Chade
Conti -Gummi . . .

Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges. .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . t
Hoesch . . . . « •
Holzmann , Phil . .
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse -Bergbau . . •
Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . . •

Aschersleben .

75 .—
190 .50
130 .—

86 .37
126 . 50
142 . 25

34 .50
123 . 13
119 . 88

13. 7. 35
96 . 75
96 -75
96 . 75
96 . 75

101 . 37
94 .-
94 .—
94 —
94 .—
94 .—
94 .—

l5 7. 35
96 .75
96 .75
96 . 75
96 . 75

101 . 30
94 —
94 —
94 —
94 .—
94 .—
94 .—

116 .—
20 .50

127 .88
31 .63

0 . 80
52 .—

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank .. . .
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz .

100 .63
103 .75
112 .55

10 .40
92 .50
97 —
97 .—
97 —
34 .75
94 . 75
» s .-

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . 1 23 -— 1 23 . 25

92 .— 93 .—
84 .75 84 .63

160 — 158 . -
129 .— 130 .50
127 .25 —.-
125 .— 125 .75

1 i. 7. 35 15. 7. 35

116 .50 116 .50
131 . 50 131 .25
107 .50 107 .50
262 .— 262 .—

84 .50

150 .— 149 90

106 13 106 .75
---_---- — .—

109 .— 110 .—
37 .75 37 .75

198 .— 198 —

111 .37 112
’
50

121 .- 122 —
113 .25 112 —
112 — 112 .75

92 .37 92 . 50
160 — 160 . —

52 — 52 .—
—.— —.—

130 — —
125 .75 126 .—

97 .— 97 .—
98 . 50 99 —

186 .— 186 .—
68 .63 69 . 75

130 . 75 130 .50
23 .- 23 . -

105 — 104 .37

94 5̂0 94j —
83 —
88 .75

83 .75
89 . 50

116 . 25 116 .25
115 — 113 . 75

86
*
50

I
I

I
I

113
"
- 112 50

114 .25 114 25
225 .— _ —
137 .— 140 —

Rhein - Main - Börse

Banken 13. 7. 35 15 7. 35

A . D . Creditanstalt 81 75 81 .—
Bank f. Brauindust . 124 — 123 .—
Comm .- u .Privat -B. | 90 75 90 .75
Dedi -Bank . . . . 91 .75 91 .50
D . Eff .- u . W .-Bank . 83 .50 83 .50
Dresdner Bank . . 91 .75 91 .50
Frankf . Hyp . Bank 95 .75 95 .88
Pfalz . Hyp .-Bank . 86 .75 87 . 50
Reichsbank . . . . 187 .25 ——__
Rhein . Hyp .-Bank 130 .50 130 .75

Verk .- Untern .
Hapag ..... . 33 - 33 .75
Nordlloyd ..... 35 .88 34 —

Industrie
Akkumulatoren . . 174 .- __ —
Aku ....... 65 .— 64 .25
AEG . Stammaktien 44 .75 44 .75
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . . 88 .- 88 . 25
Bad . Masch . Durl . . 129 — 129 —
Bast , Nürnberg . . - ——
tBayer . Spiegelglas . 46 — 46 -
Bemberg ..... 117 .25 116 .50
Bremen -Besigheim . 100 .— 100 —
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....

91 .50
105 .25 106 .-

Cement Heidelberg 118 .75 118 .75
, , Karlstadt . 135 .50 134 .88

I . G . Chem . Basel .
1— 130 000 . . 177 .50 178 —
130 001 ab . - 152 .50 153 .13

Chem . Albert . • t 106 .25 108 .75
Chade ..... . 291 .— 293 .50
Daimler -Benz . . . 94 .50 95 .—
Deutsch . Erdöl . . 110 . 25 110 .75
Dtsch .Gold u .Silber 238 — 233 .—
Deutsch . Linoleum 166 .— 167 .—
Dyckerhoff &Widm . 117 .— i T —
Etchbaum -Werger . 98 .- 99 .—
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